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Kinderheim in Oberkipsdcd im Erzgebirge. Die Ta! sei I e cl e s Hau ses mit der 18115 gedeckten und
leils offenen Terrasse, die liber ein paar Ge!ändesfufen in die grof)c Spieiwiese ubergehi KeiJermauer­
werk und Sockel sind mit bruchrauhen Steinen aufgeführt; Erdgeschory-Au enwände aus 38
kem ZiegeJmauerwerk mit äu erem Rauhputz, weif) geschlämmt. Obergeschof) ufld Giebel
kOl1slrukfion mit Ho!zwoJleleichtbauplaften-Dämmschicht und S!ü!pscha!ung. Das SchieferdO':ch ist
Erzgeb:rge heimisch. Umbauter Raum 870 cbm; Baukosten rund 31 500

(Foto lind von den A,chirekien)

Das Kinderheim liegt aul einer Hangbausielle im Or/stei! Oberkips­
dorf des Kurorfs Kipsdorf im Bezirk Dresden. Man genie t durch di,::)
H ö h e n ! a 9 e einen wunderbaren Fernblick über die Berge und Täler
des ösjlichen Erzgebirges. Während das Heim auf der Bergseife nahe
an dem schü:zenden Wald steht, liegt es ta!seifs frei und inmdten yon
Wiesen und Aeckern, den Kindern idealen Aufenthalt und weitgehende
Freiheit bietend.

Mi! seinem hohen Schieferdach, dem verbretjerlen Obergescho  und
dem weil}gekalten Unterbau lügt 85 sich gut in die ErzgebirgsJandschaft
ein und fällf in seiner Farbhaltung, Yom schwarz-grauen Dach, der
dunkeHasierten Verbreiterung mit den dunkelrot gestrichenen Läden
bis zum wej en Unterbau, angenehm belebend ins Auge.

,oer G run cl r i l:I ist klar und einfach und daher zweckmäf:lig. Das
Erd 9 'e s ch 0 f:I birgt tal- und sonnenseits das E zimmer, das Spiel­
zimmer und das Arbeitszimmer der Leiterin. Davor lieg! die teils ge­
deckle, teils ol/ene grof:le Terrasse, auf die man vom Spielzimmer aus
gelangt; sie gehl über ein paar Geländeslulen .in die grol:le Spielwiese
über. Bergseils liegen ebenso klar ausgerichtet die Küche mit ihren
Neb€'nraumen und d:e Halle, von der man über eine gerode Treppe
in das 0 b erg e s ch 0   gelang1. Hier sind slraf! ausgerichtet falseils

die Sch!a.fzimmer angeordnet, die jeweils 4 und 5 Kinder aufnehmen
könner:. Richtig verfeiHe eingebaute Seften und Schräl1ke bielen Ge­
währ für gröl)fe Wir!schafflichkeit bei kleinem Raum. Bergseils liegen
1 zweibettiges Schlafzimmer, das Zimmer der Kinclergart;le'ln sow'€
Sad- und Waschraume, wahrend das Dachgeschory ..ve;tere Ausoau­
möglichkeiten, yon denen z. T. schon Inzwischen Gebrauch gennchi
worden ist, bietet.

Die Bau w e j seist solid und wedgehends! unter
mischer Werkstoffe durchgeführt. Keilermauern und Socke!
bruchreuhen Sfeinen aufgeführt und die Erdgeschol)au enwändc be­
stehen aus 38 cm starkem Ziegelmauen'lerk mif äu E'..teD1 de
weil) geschlammt wurde. Das Obergescho  und die sind
Fachwerkskonstruktion mit Wärmesd Jtzverkleidungen aus HolzwoIIe:­
leich!bauplatten ausgefÜhrt und auryen rnii Stl'dpschalung verkleide>.
Das im Erzgebirge heimische Schieferdach fand auch hier
- Als Fu bodenbeläge sind in den Wohn- lmd Schl31raumen
dielen sowie Wand- und Ful}bodenfliesen in Bad, Kuche und Neben­
räumen und Klinker i'1 der Halle worden.

Die Ba l! k 0 s t e n slell1en sich rd. 31 500 RM bei etwöl ct.r"'
umbauten Raumes.
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Kiru:lefheim in Oberkipsdolf im Erxgebirge. G run cl r iss e vom Erd 9 e s eh 0   u n cl 0 b e r
ge s eh o , Maf)stab 1: 250. Die Grundrisse sind klar und einfach. !m Er cl 9 e s eh 0   liegen taJ- und
sonnseds Ef)zimmer, Spielzimmer und Arbeitszimmer der !leiterin, bergseits die Küche mit ihren Neben
räumen und die TreppenhaJle, Zugang zur Terrasse vom Spielzimmer aus. Das Obergescho  enthält
säm!liche Schlafräume sowie den Bade- und Waschraum. Die eingebauten Schränke und rBetten nutzen
den kleinen Raum aufs äul;erste aus

Kinderheim in Obefkipsdod im Erzgebirge. Ans i eh t e n y 0 n Tal sei t e und Ein g a n 9 s sei t e und 0 u e r sehn i t f. MaJ}stab 1; 250,
KelJergesc o   und Erdge$cho mauerwerk massiv, Obergescho  und Giebel Fachwerkskonslruklion mit Dämmschicht und $Wlpscha!ung. Das
Dachgescho  ,ist bereils zum Teil ausgebauf

II!I Pad1if!ad1i II!I*)
Bis zum 31. Dezember 1938 waren die Verwalfungsgebühren im

Reiche nicht  inheiilich geregelt, sie wurden vielmehr nach Ma gabe
der landesrechtlich n Bestimmungen erhoben, Am 1. Januar 1939 ist
nunmehr eine .am 29. Dezember 1938 erlassene Verordnung des Reichs
kommissars iür die Preisbildung über die Kostenpflichi und Kosfen
erhebung in Mief- und P.achtpreissachen in Kraft getreten, durch welche
die Regelung der Gebühren einheillich für das ganze Reich erfolgt ist.

Die Z a h I u n g der Ge b ü h ren hat nach der 'neuen Verord­
nung durch den Antragsteller zu er/olgen. Doch gibt es hiervon eine
wichiige Ausnahme: Die Gebühr wird nämlich jn jenen Fällen dem
BeJeiJig!en auier!egt, der durch die Entsche.idung der Behörde einen
widschaHfichen Vorteil hat, i n den end i e B e hör d e von Am f s
weg e n t ä f i 9 9 e w 0 r'd e n ist! Au erdem besteht die Möglich­
keit, die Gebuhr demjenigen ganz oder teilweise aufzuerlegen, der
durch sein Verhalten das Verfahren .veranla t oder verschleppt hat.

G!eichzeifig mit der AnfragsteI!ung wird auch die Gebuhr fi:J.Jlig.
Anders dann, wenn die Behörde von Amts wegen 'tätig wird. Dann
trift die F ä I I ,i g k e i t cl € r Ge b,ü ,h r gleichz.eifig mit der Ent­
scheidung ein. Da eine Verpflichtung der Behörde nicht besfeht, die
Bearbeitung eines Antrages vor dem Eingang der Gebühr vorzunehmen,
ist es zwecklo$, etwa die Gebuhrenzahlung him:IUsschieben zu wollen,
da Ausnahmen nichi zu erwarten sind. Der Antrag gilt als zurück­
genommen, wenn dre Gebuhrenzahlung durch den AntragsteUer nicht
innerhalb der ihm gesetzten Frist er/olgt. Ist Beitreibung der Gebüh.
erforderlich, so geschieht sie im Verwaltungs wege.
- Der - Jahreswert der beantragten oder festgesetzten (bei einem von

) VgL Worflauf der Verordnung in dieser Ausgabe unserer ZeiJung
auf Seile 42.

Amts wegen durchgeführfen Verfahren) Miet- oder Pachtzinsänclerung
-bildet die G run dIa 9 e für die Ge b ü h ren b e re- ch nun g.
Mitunter wird der Antrag zwar die Aenderung des Miet- und Pc:!chtzinses
fordern, aber keine ziffernmä ige Angabe hierüber machen. Dann setzt
die Behörde den Jahreswert nach freiem Ermessen fest. Dasselbe ge­
schieht, wenn das Verfahren keine Aenderung des Miet- oder Pacht­
zinses zum Gegensiand hat.

Die Gebühr beträgt
bei einem Wert bis .eioschlief}lich 1000 RM 10 v. H.
von dem Mehrbetrag bis eins(:hlie !ich 2000 RM 5 v. H.
von dem Mehrbetrag bis einschlie lich 10000 RM 3 v. H.von dem Mehrbetrag 1 v. H.

Der Wert ist auf die nächsthöheren 10,- RM und bei Werfen von
mehr als 1000,- RM au/ die nächsthöheren 100,- RM aufzurunden.
Mindestbetrag einer vollen Gebühr ist 3,- RM.

G eb ü h re nerm ä .j 9 u n9 en sind Yorges<ehe:1. Fall.s eine
Ausnahmegenehmi9ung wegen baulicher Verbesserung der Mief_ oder
Pacht sache oder wegen Erhöhung von Abgaben beantragt w,ird, so
wird nur die Ha!lte der Gebühr erhoben. Dasselbe geschieht, wenn
der Anfrag noch vor dem Erlaf, der Entscheidung zurückgenommen
wird. Fal!s es der Billigkeit entspr.icht, kann noch eine weitere Er­
mä igung gewähr! werden, die natürlich ausführlich begründet wer­den mu . '

Ni eh i e r heb u n 9 der Ge b ü h r erfolgt bei Anfragsablehnung
wegen Unzuständigkeil, während dem Gebührenpflichtigen die Gebuhr
gestundet, ermä igl oder erlassen werden kann, sofern Bedürftigkeit
nachgew e!.en wird. Auslagen werden neben der Ge-bühr nicht erhoben,
Erstattung der Kosten der ßeteiligten edolgf nicht. W. H. D.
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Die Sfeuerkarfen für 1939 sind den Arbeitnehmern in dje,ser Zei!
von den Steuerämtern ,übermittelt. Zusfändig ist regelmäf:lig die Ge­
me>indebehörde, in deren -Bezirk der Wohnsitz oder gewöhnliche Aur­
enlhaU des Arbeitnehmers am 10. Oktober 1938 war. Wer die Steuer­
karie 1939 vor Jahresanfang nichi .erhälf, muf:l die Ausschreibung bei
der Gemeinclebehörde vor dem 1. Januar 1939 eder vor Beginn des
Diensfverhälfnisses besonders beanfragen. ,In zahlrekhen Fällen kommen
Anfräge auf Aenderung der Eintragungen auf der Sfeuerkarfe in Be­
fracht, auf die zum Teil auf der driften Seile hingewiesen isl; doch sind
hierbei nicht aHe .neuen Bestimmungen berücksichtigt. Eine zusammen­
fassende Darstellung erscheini daher besonders 3m Plafze:

I. Anträge zur Lohnsteuer an das !Finanzamt

Es können beantragt werden:

1. Einftagungen eines Abzugs von je 50 RM monaflich für led  zum
Haushalt des Steuerpflichtigen gehörige Hau s geh i I f i n (auch für
Wirtschafterinnen von Junggesellen, wenn grundsätzlich alle Arbeiten
verrid1fei werden, nicht Töchter, Schwestern usw.);

1. Einhagung -eines besonderen Abzuges für Wer b u n 9 s _
k 0 s . .a n (notwendige Ausgaben für Fahrten zur Arbeitsstäfle _ für
den eigenen Kraftwagen nur bei auch diensllicher Verwendung oder in
sonstigen begründeten Fällen -, Berufskleidung, Werkzeuge, Reise­
und sonstige durch den Dienst entstandene persönliche Spesen, Beiträge
zur DAF. und zu Berufsverbänden) sowie So n cl e rau s gab e n
(Kirchensteuern - .an öffenflich-rechtJiche Re!igionsgesellschaffen, nicht
freiwillige Beiträge - und Versicherungs- sowie Eausparkassenbeträge
für den SteuerpHichligen und die zusammen veranlagfen Familien­
angehörigen bis zu den gesetzlichen Höchstgrenzen - nämlich bei le­
digen bis 500 RM, bel Verheiraieten bis 800 RM, desgi. mit einem
K,ind 1100 RM, mit zwei Kindern 1500 RM, mit drei Kindern 2100 RM
usw. -, SchuJdzinsen, Renten und dauernde Lasten , soweit sie nicht VOn
bestimmten Einkünften abgesetzt werden oder mit sfeuerfreien Ein
nahmen im Zusammenhang stehen, wie bei steuerfreien Eigenheimen,
wenn sie zusammen voraussichtlich 1939 monafl,ich 39 RM übe steigen;

3. ,Eintragung eines Abzuges für a u   erg e w ö h n r i ch e, dem
Steuerpflichiigen voraussichtlich 1939 zwangsläufig erwachsende Be­
Jastungen, die seine steuerliche Leistungsfähigke.it wesentlich beeinträch­
tigen, wie durch Krankheit, Unferhalt mittelloser Angehöriger, besondere
Erziehungs- und AusbHdungskosten für die Kinder oder erhebliche
Haushaltszuschüsse an die letzteren, Unterha!fsgewährung an die Elfern,
Aussteuern und AusstaHungen, die nicht aus dem Vermögen geleistet
werden können, und derg!.;

4. Eintragung eines Abzuges für einen Arbeitnehmer, der Kr i e 9 s­
ode r Z i v i r b<e s eh ä d i g t e r mH einer Minderung der Arbeitsfähig­
keit von mindestens 25 v. H. ,ist, um die vorgesehenen Belrägei weitere
Werbungskosten können nur bei besonderer Begründung berücks!chtigt
werden;

5. Eintragung eines Abzugs auf einer z w e i t e n 0 der d r i t f e n
Sie u e r kar t e für die Wer b u n g s k 0 s t e n aus den zweiten
oder weiteren Diensfverhältnissen und die nicht bereits auf der erstell
Steuerkarle berücksichtigten Sonderausgaben, soweit beide Iusammen
39 RM monafJ,ich übersteigen (siehe unter 2);

6. Aenderung des Zurechnungs vermerks auf den weiteren Steuer­
karten, sofern sich die lohnsfeuer vom Gesamltohn niedriger als bei
der <Berechnung von den Bezügen aus den einzelnen Diensfverhä!l­
nissen stellt;

7. 'Eintragung eines Abzuges auf der Steuer karte der Ehefrau für ihr
voraussichtlich im Jahre 1939 entstehende Werbungskosfen (siehe unter
2) und nicht bereits bei der Besteuerung des Ehegatten berücksichtigfe
Sonderausgaben (oben 2), wenn sie zusammen mehr a!s 39 RM monat­
lich betragen;

6. Eintragung -auf den Steuerkarten der Ehegatten, wenn sie beide
beschäftigt sind und s.JCh bei Zusammenrechnung des Arbeits]ohnes der
Ehegaflen eine niedrigere lohnsteuer ars bei getrennter Berechnung
ergibt. Beide Steuerkarfen sind zur Eintragung eines Vermerks übet
die Zusammenrechnung heim Eioanzamt einzureichen;
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9. Streichung des Vermerks über die Hinzurechnung von 52 RM
monaHich (12 RM wöchentlich) auf der Sleuerkarle der Ehefrau, wenn
der Ehemann erwerbslos ist oder seine Einkünfte 600 RM jährlich
nicht über i1eigen.

11. Aniräge ZUl Lohnsfeuer an die Gemeindebehörde

'1. Ein t rag u n 9 we i fe r e r Fa m i I i e n a n 9 Q h ci r i ger auf
der Sfeuerkarfe, die- nach dem Stande vom 10. O!.:tober 1938 noc.  nicht
beruck:s:ichlig! sind (z. B. Heirat, Geburt von Kindern). Ein Forfhln
von Familienangehörige:! braucht nicht angezeigt zu werden;

2. Eintragung, da  der SteuerpfJich!ige ars verheiratef gilf, wem, eir'\
männlicher Arbeitnehmer ver w i t w e t oder ge 5 ch i e den und noch
nicht 50 Jahre aU 1sf, sofern auf der Steuerkarfe kein Kind veime.r!d,
jedoch ein Kind aus der früheren Ehe hervorgegangen i5t, ferner bei
Arbeilnehmerinnen, die Jedig, verwitwet oder geschieden, noch nich{
50 Jahre aH sind und auf derer, Sfeuerkarfe kein Kind vermerkf ist,
wenn sie ein Kind geboren haben;

3. Eintragung von va]] jäh r i gen Kin der nUn i e r 25 J a h _
ren, die noch in der Berufsausbildung sind und auf Kosten des Steuer­
pflichtigen ausgebi!det werden oder sich im Reichsa beil5dienst (bis
zum aufJerp!anma igen Truppführer) oder bei der Wehrmacht (bis zum
Gefreiten bzw. Oberfähnrich einschr.) oder der H-Verfügungsfruppe
(bis zum H-fAann) oder in der Hauswirtschaft gegen lehr- oder Schul­
geld zur Ausbildung befinden;

4. Sin!ragung des Steuerpflichtigen als verheir<'!tet r sof€Tr1 er eine in
der Ausbi!dung befindliche- VoJ1waise unter 25 Jahren ist;

m. Auswirkung der Einfragung auf eHe Wehrs/euer

WehrsteuerpfUchfig s;nd 1939 Im A!frekh a!le in den Kalenderjahren
1914 bis 1918 einsch]ierylich geborenen mal1nJichen deurschen Staats­
angehörigen mif Wohnsitz oder gewöhnlid1em Auren/halt im Affreich,
sofern bei diesen bis 10. Oktober 1938 eine endgüJ!ige Enlscheiduiiq
über die Nichteinberufung ZUr zweijährigen aktiven Dienstptlicht (nach
den Angaben bei der Personenslandsaubdhme) vorJiegf und ein Be­
freiungsgrund nicht vorhanden ist. ob die Wehrsteuer, was für die
ersten beiden Ka!enderjahre der Wehisfeuerpfficht zutrifft, nach den er­
höhlen Sätzen (50 v. H. der lohns feuer, mindestens 4 v. H. des Arbei7S_
lohns) oder nach den einfachen Sätzen v, H. der Lohnsteuer, miiJ­
deslens 5 v. T. des Arbeitslohns) zu ist, ergibf sich aus der
Steuerkarfe. Von den Wehrsteuerpflichtigen der Geburfsjahrgänge 19'14
bis 1916 isf Wehrsleuer 1939 regeJmä ig nach den einfachen Sätzen
zu zahlen, mif Ausnahme der Steuerpflichtigen, bei denen die end­
gültige Entscheidung über die Nichteinberuiung erstmalig bei der Per­
sonenslandsaufnahme am 10. Oktober 1938 vorgelegen hat; sIe un!er
liegen für 1939 und 1940 der erhöhten Steuer. Von Wehrsleue,pHich_
Hgen der Geburlsjahrgänge 1917 und 1918 wird im a!lgenlelnen die
erhöhte Weh steuer einzubehalter. sein. Doch zahlen WehrsteuerpHich_
tige mit Kinderermä igung Tur mindestens zwei Kinder siets nur die
einfache Wehrsfeuer. Ausnahmsweise ist ein späterer Anfang der
Sfeuerenfrichtung besonders aui der Steuerki3r1e vermerkt, wenn .da­
mit infoJge der Anrechnung einer abgeJeisteJen Dienstzeil von wenige:
als 9 Monaten (ohne anerkannte D1enstbeschädigungi Befreiung
unter Umständen bei früherem freiwilligen Wehrdienst) das erste
Jahr der WehrsteuerpflicM erst im Laufe des Kare.nclerjahres zu be­
ginnen ist Entsprechend ist ein früheres Ende der Wehrsleuerpflkhr
(bei Ableisiung einer aktiven WehrdienstpHichf Von mindesiens 9 Mo­
naten ohne anerkannte Dienstbeschädigungj Befreiung unter UI1 sfänden
wie vor) auf der Steuerkarte angegeben. Der Steuerabzug seiten;; dss
Arbeitgebers darf stets nur ,jnsoweit unterbleiben, ais die Gemeinde­
behörde -auf A n t rag cl e s Ar bei t ne h m e r s bescheinigt hd, da.';:
er nicht weh r s f e u e r p f li ch t i 9 ist.

Eine Eintragung auf der Steuerkarte, auf Grund deren sich d;.e Lof;;1­
steuer ermäryigt, wirkt s.ich oh'ne weiteres auf die Weh r s tell e raus,
die nach cl e r Loh n s te u e { berechne! wird. FOr die Weh i
m i n cl e s t s f e u e r vom Arbeits!ohn ist der ,Betrag m" g be,,d, de'
€ndgü!tig in die Lohnsleuerfabelle einzuordnen wäre. Die meis!en A.'1­



träge unter! (nicht 5-9) haben daher entsprechende Bedeutung auch
fur die Wehrmindessteuer; der steuerpflichtige Arbeitslohn ist enj­
sprechend zu kürzen. Wehrsieuerp/lichtige, die der Lohnsteuer nichf
ufI!erliegen, müssen flil. die- Wehrsteuer bQsondere Antriige auf Ein­
11agung der Abz\.ige stellen.

Mi! den An t I' ä gen ,ist die Steuerkarte nebst Unterlagen für den
Nachweis mH ,einzureichen, Eintragungen des Arbe-ilnehmels Qcler Ar
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'Gegenstand dieser Ausführungen isf ein Sickerrohr aus Beton, dessen

Rahn.Üeken, der die SickerHächell bildet, aus SpliHzusammenseizungen
oder dergi. hergestellf ist. Sickerrohe di-eser Art werden, ähnlich wie
die gewohnlichen Sefonrohre, ,bislang sieh mit kreisrundem Quer­
schnitt und mit ebener Lagerflache an der Unterseite ausgeführt. Die
Herstellung dieser Sickerrohre erfolgt unler den Gesichtspunkten, da
die Rohre ersfens eine möglichst gro e Sickerfläche und zweitens eine
genügende AbfJu höhe für das ,dem ,Boden entzogene Wasser be­
sitzen; dritlens mu  dann noch auf eine gunstige fabriklechnische
Hersfellungsweise der Rohre Rücksichf genommen werden.

Bei dem bisher Übf,ichen beisrunde-n Querschnitt der Sickerrohre
besteht der Uebelshmd, da  eine Vergrö erung der Sickerfläche nur
auf Kosien einer Verminderung der Abflu höhe und umgekehrl slatt­
finden k5iln. Da aber der Kreis bekannflich die kleinste Begrenzungs­
linie für eine Fläche darstel!i, kann die Anordnung eines kreisrunden
Querschnilts bei den bisherigen Sickerrohren, sofern eine vergrö erts
SickerWkhe erwunscht ist, nicht unbedingt als die gunstigste an­
gesehen wo dcn.

b

Abbildung i
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AbbilduFlg 2 Abbildung .3

Ein neues Sid errohr aus Beton. A b b i I cl u n 9 1; Ausbildung der
bcid n Enden; die S!irnflächen werden ganz aus Beton (a) geferl.igt,
-erhalTen auf der einen Seite eine Nase (c) und auf der anderen Seite
eine entsprechende Nut, damit beim Verlegen des Sickerrohrkanals sich
die einzelnen Rohrslücke nicht gegene<inander verschieben können. _
Ab b ,i J dun g 2; Querschnilt ,durch ein solches Sickerrohr und Ab­
bi I cl u n 9 3: Querschn[fl durch ein Sickerrohr mit dem bisher üblichen
kreisrunden Au enquerschnitt. Die Gegenüberstellung der beiden
Querschnitte läljt erkennen, da  bei gleichem Innendurchmesser (D)
und bei gleicher Abllu h6he (H) bei dem neuen Sickerrohr der Au en­
mante! der Sickerfläche vergrö ert ist

(Werkzeichnungen Friedrich, Breslau)

beif.gebers auf der Steuerkade sind unzulässig. Der Arbeitgeber darf
die Aenderungen und 'Ergänzungen der Steuerkarte erst beJ den
loh n z a h I u n gen berücksichtigen, die nach ,R ü ck gab e der
5 t e u er kar f e erfolgen. Bei Rückwirkung der neuen Einfragungen
kS'nI) bei den auf die VorJage folgenden Lohnzahlungen entsprechend
weniger <Lohnsteuer eillbeh.;!lfen werden, als dem Arbeitnehmer vorher
zuv.iel abgezogen isf.

Durch eine neu e F 0 r m 9 e b u n 9 für Sickerrohre soH nun bei
gleichbleibender AbHu]Jhöhe eine Vergrö erung der Sic:kerfläche und
damit e;ne verbesserte Sickermög!ichkeit erreicht w-erden. Zu diesem
Zweck ist das Sickerrohr unter Beibehaltung des kreisrunden Innen
durchmesserS so gestaltet, da  der Au enmante! der SickerfJäche eine
gegenüber der KreisbogenwöJbung vergrÖ erte, vorzugsweise kantige
FOrM aufweist. Zweckmä ig kann dabei das ganze Sickerrohr einen
rechteckigen, insbesondere einen quadratischen Au enquerschnitt er­
halter::, dessen Mittelpunkt sich mil dEJm Mittelpunkt -des kreisrunden
Inenquerschnitts deckt Wie ohne weife res ersichtlich ist, kann auf diese
Weise ohne Verminderung der Ab-fluJjhöhe der mil dem Erdboden in
Berührung stehende Au enmanlel der Sickerfläche gomz er\;eblich ver­
grö erl werden, so daJJ die Sickerwirkung gesteigert wird. Bei An­
ordnung eines rechleckigen oder quadratischen Querschnitts des Sicker­
rohres besteht au erdem der Vorteil, da  die fabrikfechnische Herstel­
Jung der Rohrwandungen leichter und schneJler vonstatten geht als
die Herstellung von Rohrwandungen mif gewöJbten Au enmänteJn.
Und schlie lich wird bei einem rechteckigen oder quadratischen Quer­
schniH des Sickerrohres die Bruchfesfigket der Sickerfläche, die bei
rundem Querschnitt gegenüber der Bruc:hfesj,igkeit des runden Rückens
eines normaJen Betonrohres slark vermindert ist,. erhöht. Denn bei
rechteckiger Formung des Au enmaniels der Sickerf!äche nimmt die
Wandstärke .nach beiden Seiten hin zu, und durch die auf diese Weise
vorgenommene Baustoffanhäufung an den Seifen wird eine Versteifung
der schwächsten Slelle der Sickerfläche erzieH, so da  diese Fläche
Drücke besser auszuhalten vermag als bei gleichble;j,bender Dicke.

Unsere Abbildungen erläutern ein solches naues Sickerrohr, und
zwar zeigen:

Abbildung 'I das Endstück eines Sickerrohres in schaubildlicher Dar­
stellung,

Abbildung 2 den Querschnitt des in Abbildung 1 dargestellien
Sickerrohres, und

Abbildung 3 zum VergJe,ich den Querschnitt eines Sickerrohres mit
dem üblichen kreisrunden Querschnilt.

Das neue Sickerrohr wird in der bisher üblichen Weise mii kreis­
rundem Innenquerschnill (Durchmesser D) ausgeführt. Abweichend von
der bisherigen 'Bauart besitzt das .in den Abbildungen 1 und 2 dar­
gesteflte neue Sickerroh r jedoch einen quadratischen. Au enquerschnitl.
Seitenwände und Boden des Sickerrohl'es sowie die bei den Enden
werden aus 'Beion (a) gefertigJ, während der Rohrrücken (b) aus
wasserdurchJässigen 'SpJiltzusammensetzungen, wie z. B, Basalt, Granil
und dergi., hergestellt ist und die Sickerfläche bildet. Die eine der
beiden Stirnflächen des Rohres  sf in i>hnlicher Weise wie bei den
heu/igen Sickerrohren mit kreisrundem Querschnitt mit einer Nase (c)
versehen, während die (auf der Zeichnung n<icht mit dargesleIlte) an­
dere Stirnfläche eine entsprechende Nut hai. Beim Zusi'lmmensetzen
zweier Sickerrohre werden Nut und Nase in bekannter Weise ineinander
gelugt, so da  die einzelnen Rohre eines Kanales gegeneinander
festge-!egt werden und sich nicht seitlich verschieben können. Eine
zusätzliche Verankerung je zweier .benachbar.ter Sickerrohre lä f sich
noch dadurch erreichen, da  an gegenüberstehenden Sfe!len der Stirn­
fltichen zweier Rohre, und zwar an den unferen Rohrhälften, 8 bis
10 mm starke und ungefähr 60 mm tiefe Löcher (d) eingearbeiiel sind,
in die beim Zusammensetzen der Rohre kurze Eisenstäbe eingelegt
werden.

Die in den Abbildungen 2 und 3 vorgenommene Gegenüberste!lung
,der Querschnitte des neuen Sickerrohres und des Sickerrohres mit dem
bisher üblichen kreisrunden Auijenquerschnil! lä t erkennen , daij bei
gleichem Innendurchmesser (D) und bei g eicher Abflu höhe (H) bei
dem neuen Skkerrohr der Auryenmante! der Sickerfläche vergrö ert
ist. Wird der !nnendurchmesser (D) beider Sickerrohre beispielsweise
mit 100 mm und die Abf!u höhe (H) mit 88 mrn angenommen, so hat
die SickerfJäche abgewickelt bei rundem Au enquerschnitt des Rohres
eine Breite (,sr) von etwa 150 mm, bei quadratischem AuJjenquer­
schniti des Rohres dagegen eine ,Breite (Bq) von etwa 220 mm, die
sich aus Bq1, Bq2 und Bq3 zusammensetzt. Es ergibt sich also eine
ganz erhobliche VergrölJerung des Au enmanfe!s der Sickerffäche und
damit der Berührungsfläche zwischen dem Erdreich und der wirksamen
Fläche des Sickerrohres, so da  die Sickerwirkung erheblich besser ist.

Natürlich ist die Erfindung nichl auf das dargestellte Ausführungs­
beispiel beschränkt, vie mehr sind auch Abänderungen des gezeichneten
Beispieles sowie andere Ausführungsformen mögl,ich, ohne dalJ dadurch
vom Wesen der Erfindung abgewichen würde. - Das neue Sickerrohr
ist unter Gebrauchsmuster N(. 1446964 geschützt. F., B.
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Immer mehr besinn! s;ch die ärzilkhe Wissenschaf1 auf G8n Vlerl
der natürlichen Kräftigungs- und Heilmilfe! Vhmer, E/dG und luft.
Wenn auch die Kenn!nis hiervon rvie ganz verlorengegangen bf, so leg!
uns doch die Förderung der Yolksgesundheit heute besondere PfJjchten
auf: mehr denn je gilf das Wort, da  Vorbeugen besser isf als Heilen.
Vorbeugen ist aber nichf so sehr Sache des Arzfes, ab jedes einzelnen
Menschen selbst. ErStes Gebot ist zweckvol!e u;ld re 9 e ! m ä   i 9 e
K ö r per p f leg C, für die die A n wen cl u n 9 von war m e 1)1
u n cl kar t e m Was s er eine unentbehrliche Voraussetzung darsle1!1.
Wasser ist ja nicht nur das wichtigste Element des Lebens überhaupt,
isi nicht nur Mine! zur Reinigung, sondern VOr allem zur Er hall u n 9
cl e r G,e 5 u n cl he i f 'U n d W i der s t CI n cl s f ä h j 9 k e i f unseres
Körpers.

Es ist nicht zu leugnen, da  die üb! i ch e n Ein r i ch tun gen
unserer Wohnungen zur Wasserversorgung den AnH
order,ungen neuzeitlicher Wasser hygiene vielfach nicht enf.
\S p r e eh e n. Etwa 80 v. H. sind 0 h n e z weck m ä f3 i 9 e Ba cl e _
ein r i ch t u 11 g.e n, die in erster Linie der wer k t a f i gen Be v ö !
k e run 9 in groiJem Umfange 1 eh! e n. Wenn sich auch die Anlage
eines be s 0 n der e n B CI dez i m m e r saus wirtschafHlchen oder
räumlichen Gründen ni ch t Li b e r a I! er m ö 9 I i eh e n I ä i} t, so kann
man doch - auch in der kleinen Wohnung - einen W CI s ch - und
Ba cl e p I 03 t z schaffen, der eil"le richtige Körperpflege er1aubf. Aus
der Zahl der hier möglichen Lös u n gen zeigt unser Bild eine rechi
brauchbare: in dem Aborfraum wird eine Brausenische eingebauf und
diese durch einen daneben 1n der KLiche angebrachten Warmwasser­
bereiter gespeisl. Ein Bad mit dieser Einrichtung k 0 s t e t alles in
allerr nur e t w a vi e r P f e n n i 9 e. k<lnn also auch vom m i n _

derbemitieUen Volksgenos
werden. Diese Duschecke !cifJl srcn
einrichfen.

Noch a n der e M ö 9 I i ch
bleibt die Erreichung des
Wohnung zur Ge s und h

täg lid1
ebenso lJi

genommen
deI' Kuche

sind gegeben, die Haup1sache
da  der Badeplatz in jeder

e unseres Volkss werden mu .
Dr. N.

Wascllplafz tm.-:! Duschecke in der
Kleinwohnung. Li n k s die Brause­
nische mit Fui)badewanne. Ein he,ab­
klapp bares Bretl gestaHel, aud1 eine
WOIschschussel aufzustellen, die nach
Belieben mit kaJiem oder auch wa ­
mem Wasser gelullt werden kann.
Rech t s in der daneben !ieaenden
Küche an der Wand der W",-;'mwas- [,::'
serbereiter, der zugleich mit einern I,;'V
Schwenkarm das Spülbecken mit kal- 'i
fern und warmem Wasser versorgt. ; f I

(Zeichnung: Zentrale. für Gas- Uita

Kantholz.
t.+.1

168
192
196
224
252
256
324

= "", ,und! Wl!j)l1ord!n!i!!nq n

Verordnung z. Regelung derAbmessungenvon Nadeb:chniHhoiz )
Vom 14. Dezember 1938

Auf Grund des 9 1 Nr. 1 und der 9& 5 und 6 des Gesetzes über die
Marktordnung auf dem Gebiete der Forst- und Holzwirlschaft vom
16. Oklober 1935 (Reich'igesetzblalf I Seife 1239) wird verordnet:

;; 1
(1) Für die Abmessungen von Nadelschnittholz -aus deutschem EJn­

sc:hniil sind die beigefügten Normbli:iHer DIN 4070, DJN 4071 und
DIN 4072 in der Fassung vom November 1938 bindend. Bei Kant­
hölzern und Balken deren eine SchnitHläche eine Breite von Mindesfcns
8 cm aufweist, müs'sen auf voJ!e Zentimeter vermessene Schniftstärken,
fesfgestellt in halblrockncm (verladetrocknem) ZU'itande, eingehalten
werden. Von den bei InkrafHreten dieser Verordnung vorhandenen
Schniifholzlagerbesländen anderer Abm8ssungen dürfen Kanfholz,
Balken und Dachla!ten noch bis zum 30. April 1939 und SreHer bis
zum 31. Juli 1939 abgeseizl und verarbeitet we,den.

(2) Auf Schnittholz, das in das Ausland ausgeführt wird, findet Ab­
satz 1 keine Anwendung.

(3) Spaliware aus genormten Dicken (Stärken) wird durch die VOr­
stehende Regelung nichf berührt.

g 2
Abweichende Abmessungen bedurfen der vorherigen Genehmigung.

Die Genehmigung erteilt der Reichsforsfme-ister oder eine von ihm
beauftragte Stelle.

Holzabrnessungen für Kantholz, Balken und DachIaiten
N a cl e I h 0 J z (DJN 4070)

Die Ma e gelten für halbrrocknes (verladeirocknes}") Holz in tauhem
Zustan.de.Be- Ouersehnill Be­

nennung ern/crn cm  nennung
60
72
64
80

112
128
100
120
1"0
160

16/16
18118

Balken.

160
200
22C
288
312
280

520

cm

Dachr lIen

"') Halbtrock.nes Holz darf bei Ouerschni!len bis 200 crn" höchstens
30 v. H., übe  200 cm  hochstens 35 v. H. Feuchligkeii, bezogen auf das
Darrgewichl, enthalten. Diese Angabe entspricht hverlade!rocken" im
handelsüblichen Sinne. Längensfufung innerhalb eines Meters; 0,0,
0 , 25, 0,5, 0,75, 1 m (gilt nichi für Lisfenbauholz).

P
Es ist verb oien, Handlungen vorzunehmen, durch die miileJbar oder

unmiite!bar die Vorschriften dieser Verordnung oder die zu ihr -erlas­
senen Anordnungen umgangen werden oder umgangen werden sollen.

g 4
(1) Wer den Besfimmungen dieser Verordnung vorsätzlich .oder

fahrlassig zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis und Geldstrafe bis zu
100000 RM oder mit einer dieser Strafen bestraft. Daneben kann auch
Einziehung des verbotswidrig bearbei1efen Hohes erkannt werden.

(2) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag des Reichs/orstmeisters ein.
(3) Sieht der Reichsforslmeister von dem Antrag auf Strafverfolgung

ab, so kann er Ordnungsstrafen bis zu 10000 RM. in besonders schweren
Fällen bis zu 30000 RM, verhängen.

;; 5
Die Vorschriften für die Durch- und Ausführung dieser Verordnung

erlä t der Reichsforstmeisfer.
(; 6

(1) Diese Verordnung hitt am 1. ,Dezember 1938 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung zur Regelung von Schnitf­

stärken bei der Erzeugung und dem Absaiz von Schnittholz vom 4. Sep
fernber 1936 (Reichsgesetzblatl I Seife 717) au er Kraft.

Der Reichsforstmeister. In Vertretung: A! per s.
Der ReichswirfschaHsminister. In Vertretung: B r i n k man n.
Der Reichsminisier des Innern. In Vertretung: pI u n cl t ne r.

"") Betriffj nicht die sudefencleufschen Gebie.te.

Benennung in mm

HolzabmesslJi1gen Hk BleHer und. Bohlen
Na dei hol z {DIN 4071}

Die Ma e ge1fen für !ufttrock.nes ) Holz in tauhem Zusland.Dicke Dicke

besäuml und 18
unbesäumt 20

24
26
30
35
40

"')  Iuft/rockenn im
halb eines Meters: 0,0,
und über 100 mm Dicke
Für ausländische Brelfer
ge5chnilten sind, gelten
Holzeinfuhrhäuser e. V, '

10
12

Benennung ;n mm
45
50Bohlen, 55

besäumf und 60
unbesäumi 65

70
80
90

108



Hoh:abmes 1I11gen 1ür Spundung von gehobelfen und r<luhen Breitem
N ade I h 0 ! Z (D!N 4072)Vi

-I hi 1.S f------r
Maße irlmm

an der Fe-derseile gemessen.
so auszuführen, da  die ,Bretter mit mä igem

zusammengetrieben werden können.
Nu1kanten kennen auch leicht abger\Jndet werden.

D!N 4071
in rauhem
Zustande

Brüstung B
fur

gehobelte
Bretter

Fecler- ,Feder­
dicke lcinged h

Uebliche
rräse-r­

benennung
für Nul

und Feder
Zoll eng!.

Unfer­
fügung

f12 4 5 3 6 0,315 5,5 6 4 6,5 0,318 7 8,5 4,5 7 0,520 7 8,5 4,5 7 0,524 9 10 6 7 0,526 10 11 6 7 0,530 11 13 6 7 0,535 13 15 8 8 0,540 15 17 9,5 9 0,5
Ausländische Bretter, die nach englischem Mö  eingeschnitten sind,

nach den Handelsgebrauchen des Vereins Deutscher Ho!z­
e.V., Bremen, gehobell und gespundet werden.

Anordnung
zm Duro:hHJhrung und Aus üiuung der Verordnung zur Regelung der
Abme£sul1£jen von Naclelschl1iHholz vom '14. Dezember 1938 (Reichs­

gcseizb!aff ! Seife 1806]
Auf Grund der gg 2 und 5 der Verordnung zur Rege!ung der Ab­

von N del chniftholz vom 14. Dezember 1938 (Reichs­
I Seife 1806) ordne ich an:

9 1
Von den Best;mmungen der Verordnung ZUr Regelung der Ab­

Nade!sc!'niflholz 14. Dezember 1938 (R/;'ichs­
j 806) werden auf weiteres ausgenommen:

A

Hinsichtlich der Längen- und Dickenabmessungen
1. Spezialabmessungen für Barackenbauten, sofern sie nach den Nor­

men des RerchsiHbeifsdienstcs hergestellt werden,
2. We-kstiiltennutzhölzer Hir' den Eisenbahnwagenbau, sofern sie

nach den in DIN-WAN 521 bis 523 aufgeführten Abmessungen ein­
geschnitten werden,

3. Kan!hölzer unter 60 cm  Querschnitt (als Kanthölzer gelten auch
Kreuzhölzer),

4. Balken mit D:cken3bmessungen von meh  als 20X26 cm,
5. Lallen unter 24 mm Dicke.

1.

2.
3.

,ß

der Längembmessungen
und Ponys,
und Laffen, die nach Lisle eingeschnitten werden,
dem Einschnitt von

4.
5

das auf Verlanqen des Käufers auf
wird, die nicht durch 25 cm teilbar

9 2
M:t der Er!ei!ung von Genehmigwlqen für den Einschnitt ab­

weichender Abm8ssungen wird die Marktvcrcinigung der deutschen
FOi'st- und Holzwirtschaft ,Berlin beaullragl.

Berlin, den 24. Januar 1939.
Der Reichslorstmeister. LV.: A J per s.

Verordnung über eHe i(ostenpflich1 LInd Koslenerhebung in Mief. und
Pachipreissachen

Vom 29. Dezember 1938
Au! Grund des Gesetzes Zur Durchfuhrung des Vierjahresplanes

>- Bestellung eines Reichskommissars für die r:'reisbildung - vom
29. Oktober 1936 {ReichsgesetzblaH ] Seile 927) wird mit Zustimmung
des Beauftragten für den Vierjahresplan folgendes verordnet:

g 1
Für das Verfahren vor den mit der Prei!>bildung bei Mieten und

Pachten Tür Wohn- und Geschäftsräume betrauten Behörden wird von
die!>en nach MalJgabe der nach!>tehenden Bestimmungen eine Gebühr
erhoben.

9 2
(1) Gebührenpflichtig i!>t der Antragsteller. Wird die Behörde von

Amts wegen fätig, so wird die Gebühr dem Beiei!.igten auferleg!, der
durch die Entscheidung einen wirtschaftlichen Vorteil erlangt.

(2) Die Behörde kann jedoch aus Billigkeitsgründen abweichend
von Absah 1 die Gebühr demjenigen ganz oder teitweise auferlegen,
der das Verfahren durch sein Verhalten veranJa t oder verschl,eppt hat.

9 3
(1) Die Gebühr w.ird mil der Stellung des An/rages oder, wenn

die Behörde von Amts wegen tätig wird, mit der Entscheidung fällig.
Vor Eingang der Gebühr ist die .Behörde nicht verpflichtet, einen
Anfrag zu bearbeiten. Ein Anfrag gilt als zurückgenommen, wenn der
Antragsteller die Gabühr nicht innerhalb der ihm gesetzten Frisf zahlt.

(2) 'Die Gebühr wird ,im Verwalfungszwangsverfahren beigetrieben.
9 4

(1) Die Gebühr wird nach dem Jahreswerf der beantragten oder,
im Falle eines von Amts wegen durchgeführten Verfahrens, der fest­
gesetzten Mief_ oder Pachtzinsänderung erhoben.

(2) Die Behörde selz! den Jahreswerf nach freiem Ermessen fest,
wenn der Anfrag auf Aenderung des Miet- oder Pachtzinses nicht
ziffernmä ig bestimmt ist.

(3) Hat das Verfahren keine Aenderung des Miet- oder Pacht­
zinses zum Gegensiand, so wird der Wed von der Behörde nach
freiem Ermessen festgesefzt.

g 5
(1) Die Hällle der Gebühr w.ird erhoben, wenn eine Ausnahme­

genehmigung wegen baulicher Verbesserung der Miet- oder Pi'lcht­
sache oder wegen Erhöhung von Abgaben beantragt wird.

(2) Falls es der Billigkeit entsprkhf, ,kann eine weitere Ermä igung
der GebÜhr gewährt werden.

g 6
(1) Eine Gebühr wird .nicht erhoben, wenn der Antrag wegen Un­

zusJilIldigkeit abgelehnf wird.
(2) Die Gebühr ermä. ig} sich auf die Hälfte, wenn der Antrag vor

Erla  der Entscheidung zurückgenommen wird.
9 7

Bei nachgewiesener BedurHigkeit kann dem Gebührenpflichtigen
die Gebühr gestundet, ermä igt oder erlassen werden.

9 8
(1) Die Gebühr beträgt bei einem Wert bis zu 1000,- RM ein­

schlielJlich 10 vom Hundert, von dem Mehrbetrag bis zu 2000,- RM
einschlie 1ich 5 vom Hundert, von dem Mehrbetrag bis zu 10000,- RM
einschlie lich 3 vom Hundert, von dem Mehrbe!rag 1 vom Hundert.
Dabei ist der Wer! auf die nachhöheren 10,- RM und bei Werten
von mehr als 1000,- RM auf die nächsthöheren 100,- RM auf­
zurunden.

(2) Der Mindesibefrag einer vollen Gebühr be!rägt 3,- RM.
9 9

Auslagen werden neben der Gebühr nichf arhoben. Eine Erstat­
tung der Kosten der Beteiligien findet nicht staft.

9 10
Der Reichskommissar für die Preisbilclung erlä t die zur Durch­

führunq und Ergänzung dieser Verordnung erforderlichen Rechfs- und
Verwaitu ngsvorschriflen.

9 11
(1) Die Verordnun9 trit! am 1. Januar 1939 ,in Kraft.
(2) Soweit bisher Gebühren nach den Ziffern 73 bis 75 des Rund­

erlasses Nr. 184/37 des Reichskommissars für die Preisbi!dung vom
12. Dezember 1937 (RPr. .!V-1S-21-3732) angesetzt worden sind,
verbleibt es dabei.

(3) Die Inkraftsetzung dieser Verordnung für das tand Oestcrreich
und die  udetendeutschen Gebiete bleibt vorbehalten.

8edin, den 29. Dezember 1938.
Der Reichskommissar für die Preisbi!dung. !. A.: Res eh.

Anordnung iMr. 14
der Marklvereinigung der deutschen Forst. und Holzwirfschaft. ­
Betl.: Regelung des Absatzes von forst. und holzwirfschaftlichen Er­
zeugnissen aus den sudetendeufschen Gebieten nach dem Ausland.

Vom 21. Januar t 939
Auf Grund der Anordnung des Reichslo stmeislers zur Rege!ung

der Verteilung und des Absatzes von Rundholz und Holzhalbwaren
vom 10. April 1937 (Deutscher Reichsanzeiger und Preu ischer Sfaats­
an.zeiger Nr. 82 vom 12. Apri! 1937) und des   1 Absalz 1 Nr. 3 der
Verordnung Zur ,Einführung reichsrechtlicher Vorschriften auf dem Ge­
biete der Forsf- und Holzwirtscha!t in den sudefendeutschen Gebieten
vom 10. Deze,mber 1938 (RGBI I Seife 1760) ordne ich an;

9 1
Der Absatz von forst-_ und holzwirfschaHrichen Erzeugnissen im

Sinne der 99 1 und 2 des Gesetzes über die Marktordnung auf dem



Gebie/e -der ,Forsf- und Ho!zwirtschaft vom 16. Oktober 1935 (RGB!. I
Seife 1239) aus den sudelendeufschen Gebieten nach dem Ausland
bedarf der <Genehmigung durch die Marklvereinigung der deutschen
Forst- und Ho]zwirtschaft.

I} 2
Abschlüsse uber Lief'erungen aus den sudefendeufschen Gebieten

nach dem Ausland, die vor Inkrafttrefen dieser Anordnung zustand
gekommen, aber noch nicht ausgeliefert sind, unterHegen für die bis
zum Inkrafltreten dieser .Anordnung noch nichf zur Ausfuhr gelangten
Mengen g!eichfalls der Genehmigung nach 9 1.

I} 3
Ueber die Durchführung und Abwicklung von Ausfuhrgeschäften

besteht für die Mitglieder der Marktvereinigung Auskunftspflicht nach
9 17 der Satzung vom 4. Mai 1937 (Deutscher Reichsanzeiger und
Preu ischer Staatsanzeiger Nr. 102 vom 7. Mai 1937).

I} 4
Yerstör,e gegen diese Anordnung und die zu ihrer Durchführung

ergehenden näheren Anweisungen unterliegen dem Ordnungssfrafrecht
des Vors.itzenden der Marktvereinigung der deufschen Forsf- und
Holzwirfschaft nach S 8 Abs. 6 der Satzung.

S 5
Nähere Anweisungen zur Durchfuhrung dieser Anordnung ergehe;")

durch den Leiter der Haupfgeschäftsstelle der Markfvereinigung.
I} 6

,Diese Anordnung tritt am 1. Februar 1939 in KraH.
'Berfin, ,deo 21. Januar 1939.
De VOrsitzende der Marktvereinigung der deutschen Fors/­

und Ho!zwirtschaft. Par ch man n.

Ich genehmige die vorstehende Anordnung Nr. 14 der MJrkf­
vereinigung der deutschen Forst- und Holzwirtschaft, betr. Regelung
des Absatzes von forst- und ho!zwirlscha/flichen Erzeugnissen aus den
sudetendeutschen Gebieten nach dem Ausland,

BerHn, den 21. Januar 1939.
Der Reichsforstmeis/er. I. V.: Alp e r s.

Anordnung
über die Sic.bersfeUung der Arbeilskrälfe und des Sedads an Bau.
stoffen für staats- und wirtsd1aflspolWsch bedeutsame Bauvorhaben

in den sudeten:deutschen Gebieten
Vom 10. Januar 1939

Auf Grund der Verordnung über die Durchführung des Vierjahres­
plans in den sudetendeutschen Gebieten vom 10. Oktober 1938
(RGB!. I Seife 1392) bestimme ich folgendes:

1}1
In den sudetendeufschen Gebieten sind alle privaten und 6ffellt­

lichen Hoch- und Tiefbauvorhaben VOr dem Baubeginn anzuzeigen.
Ausgenommen sind Bi'luvorhaben, bei denen nichf mehr als 2 T ollnen
Baueis'sn verwendet werden.

I} 2
Die Durchführungsbestimmungen erlä 1 der Reichsarbe-itsminister.

I} 3
Diese Anordnung trift mit Wirkung vom 1, Januar 1939 in Kraft.
Bedin, den 10. Januar 1939,

Der Beauftragte für den Vierjahresplan. Gör i n g, Generalfeldmarschall.

Anordnung
zur Durchführung dei Anordnung über die $ichersleHung der Arbeits­
krBffe und des Bedarfs an Baustoffen. für staats- und wirtsenaftspolitisch

bedeutsame Bauvorhaben in den $udefendeutschen Gebieten
Vam 10. Januar 1939

Auf Grund des   2 der Anordnung des Beauftragten für den Vier
jahrespJan uber die SichersteJlung der Arbeitskräfte und des Bedarfs
an Baustoffen für sfaats- und wirtschaftspolitisch bedeutsame Bauvorhaben
in den sudeiendeu!sdlen Gebieten vom 10. Januar 1939 ordne ich an:
---1. Für die Anzeigen, die genauen AngabeIl über den Einsatz an
Arbeifskräffen und über die Mengen und Preise der zur Verwendung
kommenden Baustoffe enihaHen müssen, ist das Formblalt nach nach­
stehendem Muster') zu verwenden.

2. Die Anze.igen sind innerhalb von 3 Monalen vor dem vor­
gesehenen Baubeginn, spätestens aber 4 Woche!1 vorher, von dem
Bauherrn oder - bei öffenl!ichen Bauvorhaben - von der Bau­
verwa1!ung in doppeJier Ausfertigung an das für die Baustelle örtlich
zuständige Arbeitsamt. zu richten.

3. .oie Anzeigepflicht tritt mit dem 1. Januar 1939 in Kraft. Für
Bauvorhaben, die inzwischen begonnen worden sind, ist die 8au­
anzeige nachträglich zu erstatten.

Berlin, den 21. Januar 1939.
Der 'Reichsarbeitsl1linister. I. Y.: Dr. 5 y r U p.

") Muster hier nicht abgedruckt; veröffenHicht .im Deutschen Reichs­
und Preu . Sfaatsanzeiger Nr, 22 vom 26. Januar 1939.

Berechnungs- une! EntwurtsgwnclJagen für hölze he Brücker:
Neubearbeitung de$ NormbJaltes OIN E 1:074

Der Sonderausschur, DJN 1074 _
lagen für hölzerne Brücken _ des
Normblatt DIN 1074 - Berechnungs_
zerne Brücken - einer Neubearbel!ung unte.zogen, um Nor;n der
forischredenden technJschen EntwlCklu<lg und den neueren Erfahrungen
auf dem Gebiete des Holzbaues anzupa.ssen. Der AusschuJ3 n!eIt e5 für
zweckmä lg, aus dei Norm alles das herauszunehmen, 'NeS bereits in
D]N 1052 - Bestimmungen fur die AusfiJhrung von Bauwerken aus Holz
im Hochbau -, dJe vor einigen }/tonaJen neu herausgegeber: w:..pden,
enthaBen \st, und nUr das zu brmgen, was darüber hinaus tur höJz5rr:e
Brücken noch geforderi werden muf;. Gielchzefiig wurden die For­
derungen, die von seiten der Reichsbahn für Ihre Bnkken geforded
werden müssen, ebenfalrs in DiN 1074 verankert, damit die b,sher nco:h
gu!hge B. H. w,=gfal!en kann, Die in der B. H. enthaltenen Gu:evorschrif­
len fUr Bauho,z werden in der ebentalls in Kurze herauskommenoen
Norm DIN 4074 - GutevorschrJften tür Bauholz - verankert.

Die Norm ist mir elOer Einspruchsfrist bi  15,
cl i e ses ja h res Zur Veröffentlichung gegeb...n
gungen des Entwurfs kÖl1!1en vom Beu'lh-Vertneb
Dresdener S!raf)8 97, bezogen werden.

Die vOlzeitige Abieg:ul1g del Gesellenprüful'Jg dmd1 eInen Lehrling
bere.:hUgl hm ver Ablsuy des Lehr'lenrages nichl zum Verlasse;)

eier I.ehrs!el!e
8. haUe sich bei einern selbständigen Handwerksrneisier in der

Lehre befunden; nach den Bestimmungen des abgeschJossene.'l
vertrages sollle die lehrzeit bis zum 3. Dezember 1937 di'luern.
der Handwerksmeister d.em Lehrling Anfang März 1937 ein so gutes
Zeugni  erteilte, daf3 er die GeseLenprüfung machen konnte, legte er
diese mit guten Leistungen ab. Nachdem er in den Besitz des Ge­
sellenprü/ungszeugnlsses gelangt war, machte er höhere Lohnforderun­
gen geHend. Da ihm e\i1 höh,..rer Lohn mit der B-egrundung ver.
weigert wurde, daJ3 der Lehrverirag noch bis zum 3, Dezember 1937
bestehc, gab der Lehrling am 6. April 1937 .seine Lehrstelle aut, Er
vertra! den Standpunkt, da  er nc!ch Erhalt des Gese!!enprufur:gs­
zeugnisses Ansp,uch auf Geseilen]ohn habe erheben können; auch
seien seine Pflichten nach dem Lehrvertrage mit bestandener Pn.i!ut19
erloschen. Als ein Sehlich!ungstermin keiOlen Erfolg halle, beschritt ds,
lehrherr gegen den Lebrhl\'d den Weg der Klage und erklOirte, der
Lehrling habe ;/11 Hinblick auf den Lehrvenrag diE:: v lsaumie Ze[  noch
abzuleisten oder bei NichierfüI!ung einen SchadensersaTz gernai) 9 127 9
der Reichsgewerbeordnung zu zahlen. Nach Abweisung sepler K.iJge
rief der Lehrherr das Landesarbeitsgericht an und forderte von dem
Lehrling eir,e Entschädigung von 436 RM. Nachdem eine En!sc!-teidung
des Ausschusses lur Lehrlmgsslreiligke.fen ergangen war, wonach der
lehrling seine Taligkeif be: dem Lehrherrn binnen ein"m Monat 'Nieder
au/zunehme!1 bzw. im Weigerungs/alle 436 Rlv\ eil den Leh,hertn zu
zahlen habe, spradl das Landesarbeihgericht dem Lehrherrn d e er­
wahnie Entschädigung zu, da der Lehrlmg es abgelehnt hafte, seme
Verpf!ich!ungen aus dem Lehrvertr.'lge :zu e<lu1l"'11. Ohne Erfolg v/and;e
sich der Lehrling an das Re i ch s a rb e i t s 9 er i eh t, we:ehes die von
ihm eingelegte Revision für unbegni.ndet erachtete und I.J. a. aus­
führte, gegen die Zulassigkeif der von dem Lehrherrn erhobenen
Schaden.sersatzklage .seien keine Bedenken zu erheben, da nach
lösung des Lehrvertrages nicht mehr VOn einer Lehrilng:s-sireitigketf
Rede sein könne. Wenn GesellcnprGfuf1gen auch in der Regel
Ende der Lehrzeit stall/inden .sollen, so sei es aber auch zuiä$sig,
Lehrling bereits vor Ab;aui der Lehrze1! einer Prüfung zu
In einem solchen FaJ!c habe aber der Lehrling glerchfalls
vertrag zu erfüllen; er werde erst ni'lch Ab!auf der Lehrzeit
möge seine Eignung ZUIl1 GeseHen auch .sChOil durch eine
Prüfung fesfgesfe!l! sein. Der Lehrling sei mithin nicht be echfigt ge­
wesen, seine Lehrstelle vor Ablauf der Lehrzeit aufzugeben; er habe
auch nach besfandener Prüfung noch keinen höheren Lohn bean­
spruchen kennen. Eine Ausnahme wäre gegeben, wenn die Ha[)d­
werks kammer e;oe Abkürzung des Lehrverhailnisses al1geordneJ une!
der Lehrherr eine entsprechende Iusflr.l111ung erieil! hatte; dies se;
a6er vor1iegend nich! der Fall gewesen. (RelChsarbeitsgcricht Akten­
zeichen: 35. 38. - 7. September 38.) Nachdruck verboien. H. M_

75-Jaltr feie1 der Sfa;;::tsb3I.H,hule Höx!el <I. cl. WeseT
]n den letzien

a. d. Weser das Fest
Preuf}en gegründefe
höhle Bedeutung zu.
als luchtige Hoch­
ve-nfen werden
SfaatsbauschuJe
folge zugestellt
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34 Scharrä:Jmen und 1 Feierraum schreib!
Stadt Greifswald einen Wellbewerb aus, an
die seit mindestens 1. Oktober 1938 im Be­

Pommern wohnen nder dor! geboren sind, bete i­
sind dre Mrtglieder der Arbeitsgemeinschaft

der Reichsjugendführung, die im Gebiet
i 938 ihren Wohnsitz haben oder dorf geboren

sind, und die Studenten der Oberstufen der Bauabteilung von Fach- und
Hochschulen zugelassen. Auch beamtete und angeste!lte Architekten de"
Behörden können an diesem WeHbewerb teilnehmen, obgleich sie nicht
Mifgli,edcr der ,Reichskammer der bildenden Künsfe sind. 3 Preise und
4 Ankäufe tÜr insgesamt 6000 RM sind vorgesehen. Dem Pre-isgerichl
gehören Magisfrarsoberbauraf Dr.-Ing. Reichow, Ste!fin; Stadtbaurat
Dip!.-Ing. Burkhard, Greihwa!d; Architekt Sfraube, Landesleiter der
Re,ichskammer der bildenden Künste; Oberstammf. DipL-!ng. Jargstorf,
Reichsjugendflihrung, Bedinj Gebieisarchitekt DipJ.-lng. Baller, Steftin,
an. Als Einsendungszeitpunkt IsI der 15. März 1939 bestimmt worden.
Die Weflbewerbsunterfagen können vom Hochbauamt in Gre.ifswald
zum Preise von 5 RM bezogen werden.

Beani­

ßevr.:  ei:mfwoi'h.mg \fCHI Rechtsfragen und Sfeuer-Rechtsfragen
Am unserem Leser!tleise erkalten wir mit der Bitte um Auskunfts­
er:eilu!'lS immer wieder Anfragen, welche aus5chlieij'lictl rechllicher
Naiur sind oder auf dem Gebiele des Steuer-Rechts liegen. Nach
dem Re en t s b er a I LI 11 9 s ge se 12 vom 13. Dezember 1935, das
ilud1 für u n se te Zeitsdui11 gilt, dürfen all 9 e m ei n e Rech i 5­
fragen nicht mehr ohne weiteres im Frageltasten
be a nl W 0 r tel werden. Bei uns eingehende Re.:htsfragen und
Sleuer-necMslragen reichen wir deshalb an s a eh ver 5 I ä n d i 9 e
Sonder mit ar beil er zur direkten Beantwortung
weifer. Cie enlstehenden Go e b ü h ren für die Auskunliserteilung
gehen zu Lasfen des Fragestellers. Auqerdem ver­
öffenffichen wir aus der Feder von Sondermiiarbeitern laufend für
unsere leser IN e r t voll e Auf sät z e übe r R e eh I s fra gen
und Sfeuer-Rechlsfragen, die mit dem Bauwesen in
Verbindung slehen. Ferner verweisen wir noch auf den Ab ­
s eh n i t t "R e eh t s wes e n" in unserer Zeitung.

Frage Nr. 4. (Wer t r ä 9 f die K 0 s t e Tl zur Be heb u n g
des Schadens?)

In einem Konlektionshaus sind im Tagelohn Instandsetzungsarbeiten
kleineren U'nlang. durch meine Frrma zur Ausführung gekommen.

Zusammenhang mit diesen Arbeiten hat der Besitzer des Kauf­
dem Posiengese!len Auftrag erteilt, einen durch Schwamm zer­

setzten Schaufensterkasfen auszubauen, den IFuf}boden des Schau­
teilslerkastens fieler zu legen und in Beton auszuführen. Der Ge­
schällsinhaber schützte die Schaufensterscheibe durch Packpapierüber­

Bei den Stemmarbeiten flog ein Ziegelsplitter in die Scheibe
sie, trotz der Schutzma nahnJen durch den GeschSfts­

den Schaden zu fragen? Ich bin selbst gegenvers ich er!. C. R., F.
Frage Nr. 5. (5 eh w i t z was s erb i I dun g im Keil er.)
Im Laufe der vorigen Jahre führten wir verschiedene Wohnnaus­

keller auf lehmrgem Baugrl111d aus. Die Keller slehen etwa 1,00 m tief
im Oberwasser, sind aber trotzdem wasserdicht und Irocken. Doch
zeigen diese Kel!er die Eigenschaft, nur bei Temperaturwechsel zu
schwitzen, so dar} das Wasser von den Wänden lauft und so da  sich
auf dem furybodcn Wasserlachen bilden. Unsere Bauherren habe...
wiederholf Amtory daran genommen und erklaren uns aus Unkenntnis
heraus, die Keller wären wilsscrdurchlässig. Wir fragen hiermit an, 00
diese Schw,fzwasserbildung lediglich auf den 3,00 m starken lehm­
untergrund zurückzuführen ist, welcher gleichbleibende Temperaturen
hä:P Oder liegt die 5chwitzwasscrbildung daran, dal} die Wandllächen
mit Zernentmörtel geglättet wurdoen? Kann diesem Uebelstand durch
irgendeinen Ansfrich abgeholfen werden? Gebr. l., K.

Anlworf auf Frage Nr. 2. (K u h I 21 n lag ein ein e m Eis­
ke

Nach lage der Sache haben Sie die Anlage richtig ausgefuhrt, aber
es kannen doch kleine Fehler vorhanden sein, die erst an Ort und
Stelle durch elOe genauere UnJersuchung gefunden und dann beseitigt
werden können. Die Bildung von Tropfen an der Decke isf ein Zeichen
dafür, da!; sich mrt Wasser durchsetzte wärmere Luft an der kalten
Decke niederschlägt: hier bildet sich Wasser und dieses hopft her­
unter. Wenn auch nicht immer, so ist im allgeme,inen eine gute Ent­
lüftung notwendig, aber diese soll sich nach Bedar! regulieren bzw.

absfellen lassen. Sie mi.l fen also - wenn nicht bereits VOr­
- Vorrichtungen zum Regeln der lüftung einbauen. Die
braucht dann nur zeitweise in Betrieb genommen zu werden

ste!!t sie kurzerhand während der schwulen Tage ab. Viel­
Fnschluft, in dem Ma e wie jetzt vorhanden, gar nicht er­

Das Abzugsrohr wird vieltach unter der Decke angeordnei

und mit einer regeJbaren Verschlul}vorrichfung ausgesiatfet. Die Lei­
lungen tür die Zufuhr frischer und die Abfuhr verbrauchter LuH müssen
vollkommen dicht sein. - Eine gut bewähde LÜftung bzw, Kühlung
besteht darin, da  man im Raume, unmittelbar unter der Decke, einsn
Eisbehälter einbau!. letzterer befindet sich naturgemäf) nUr in eine'
Ecke des Raumes oder besser an der Schmalseite. Die aufsteigende
wärmere Luft wird i;r.mer wieder durch einen unt€rhalb der Decke
vorgeseher.en Kar1al über den Eisbehälter geführt, kühl! sich dabei ganz
etheblich ab und s:nkt in diesem Zustandcl Zu Boden. Wenn sich dieser
Vorgang in einem ständigen Kreislauf abwicke!t, dann mUl  ich im
Raume .immer eine kühle luft beHnden. Eine r:üBung des Behälter
mit Eis >in gewissen ZeHabstanden ist se:bsfverständlich notwendig.
Wenn Sie einmal die bestehende Anlage in dieser Richtung beobachien,
werden Sie vielleicht bald den ,fehler entdecken. gh.

2. Anfworl aul Frage Nr. 2. (K ü h I a f1 lag ein ein e m Eis­
k e J I er.)

Der Fehler liegt im vorliegenden Fall in der Arf der Lüftung durch
die Frischluftzuführung. An sich wird ein Küh!raum durch Ldtumwälzung
innerhalb des R".umes durchlüftet. Die RaumluffumwäIzung geschieht
durch nalürlichen Auftrieb der kalten, an dem Kühlgut erwärln;en Llrtt
oder zwangslaufig durch einen mechanischen lüfter. Wird warme Luft
(hier die warme Au enluff bel Einirif! in den Kühlraum) 1!')geU;hlf, so
erhüht sich ihr re'iJtiver Feuchtigkeitsgehalt. Bei Erhöh'ln9 dieses Ge­
heltes auf 100 v. H. ist die Sätfigungsgrenze (TaupL'nkl) erre.icht unrl
es wird bei weilerer Abkühlung die nicht mehr in der kühleren Luft
haltbare Feuchiigkeit ausgeschieden. Bei Kühlräumen ,'nUI} die warme
Frischlu/t an der kaltesten RaumsteIle eingeführt werden, da:1lif die
bei der Luttabkühlung ausscheidende Feuchtigkeit an dieser Sfelle
niedergeschlagen wird und nicht an den Kühlraum und ,,'1 das Kühlgut
gelang!. Wird dies nicht beachtet, so wrrd das Kühlgu! 'Il13t<.J1t !ro...kE;[1
nal, und schlierig. Die zugesetzte Frischluft muf) cleshalb von oben
an oder ,in der Nähe der Kälteerzeugungsstelle herangefLlh.t werden,
also moglichst an das Eislager oder an den Verdampfer der Kälte­
maschine, so da  die fief abgekühlte Luft nach ihrer Wa ;e <JL che;dung
durch ihren nachfolgenden Tempcra uranstieg im Kühlratlr:l getrocknet
wird und Feuchtigkeit vom K..irllSjul aufnehmen ka 1:1. Di'3 erwa lT'te
Abluft mit der VOI11 Kühlgut aufgenommenen :=::::uchtigkeiJ ist e-nt­
gegel'geselzt im Kühlraum oben abzufuhren. Im vorr:egenden Fall : t
es nicht verwunderlich, wenn die oben an der Decke eingeführte warme
Frischluft bei ihrer Abkühlung Feuch!igkeit niederschlägt und abtropfi,
da für die Abführung des Niederschlagswassers keine Vorsorge geho;.
fen ,ist. Die vorhandene fehlerhafte Luftzuführung ist unter Hinzuziehen.eines Kältefachmannes zu ändern, V. O.

1. Antwort auf Frage Nr. 3. (B ehe i z u n g von We i n keil ern.)
Eine Beheizung von Weink,ellern ist meist nUr ,in SondetfäIJen nötig,

zumal eine gewisse Warmeentwicklung beim Gärungsyorgang auflriH.
Es wird sich dann wenigGor um eine Beheizung ais um eine sogenannte
Temperlerung des Kellers handeln. Die Wahl der Heizungsart richtet
sich hauptsächlich nach den örllichen Verhältnissen, ohne deren genaue
Kenntnis eine Beurteilung schwer möglich ist. Es la$sen sieh dafür Oefen
verwenden, wobei Kachelöfen weniger geeignet sind und zweckmaf;ig
Ofensonderbauarlcn (mit Warmluffumwälzung) verwandt werden. Wenn
es sich um gröl}ere, ausgedehnte lagerkel!er handelt, ist eine Warm­
wasser-Sammelheizung zweckmäf;ig, deren k!einer Heizkessel mit festen
Brennstoffen (meist Koks) oder auch mit Gas beheizf werden kann.
(Gas-Sonderkesse1.) Die Wahl ist eine Wirlsch.;Jftlichki: itsfrage auf
Grund des Kohl.en- und des Gaspreises. Eine WarmwassersiJmmel­
heizung gestattet durch die Moglichkeit zweckmaf;iger Heizfldchen­
verieilung in den Kellerräumen eine gleichmä ige rBeheizung und durch
leichle Regelbarkeit eine gute Anpassung der Beheizungshöhe an die
Au enlemperafur, so dal} sich eine Ueberbeheizung der Räume leicht
vermeiden läf;l, wobei die Beheizung durch einen selbsl!ätigen Ver­
brennungsregler in ihrer Höhe eingestellt werden kann. Ein Kessel fÜr
feste Brennstoffe ist wegen der Asche und Schlackenbildung der Feu­
erung möglichst auf;erhalb des tagerkellers in einem Nebenraum an­
zuordnen, der gute Zu- und Abluffführung besitzt. Vorschläge über
eine clerarlige Warmwasserheizung mit Einbauvorsch!ägen sind von
den örtlichen Heizungs-Fachfirmen erhältlich. Y. O.
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Teplitz. clIöna,,!. 6.. Februar 1939. Stadtgemeiilde, Teplitz-Schönau. Lieferung
v n .:?fl00 .m  KlelU!Jflastersteine  10/12 cm WÜ,rel.;;röße ;ms Granit oder Q.Jar­

B    oP¥{ gf =So   a  gmentbOgenpna kr. Angebote mit Preis je 1 J1  frei

Torg.a . 6. Februar 1939. 1\1.]2 Uhr., Preuß. \\'asserbauamt Torgau.
eJ    g Rl   rd. 4200 t GralJitschuttsteinen, 500 t Granitsteit1knack..

Luthe.rstadt Wittcnhcrg. 6. r'ebwar 1939. V. 11 Uhr. \Vasserbauamt
'N,ttenb !-g;, :Hauptmann-Bcrthold-Straße 2 a. Lieferung von Steinbau':
s oifen iur da:s Baujahr 1939. Los 1: Unterhaltung der EIbe. km 173
bIS 226,4: 4000 t Sch1ittsteine, 2000 t Steinknack. Los 2: Ausbau o,Umer­
haJb Wittenberg", km 217 bis 219,4: 1200 t Pflastersteinc. 3500 t Schutt­
steine, 4000 t Stcinknack. Los 3: Ausbau ,.Neurolle"", km 221.1 bis
223,8: 1000 t Pflastersteine, 6000 t SchÜttsteine. 4000 t Steinknack_ Bed.
2,- RM ie Los.

Dres en. 7. Februar 1939. y. 10,30 Uhr. Reichsautobahnen, Oberste Bau­
l ltung, Dresden A 24, Brsmarckplatz 5. :Erd-, :Fels-, Böschungs , Ver­
d.ichtun%s  und Bescbleusungsarbeiten zur Herstellung dcs Bahnkörpers
d,er R:erchsautobahn Dresden-Görlitz, Los 61 DU. zwischen Pfahl 105
.... 600 lind Prahl 108 T 000 (2400 m lam:d in den fluren OberJudwI"'S­
dorf, Görlitz und Iiennersdorf. 10 OQO rn  Rasen zu schälen. 30000 -;1""­
guten Bo.den zu gewinnen. 215000 m" Massen zu be\yegen. dayon etwa
80000 m" reIs, ,'i5000 m:'. Uäschungsflächen anzndecken. 13ed. 4,- R:ir\
in bar.

Gerdauen. 7. Februar 1939, V. 9 Uhr. K,e[skulhirballmeister, Gerdauet1. Landes­
kulturarhe!ten fÜr 1939, fur folgende Wasser- und Boje!l'\:erbäiIj : 1. \Vasser­
tmd Bodenverband Annawalde: rd. 160000 rn,Sanger. rJ. 2000 in Sammler;
2. \Vassergellosscnschaft z,lm Ausbau der Aschwöne: rd. 5S Deo m Sauo,;;er, rd_

liohenstein Ostpr. Stadtwerke. Ball eines Tiefbrl1rutens. et\"a 90 l\k:ler, iifr ,die 14800 m Sammler: 3. Wasser. und Bo::leliverb;1ml ArkIIÜe!J: rd. 240m m
öffentliche TriDh.wasserversorgunz der Stadt. Bell. ausliegcnd. Sal!ger, d 6000 m Sarmnler; 4. Wasscr- lUd Boder;ycrbal:d LinJen:m: rJ.

Deutsch Krone. 4. rebntar 1939, V. 10 Uhr. Stadtbauamt Deutsch Krone, ZIm- [ e   nJ rf;S  eJi 7 . n   '11  r,S:d  i& / ru\a ] !   - r  ng()O (  :V  DJ

,  1  r :   en zum Neubau einer Gaststätte im Buchwald. Bed, aushub. Bed. 2.- RM.
Eriurt. 4. :Februar 1939. V. 10,30 Uhr. Oberbür ennejster Erfurt, Spar- Rat.{rbe  'o   :bJ  'lD    c: sl n U  tib :   ;d f     {   r'rr;    ; ; il

kassenneubau, Zimmer 140. Liefcrung von Eiproiilzerucntröhren für h.anal, 1500 mJU Durchmesser. 45 m Zementrohrkanal. 50U mm Durch­
einen KanaJbau in der Blumenthalstraße zwiscllen der t1allesclJen messer, 15 m Zementrohrkanal, 1000 tum Durchmesser und 12 m Beton­
Straße und der Eisenbahnüberfiihruug im Zuge der Blumenthalstraße. kanal 2,20/0,90 meinseh!. 114 rn Anschlußleitungen. I"os 2: 470 m \'or­Bed.2,40 R..M, Zimmer 141. f1utgTaben, Los 3: Tonrohrlieferungen 114 m. 150 nnn Durchmesser.

Leipzig. 4. Februar 1939. V. 11 Uhr. Oberbürgermcister, Rathaus, Zi. 542. Los 4: Zcmentrohrlieferungen für Los 1. Bed. 3.- R:1\'1 für Los 1 uwJ
Ausführung dcr Tieibauarbeitell bei tIersteIlung der 1100 mrn bz\v. 2, 0,50 RM für Los 3 uud 4, oder 4,- Ril,l fÜr alle Ausführungen.
500 mm i. 1.  V. ScllJt usenbetondruckrohrleitung auf einer Länge von Stendal. 1. Februar 1939. V. 10 Uhr. Landesbatlamt Stendal, Moltke­
rd. 4200 m zwischen Seehausen und tIohenossig einscht. der alten tiolz- straße 33. lJerstelhmg eines Rad,veges beiderseits der Reichssuaßeleitung. Bed. aus!. 189 zwischen Stendal und Borste!. R.d. 2400 cbln t':rdhewegung längs

Brandenburg liavel. 6. Febrnar 1939. V. 11 Uhr. Stadtbauamt Branden- der Strecke, rd. 3500 cbm :Erdbe\veguug au::; Seitenentnahmc. nL 400
burg, Adolf-tIitler-Straße 36, Zimmer 18. lierstel1ung von Straßen cbm l'ill1tterbodenbeschaffung-. td. 6000 qn1 Bosc1111Ugen. n!. 7300 qm
z\vischen General Litzmalln- und Magdeburger Landstraße. Bed. 0,50 Betondecke. Arbeftsbe.drm Mitte Februar. ßed. 0.40 RM.R:M, Zimmer 16. \. Tilsit. 7. :Februar 1939. Prellß. WasscrbaualIit Tilslt. Unterhaltung der

D:mzjg. 6. febf:1a  1939. V. 10 Uhr. Städtisches t1ochbal1a11lt. Abbruch der irii- Strombauwerke am Melllel-, Rllß , Skif\\iet  und Gikestrol11 ijl1 ßm,­
heren Krebsmarktmühle bis aui dic Kellerräume-, ,die ein provisorisches Dach jahr 1939. 21200 Cblll Faschinen, 750 cbm Pflasterstcil1c. 1 450 cbm
erhalten sollen. Bed. 0,50 0, Zimmer 8 A. , mittlere SchÜttsteine, 615 cbm kleinere Schiittsteme, 12400 SL Pflastc[­

J\i\agdeburg. 6. Februar 1939. V. 11 Uhr. Prel1ß. \Vasse bauanlt I, Magde- pfähle, 48400 St. Bllhnenpfähle. Bed. 2,- l ill.
bu g, Klciner Werd r 10a. Stcin  usto,ife: 600 t B sc u gspflaster- BrcsIau. S. Februar 1939. V.]O Uhr. Städt. Tiefbauamt
stem  aus t1a.rtgestem,.10600 t SC: lUttstelUe,.16300 t StcUlkna;k, 400 t cherplatz 16, Zimmer 355. Pflasterung des Platn:s

grb :.kopfsteme, 450 lrd. 111 Gramtl\aIlteusteille. Bed. gegcn  ,- RM I und PoeIzighalJe. Bed. 1,- RM, ZiJll 1er 301.O .lnU  cb     t i Vkle  ; 1 3 nY  en K    ?:u  tE :b  1c:i g ht ,     I(OI l I 'iier te   l U  IlI  3KöIZ  e  .S  T    ]I:  }
Straßenne'Lthau. Bed. 3,- Ri'Vl bzw. 1,- R1\1. zuzl1glich Porto. Bed. 2,  R1\1.

Jlid'd 1tu:lii sj2
Ist die Ausübung irgend eines Zwanges durch eine OrganisatiC)f!, Innung u. anel. auf alle oder einzelne Ni!!]lieder zum

'.Be:&Uge (giner
Auf Grund der Anordnung des Präsidenten der Reichspressekammer über Fragen des Vertriebs und der
Bezieherwerbung in Verbindung mit der 4. Anordnung vom 8. Februar 1934 darf a1.1cl1 ",1118
Kontrolle über den Bezug bestimmter Zeitungen nlchl erfolgen. Nach 9 32 der Mustersatzunge!'\ für Hand­
werkerinnungen ist nur jedes Mitglied verpflichtet, eine Fachzeitung zu halten. Jedes Mitglied einer Organisation
oder Innung ist daher in seiner Entscheidung, welche Fachzeitung es halten will, ungebunden. Der Ver lag

1

Tiefbrunnenbau
Malerarbeiten .
EiprofiJzementröhrenlieierung
'fiefbauarbeiten
Straßcnherstellllng
Abbmch
Steinbaustoffe
Brücl{enumbau und Erdarbeiter:
KlcinpflastersteinJicferung
Granitschüttsteine, Granitstein­
knacklieferung

Wasserballamt Steinbaustofflieferung
ReIchsautobahn Erd-. fels-, Böschungs- us\v.
Oberste Bauleitung Arbeiten

7.2. Gerdauen KrciskuIturbaumeister Landeskulturarbeiten
7. 2. RatiboT Tiefbauall1t Dorfbachverrohrung:
7. 2, Slendal Landesbauamt RadweghersteHung
7.2. Ti!sit PreuE. Wasserbauamt Strombauwerke-UnterhaHllng
8: 2. I3reslau Städt. Tieibauamt 2 Platzpflasterum!;
8. 2. Ko1berg PreuB. tIafenbauamt Hölzerne Seebuhnen
8.2. Waldellburg/SchJ.Kreisbauamt We,gausbau
9. 2. BresI?; Städt. Tiefbauamt 1 Neupflasterung
9.2. Breslau Preuß. Wasserbauamt Schuppenerrichtung

10. 2. Leipa a. d. PoJzen/Sud. Stadtbauamt Straßenpflasterung
10. Z. Saaz/Slld. Staat!. Straßenbaudienststelle Straßenbau
1 L 2. WeiBenfeIs Land sbauamt Brückenrampe
13.2. Breslau Städt. Tjcfbauamt 2 UmpIlasterung
13. 2. BresJau Städt. Tiefbauarnt 2 Umpflasterllng
13. 2. Görlitz Reichsautobahnen, Erd-, Fcls-, Böschungs- usw.

Oberste Bauleitung Arbeiten
Sfddt. Tieibauarnt 2 PIasterarbeiten
Städt. Tiefbauamt 2 UmoHasterung
Städt. Tieibauamt 2 Neupf[asterung
Straßen. u. Wasserbauamt Reichsstraßenneubau
Oberbürgermeister VorplatzherstellulJg
Oberbaubüro der Reichs­
bahndircktion Briickcnbalkenl[eferung,

. Hohenstci!l/Ostpr.Stadtwerke
4. 2. Deutsch Krone Stadtbauamt
4. 2. Erfurt OberbÜrgermeister
4. 2. Leipzig OberbÜrgermeister
6. 2. Brandenburg Stadtbauamt
6. 2. Danzig Städt. Jiochbauamt
6.2. Magdeburg Pr. Wasserbauamt 1
6. 2. Oppcln Kreisbauamt
6. 2. TCD1itz-Schönau Stadtgemeinde
6.2. Torgau Pr. Wasserbauamt
6.2. Wittenberg
7. 2. Dresden

14.2. Breslau
15. 2. Breslau
15.2. I3reslau
16. 2. Braunschweig
IS.2. Leipzig
22. 2. Erfurt

J
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Im  [ utl  un  I  ii nf     n vo    r f q
Firma Paul Lech!er, Inerto!fabrik, StuHgartl

Buro !3:reSIa.u, H-ecrda.lnstrafle 51, Fernsprecher Nr. 35Q39 IZweigniederlassung Ostpreußen: Königsberg, Stefndamm 9 b 11
Vertretung fQrPommern: Kurt Damerlus, Stettln, Altdammer Str. 5a

Bau:lrbeirl.'G
}(:-. Kö.sbL



\Va!denburg ::::cilles. 8. februar 19.39, N. 18 Vbr. Kreisbauamt, Waldenb:.ng, I Stolp, 20. Ja . nuar 1939. .Kreiswiescnbauamt Stülp, WilheImstraße 1.   AU . S":
Wllhelmstraße 3. Ausbau des Birkenweges in Bad CharlOttenbrttm1. Bed. . bau von. VorUutern, 40000 cbm 'Bod-enbewegung,  ,5 km RohrleIhing,2,50 R,\l, Zimmer 21. 10 ha Dränung in der Siedlungssache Varzmin-Großrunow.

Breslau. 9. .februar 1939. V. 10 Uhr. Preuß. Wasserbau amt Breslau, Nach rechnerischer Prüfung
Uferzeile 39. :Errichtung eines Schuppens auf der Schleuseninsel Ran- Karl Schülke, Neustettin ................................... 67685,03sem. Bed. 1,- RM. Rieck, Lauenburg ......................................... 80583.15

Breslau. 10. februar 1939. V. 9,30 Uhr. Städt. Tiefbauami 1, Breslau. Kllrpierz, Run  TI lsburg .................................. 8070Z,10
Blricherplatz 16, Zimmer 347. Nel!pflasterung der Pöpelwitzstraße bis Brüdüwskc . I\oshn ........................................ 8383-'>,10
.t:icheuparkstraße (Grüßpflaster mit Fugenverguß). Beding. l,  RM, Graeper, KosIm ....:.............  ........................ 840;3,70.zimmer 351.   \T .     i   c  ü odenku1tl1r,.    I:: t.t  .::::::::::::::::::::::     3g:

Lelpa a. d.  olzcll. 10. fehruar 1939. .:.11 Uhr.  tadtbauamt Leipa, iiaase, Stülp...........,.,................................ 95250,70
urgennelsteralnt. Ptlasterung d r To ie gasse Im Durchzuge der Pinnow, Stolp ............................................ 96473,75
:::;taatsstraße Rllmburg-Prag auf e1l1er Lange VOl! 544 m. Bed. ausl. Grofh &. Co., Stolp ....... . . .. . . . . . . . . . . . . .. 97840,91

Saaz Sudetengau. 10. Februar 1939. V, 11 Uhr. Staatliche Straßenbau- fIartmann, Stolp ............,............................ .100 552,50
dienststelle Saaz, PeIlasstraße 2. Pflaster- samt Erdarbeiten des Bau- TiIgner, Schla\ve ............ ............................ .113 123,25
'vorhabens Nr. 21 der podersamer Staatsstraße, km 13,450 bis 13,847, Packhäuser, Stülb ..........................,............ .118 351,88
ferner Schüttarheitel] (Walzung) der t:iseustein  Teplitzer Straße Krause. R.ummelsbnrg .................................... .124 340,70
(Bauvorhaben NI'. 22 von km 124,435 bis 131,087 bei Jcclmitz und Erd- Brettschneider, Burg (Magdeburg) ....................... .236.1573,60
arbeiten), KurvenÜberhöhnng, Verbreiterung der Fahrbahn und Schüt­
tung (Walzung) der Staatsstraße Reizenhain-Komotau. Bauvorhaben
NI'. 23. bei km 96 bis 111,780. Zu leisten sind rund 31000 cbm Erdbe­
weguJJ,Q; mit dcn notwendigcn Nehenarbeiten, zu liefern etwa J7000 cbm
Packsteine, Steinsch1ag 40/60 10000, Meliti 800 und WaIZUllR". Bed. aus!.

Weißenfels. 11. Fc{mIB.r 1939, V. 10 Uhr. Lanje TIauamt, Weißenfels. tIcr­
stellung der rechtsseitigen BriickCoramJro im Zuge ,der Landstraße 1. Ordnmg
Nr 257 Or. Henn.>,;er,-Kö. e!1, km 6}17 bis 6,296,40. 3210 ebm Erdbe\vegung,
9S0 qm Kopfsie1npiJ3ster. Hed. 3,- RM.

ßreslau. 13. Februar 1939. V. 10 Uhr. StädL Tiefbauamt 2, Breslau,
Blüeherplatz 16, Zimmer 355. Umpflasteru!1g der Schönstraße. Los 1
von Münsterberger Straße einseht. bis Neisser Straße eins chI. Kreu­
zung. Bed. I. - RiVl, Zimmer 301.

Breslau. 13. Februar 1939. V. 10,15 Uhr. Städt. Tiefbauamt 2, Breslau,
Bltiche1'platz 16. Zimmer 355. Umpflasteruug der Schönstraße, Los 2
von Neisser Siraße ausseh!. Kreuzung bis DÜrrgoystraBe einsehl. Kreu­
zuug. Bed. 1,- RM, Zimmer 30L

GörJitz. 13. februar 1939, V. 10 Uhr, Reichsau.tobar.nen Ober<;te Bauleitung.
Dresd n-A 24. BismarekpIatz 5. Erd , Fels . BöscllUngs-. Verdicbtungs- und
Beschleusungsarheiten ZUr 'tlcrste1iU'ng des BahnkörPers der ReichsautolJahn
Dresden---Ci6rIitz, 1..0.'; 61 DU. z\1,!lschct1 Pfahl 105+600 I1nd Pfahl 108+000
(2400 m Jang) in de-n Fluren Ober.Ludwigsdorf, Görlitz und ffennersdo,f, mit
allen :Iebel1"r iten. 10 Dm qm Rasen zu schälen, 30000 cbm :;wten Boden
zu ge\Vin!J n. 215 DOG cbm Massen zu bewegen. na\i-or; etwa 80000 cbm Fels,
S.5000 Qm BÖSCtDt.lngsf!ächen atlZ'LIdecken. Bed. ausliegend. Zweitstückc gegen
Vorei:nsendung von 4.  RM.

Breslau, 14. .febftJar 19;.39. 10---10,30 Uhr. StädL Tiefbauamt 2. Breslan,
Brüeherplatz 16, ZimlHer 3.'55. Pflasterarbeiten der Korsoallee, 1. Los I,
von Tracl1enberger Straße bis 80 m östlich der Bechte!straße, TI. Los H,
.90 m östiich der Bechte1straße bis zum Marktplatz. Ded. 1,  RM,
ZÜlIlTler 301.

Breslau. 15. februar 1939. V. 10 Uhr. Städt. Tiefbauamt 2, Breslau,
Blücherplatz 16, Zimmer 355. Urnpilastcrung der Wassergasse von der
';VerderstraGe bis zur WillreiJmbnickc. Bed. 1,- R.M, Zimmer 301.

Breslau. 15. Februar 1939. V.] 0.15 Uhr. Städt. Tiefballamt 2, BresIau.
Blücherplatz 16. Zimmer 355. Nel.1pfiasterl.1ng der Liebigstraße von
Trehnit7;cr bis SchJageterstraße und der Hermanllstraße von Einbaum­
bis Liebigsuaße. Bed. 1,- RM, Zimmer 30!.

Braunschwej!i:". 16. Februar 1939. Straßen- und Wasserbauamt Braun­
(;.hweig. Neubauabtei1ung tlageuscharrn. Neubau der Reichsstraße 248
südlich BrauIJschweigs. Los 1: 34000 cbm MutterbodenhewcR"lm.z
150000 cbm fülJbodeTl, Seitenentnahme und Einbau, 30000 cbm Fro:st
sicherunKsschicht aus Kies, 47500 qm I3etonfahrbahndecke, 17 000 qm
Betonradwegdecl(e. Bed. 20,- 1-(;'\1­

leipzig-. 18. Febfuar 1939. a) V. 10,30 Uhr lind b) 11 Uhr. Oberbürger­
meister, Rathaus, Zimmer 542. Zu a) Herstellung: des Vorplatzes der
Reichsnährstandsausstcllung, zu b) Herstellung des Parkplatzes der
Reichsnä!lrstandsausste!!llng. Bed. ausl.

Eriurt. 22. febwar 1939. Oberbau bÜro der Rcichsbahndirektioll Erfurt
Schmidtstedter Straße 38. Lieferung vün rd. 80 cbm ungetränkteli
eichenen Bnickellbalken. Hed. lAD RM, Postscheckkonto Nr. 13578.

Zinteo. 21. Januar ]939. Reichsbahn Neuhauamt. Ausfiihronl der Erdarbeiten
Z111" tiersteIhIlI£. des Bahnkörpers der Neubau.strecke HeiligenbeiI-Zintc!1-Pr.
Eyl<!u von km 25,8 bis  l11schl. Bah,nhof Zinte-n sowie .cter Strecke Allen­
stei -KobbcIGlJje von Bahnhof Zinlen bis km 91,1. .
ie;r g ,rtb   g  e.r . ::.r:.:  :::::::..  jg I: '50
Dogge & Hübner, Königsber.g ................. 318430'­f'aust, MariooJ:J'!l!g ..,................ 326445'­
Schievclbein « PallJat. Königsberg .... 337960'­
zB n ie    s ;:1Hl b  g' : : : : : : : : : : .     iJ:Dreyer. fricdrici1sl1of 400276'­
GU;Jier, Al1ensttilJ ............... 40992{Sj)
tlOI);'1  und Tiel Ri:Jiter, König;sbcrg. . . . . . . '. ....,.. 41599S:­

(Souderau!!.'cbot) 1<1 200,­
429 922,­

. . .. 453 288,50
.......456027,­

471 606,50
. ., 490711,50

781520,­
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Gtciwitz. 23. Januar 1939. Ticfbauamt. Ausführung von Straßenbauar­
beIten. I. Anschüttilng und chaus.seemäßige Befestigung verschiedener
Straßendecken beiderseits der neuen Klodnitzbrilcke im Zuge der
fIegenscheidtstraße.

a) rechtes Ufer b) linkes Ufer
Rudolf WCIlKcrck, Gleiwitz ............ 45892,50 12536,­
Otto WÜlderich, Gleiwitz .............. 43319,- 12164.50
Förster, Beuthen OS. .................. 40 456,  11 945.­
i 1 r,G     z'::::::::::::::::::::: j  g  :        '=
Montan- und Baugesellschaft .......... 46647,25 13719:­Franke, Iiindenburg ................... 39045,.,0 12686.­
II. Chausseernäßiger Ausbau der Schillerstraße zwischen Mietke-Altee
und Straße C.

a) SchiHerstr.

gil l r'G? i    z.::::::::::::::::::::::    ; :50
Förster, I3euthen OS. .................. 4713,­
Wengerck, Gleiwitz .................... 46W,­
Franke, lidbg., Gleiwitz ................ 5151,50
Montan- und Baugesel1schaft ..... ..... 4 983,
Widderich, Gleiwitz .................... 4275,50

üPI)eln OS. 24. Januar 1939. Landes.straßenbauamt. Arbeiten eines
Straßenneubaues im Kreise Ro.senbcnU. OS.
r. Kernchen, Kreuzoorg 73550,9& Weiß, Braunbach ......... 103 54'=;.
F. Nowak, Rosenberg .. 83667,50 B. Wjstuoa, HindeniJ,ur g- '" 1'10901,­
O. EIsner, Gleiwitz .. 84718,50 Dr.-IH,l{. Gotth. MÜller,
F. Weiß, Oh!au ...... 84 786,25 Bre lau............... 11112412,­O. Scheidereiter, Rasim, Langerrdod ....... 112 560.

Ii11LdcllbL r9. ......,. 86725,:50 .I. Potrawa, Oppeln ...... 113451,50
J. Suchan, Rosooberg .. 9151(7,- Vianova. Gle.hvitz ........ 116107,30
F. Brauckmar1n, Oppeln. 94633,2Q Kemna-LetJz, G!eiwitz ..... 119604,25
J. Malura, Hindenburg . 95618,35 C. Plachta, Kornfelde ..... J2,3 241.60
E. MäHer, Beuthcn .... 99 852,  Krause, Greiwitz ......... 125 600,
:K. Anton, Hindenburg .. 101451,50 Bartseh, Tost ............ 125875,­Th. Seidel, Poppelau ". 101527,- .

h) Straße C
, 2076;50

I 829,50
1 707,50
] 643.50
2 065,­
1 945,50
1841,7.='

Neusatz Oder. 25. Januar 1939. LandesstraGenbauamt. Erd-, Böschungs-,
R.ührlegungs-, Bcton-, Steinsch1ag  und SchilUungsarbeiten für den
Ausbau der Dorfstraße Poppschütz, Kr. Freystadt.Duck, Neusatz Oder........... ..... 60471,- 38419,­Irmler, Freystadt ........................ 28227.70

Schneidcmühl. 25. Januar 1939. Stadtbaual11t Schncidemuhl, Marktplatz 20.
Arbeiten und LJeierungen iUr den Ausbau verschiedener Straßen am
Danziger Platz.

tgli     heJ'  :::::::::       :   I g:t . TK  so'\  ki':::  ::..        J   :TOtto Heyn ............ 30333,51 Sämtlich in SchneidcmühJ.

liirschberg Rsgb. 27. Januar 1939. Landesstra.ßenbauamt. tIersteIlung
von Erd  und Böschungsarbeiten auf der Reichsstraße 154.
Stock, lnh. Scl1mjdt, , Engdhafld. liirschbcrg ..... 62 924,26

Landeshllt ........:..46775,51 Förster, WaIden burg ....... 64522,30
SchloJaut, Ndr.-Weistritz . 51685,Ofi Kemlla-Lenz, BreslaLl ...... 65788,56
O. Klein, Ob.-Schreihemaa 51 996,65 Hoff, Waldenburg ......... 68 292,
Mann &. Steffan, H. Kiihn &. Sohn, liirschberg 69156,90

Waljenburg ......... 51999,70 KünzeI, Hirschberg ,....... 70156,20
Klehr, Hirscbberg .,.... 54709,20 Vianova, Breslau .......... 7ü 964,40
Schc.mbach, Waldenbur.g . 57450,70 Macho!!, Warmbrunn ....... 77126,50
Termak, Breslau ....... 59 163,66 Osthus, liirschberg ........ 84986,15
Maire-Luuewig, Arbgem. Conrad, \Varmbrllfln ....... 87071,55

Landesh. Konradsw. .. 60621,- PresteU, Bres1au ......... .124 663,60
Mzyk, Jannowitz ....... 61151,15

rsallmf Ii-Na liIweIJ
'$md  hldiJBai!\l!!!

Schlesien
Arnsdori b. Liegnitz. Am Bahnhof Arnsdorf arbeiten immer noch etwa

200 Mann. die picht am Orte wohnen. :Es fehlt also dringend an \<\1oh­
nungen. Bereits in nächster Zeit wird die Reichsbahn im Auschluß an
die neue Reichsbahnsiedluug am Ran ierbahlihof weitere Siedlungs bau­
ten errichten. Zur Zeit baut sie 12 Wohnullgen in dem unvoJlendet ge
bliebwen 'ra'brik,g.C'bäude an der Straße nach Bätidorf-Trach
a lS.   D e Gemeinde p]'ant im Anschluß an den
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zu
ßernsdorf, Kr. Uegnitz. Der Neubau der heidcn Landarheiterhäuscr. die

Bauer Grassof zur Zeit erriclltet, ist bereits unter Dach. - Auf dem­
selben Grundstück beabsichtigt dei Besitzer weite:re WohnulIgsbauten.

Bernsbidt. In der Maistrockenanla!2:e der Firma Iiaselbach in der Nähe
des Bahnhofes entstand durch Peuer erhebIicller Schaden.

Beuthen OS. Die Stadt beabsichtigt, da das bisherige SchuUreibad iil)er­
altert ist, eine Neuan]ag;c deren Gesamtkostcn auf 60 UUO R:M veran­
schJagt sind. I)ic crste Rate in IiÖhe \'on 50000 R1\1 ist im Iiaushaits­
nachtrag bereits eingesetzt. Mit elen Arbeiten so11 bald beganne!1werdet!.

Biel':"nitz, Kr. Glogall. Hier solI die Iustandsetzullg des hiesigen Dorfgast­
hauses erfolgen.

BresIau. Crctiusstraße 49/55. WoJl11häuser. Beg. Daul1. und Au.sf. Bau­
geschäft Wedemanll, Breslau, tliIJdenburgplatz 10.

- ürülIberger Straße .'H/39. Neubau 2 Wohnhäuser. fundamente bw.
Ba11.h. Breslauer Raubank AG., GartelIstraße 34. AllSführ. Baug-eschäft
Wedemanll, IiiudenburgpIatz 10.

-- Kürassierstraße 61/63. 2wei Wohnhäuser. ßeg. Bauh. und AusiühL
Baugeschäft Wedemantl, BresIau, fiindenhurgplatz 10.

- Oh!auer Straße 10/11. Umbau der Schaufenster-Anlage FroHt A1t­
büßerstraße. Bauh. C. &:. A. Brenninkmeyer. Baual1sfülJl !iog Boswau

& Knaller, Bres1au. Konstruktion, Fenster lmd Markisen durch Th. ,

Paulhaber, Ladenbau. Breslau 1­
- Reuschestraße 58/59. Ladenumhau. Im Bau. Bauh. Nordsce, Breslau,

Bohrauer Straße 2. Ausi. Baug-eschäft Kiehnel &. Co., Stern.straße 100.
- Ring 15. Ladenumhau. Beg. Ballh. SchuhgescIlschaft Phönix. daseJhsr.

Ausf. Daugeschäft \-Vilhelm Beck. Breslal1, Charlottenstraße 25.
BunzeIwitz, Kr. Schweidnitz. Dauhchc Veränderungen im VVohJllJause.

Beg. Bau!!. Bauer SimoJ1. h1ct. Ausf. Baugeschäft Glück &. Schnlz,Schweidnitz.
Eichwald h. Strchlcu. Scheune des Land\virls Bracha abgebralInt.
Gelscben, Kr. Uuhratl. In Verfolg der großzügigen Pläne zur Schaiiltug

von Schwimmbädel1l im Kreis ebiet hai hier die GetllCillde als erste
damit begonnen.

Glatz. ßauprogwmm 1939. Im Arbeitsplan der Stadt werden dieses Jahr
verschiedene Maßnahmen zur Reg-uHcrung der Neisse eriolg-en. Zur
Zeit wird unterhalb des \Vehres das flußbett ausgehaggcrt. Dfe Errich­
tung VOll Deichen ist geplant. Im frÜhjahr ist mit Bestimmtheit die
Errichtung vaTI Kleinsied]U112:ell lind f:jgenhcill1en zn: erwarten.   Das
Stadion soll bis lvlai fertiggestcJlt sein. - Auf demselben Baugelände
ist auch der Bau ei11cr VolkssdJule. einer Bemf<;schlllc, ciner THrrlhaile
und eines 1iJ.-Iicirues beabsichtigt. - Zu den ZHhtmitsplanen dei Stadt
gehÖrt auch der Bau einer Orenzlandhal1e auf einem großeJJ Platz in
der Nähe des Stadtbahn hofes.

Glogau. Vorn Kreisbaaamt GJOgall siml e;"fürder1i..:11  l2td:nhdtcll 7.w-c..:ks Chans­
)i rl1flg und d;e Jicr te!.lunl.; von 565 tfd. In Pf[astcr. maße 1uwGscluleoeu.

-- 111 der Sitzung der Gemeinderäte wurden 11. a. lVIittel für dCH Bau
von sechs VierrauJ1lwollmUlxen bcwi1ligt. -- Die AtiJeitcn am Turm (Ies
Postamtes, der wr Zeit eiJle Heue Krönung erhält, sind im Gan.!,;"e.

Groß-Merzdorf, Kr. Sd1\n:iduitz. Errichtung eitlcs massiven j\1aschilIeu­
und Uerätesl:hllPpens. Beg. ßaHh. SchlHicdemeister Franz Je1Jller. hier.
Ausf. nicht bekannt.

llindenburg OS. Der große Schulneubal1 im Süd"'e.<,,tcn der Stadt :st ge­
richtet worden. Der große Bau besteht aus einem KeJJeJgeschoß und
drei Stockwerken UIIl! enthalt außer 38 Klassenzimmern saalartig- aus­
gestaltete "V\'erkräumc sowie Brause- u!td UmkJeideräwlle. [in unter
der Turnhallelieg:euder LllftschtJtzraum bietet Iiunderten von "{eu­
sehen Platz. Die BauJeitung hat Stadtbanrat Dr.-Tng. Breuer und Ober­
baurat Rest/e. Der f:nt,vl1ri stanllnt VOll Architekt Völkel. Die fertig­
stellung des Nellbanes ist hir August d. J. vÜlxesehe![.   Der Ver­
kehrsyerein Iiindeilbnrg plant fÜr d. J. die .Errichtun ' eines nmden­
burg-Denkmals, das als Dcnklllal der Arbeit g-edacht. ist Ul!d seinen
Platz wahrscheinlich vor der !leuen gepJanten Stadt halle erhalten
wird. - Die AufsteJ1u]]g eines Zierbrnnnells in (Ien Grünanlagen an der
Dorotheenstraße ist g!eichfa!!s beabsichtigt.

tlohenIiebenthaI, Kr. GoldbelX, I1u NensiedJungsgeJände waUen 3 Sicd1cc
im Frühjahr Tiofschennen errichten. \\leiter ist unterhalb des Molken­
turmes an der Bergstraße der Bau von Wocl!etlcndhätlseru vorgesehen.
Mit einem dieser Iiäuser ist bereits der Anfang gemacht worden.

l(atscher, Kr. Leobschütz. DeI i t ZUlU Ban eines Volks­
hat/ses und einer TI1l"lllta!!e Krotfeld das Etltcig'­
nun.r;sreeht verliehen würdei!.

KöbeJl, Kr. \Vohlau. Die ver sammelten Gcrncil}deriH  s!;,lben ihr Einverständllis
zur Abgab.:: VOll Ba'L!2.eländc an der Alten Steinauer Straße zur r:rrichhwl), VOlt
.I:j.genheimba1!ten an mehrere Bewerber.

Kotzenau, Kr. Lüben. Einen Attshau zur festen Fahrstraße mit fußgäuger­
weg erfährt z. Z1. in einer Länge VOll 1200 111 der bisherige Feldweg
vom Bahnhof nach der Badeanstalt.

Kroischwit:t bei Schweidnitz. Von deI! 2:epL1n!en 20 Itfntl:': der
Ro:tJ1ner-fabrik konnten Vjl'r GebÜlll.:le bereits Aus!' l3'1U­
geschÜrt PubJ, Schweidtlitz.

Kucbelna. Auf Anregung des .ReicIIslliilrr.:.tandes wird in Kuchelua eiuc
groBe Konserveufabrik errichtet.

I(ummernick. Kr. Uegnitz. AuistocklIng des \Vohuhauses. Deg. Ballh.
Siedler Ärtur JÜngert, hier. Altsf. nlcht oct'tfmt.

Liebschlitz, Kr. Freystadt. Neubau IiJ.-IieiIn. Prolo Bmdl. Gemeinde.
Ausf. JÜcht bekanut. Das [feim  oll mIi einem 2500 qm grafIeIl Gnmd­
stück neben der Volksschule entstehen.

Liegnitz. In der letzten tIa11ptversarl1!nhHli<, die VO!1 Kreis!:rtlppen1eiter
Kurt Krause geleitet wltrclc, erfolgte die IVlitteilung Über die Errich­
tung des SCl10H larg!;e geplanten Gemeinschaftsitmrses, das in diescn!
Jahr gebant wird. Mit dem ueuen Gebäude,. aessen Platzfrage lJOGll
nicht gelöst ist, soU die l<reissiedlerschule und 'ein- Mustel'g<ulell' ver­
bunden werden. Der Neubau wird iu Gemei[tschaHsarl)ei{ errichtet. ­
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Die Stadt Liegnitz beabsichtigt auf den ihr gehörenden Stadtgütern auf
Neuhorer Gelände: die Errtchtung einer Grunfutter _ Trocknungsan]a e.

Die Bescitig-ulIg l:on Vorgärten in der GO!dherger Straße z\ 'ecks
Verbreitemng:- und Begradignn).;" des Bt.irger.steigs Itntl des Fahrdammes
sind vorgesehen.

Löwenberg. Um einem
Architekten Suc11\'
brachen werden.
demselben Z\,,'ecke

LUdwigsdorr, Kr. SCfJwej.jnitz. Sch t1er-N;:ubat1. Wird bald beg'. B,lUh. BC'1l12r
Scholz, hier. Aust Hauz<;'.:;chiUt PahL S:::hwddrÜz.

.M.echau, Kr. Guhrau. Große feldscltcUf1e des Gutes :vler:hau an der
O.stener Grenze abgebram1t.
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mit technischen Ratschlägen für Bauten­
schutz gag. Feuchtigkeit, Säureschutz usw.
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Dr. Büchtemann & CO" Hamburg 8/8fJ

Dralldcnbur
AIt-tlaulalld. Kr. ß0I11St. UnI bau des Schulhauses. Proiel(t. Bauh. Ge­

meindeve!"\\a1tum:;. AusL noch nkht vergehen. -- Ball der Dorfstralje
mit Pflastersteinen I::rdarbeiten. Bauh. Gemeitlde. Allsführ. nicht
bekannt.

Bad Freienwalde. Wie verlautet, soli die Reichsstraße Nr. 158 in der Nähe
der Insel Ncncnhagen Im Laufe des Sommers eine UlngestalttmK erfah­
ren. Die Straße so!! eine neue LinienführUIJK bckoHJtuen.

Bot1tst. Neubau Wohnhaus. Rohbau. BaLlt!. Schneider­
meister D0111St. Aust nicht bekannt.

OEZ 1 39 Hr:ft 5, Sülie IV 2. Fübru&,'

Hintergcbäudc-Un1- lind' Ausbau. Beg. Bauh. Brich W'Uttke, Fleischerei. Ausf.
nicht bekannt. - Neuba'u .Freilichtmuscum. PlOl. ßauh. Stadt. AusL 110ch nicht
vergeben. - NerUbau .Fallrstnhlha.us und KrankenhalIS.1ufstockun'g. Proi Baub.
Kranken1Jat1svenva1!l1ng. Amf. noch nicht vergeben. Objekt 260000 RAt ­
Um-, A'l1s- und Neubau von StraBel1, Wegen und Plätzen. Proj. Bauh. Stadt.
Ausf. noch nicht vergeben. - Objekt 95000 RM. - U:TI- rund Erweiterungs­
bauten Btti dem Iiauptbahnhof. Be-g. Bauh. ReichsbalmverwaJt.utJg. Ausf, nicht
bekannt. -. Noubau Rastp1atz an der Rejc11sstraße Cotibus-Mushall in der
Nähe von Eichwalde. Proj. Bauh. BrdbJ:L ProviillzialstraßenbarLramt, littauer
Straße 19. Ausf. noch Dicht verlgeben. -  Befestigung- des Weges VOn Neu­
hausen nach BräsiTIc\l:::n. Proj. Banh. Kreisbauamt, Kaiserstraße 12. Amf.
noch nicht vergeben.
In der letzten S'itzung der Ratsheflren wurde für ,die Errichtung
eines .Freilichtmuseums an der Reichsautobahn Berlin Cottbus-Bres­
lau eill Teilbetrag von 50000 RIvJ. bcwilligt. - An der Stadtgrenze soll
ein im kleinen getreues Abbild der Spreelandschaft mit Gebäuden, flie­
ßendem Badestrand usw., errichtet werden. - All gleicher SteHe ist das
Museum geplant. - Um- und Anbau des Krankenhauses ist vorgesehen,
für Aufstockung und den Einbau eines t"ahrstuhles sind 260000 RM
eingesetzt. - 95000 RM sind für Straßen-Um-, Aus- und Neubau
bewiJIigt.

Crossen. Gemeinderatesitzung. Dem Verkauf städtischen Geländes an
die lieeresverwa1tung zwecks Errichtung eitles zweiten Offizierhefms
auf der westlichen liöhenseite wurde zUgestimmt. - Ucber den Bau
einer neuen Berufsschule, dessen Kosten auf 350000 RIvJ. veranschlagt
sind, und deren Bauplatzfrage Hoch nicht gelöst ist, wurde beraten. ­
.Für die Errichtung der 16 VolkswohnUluren, über dic wir in unserer
Nummer 47 vom 23. 12. 38 bereits berichteten, ist die Genehmigung
einer Darlehnsaufnahme elieHt worden.  - Dei" Umbau der katholischen
Kirche wmde bewil1igt.   Als Instandsctzungsko ten des alten Krieger­
denkmals am fuße des Bergfriedhofs sind 1000 RM in Aussicht gesteIlt.

DoberIug NL. ::J:eubau Werkstätten und Garagen. Beg. Bauh. A1ltlowerkstait Pranz
S:htwider. Aus!' iJiclli bekaliflt.

Ehrenberg, Kr. Soldin. Die Gcmeinde beabsichtigt, gemeinsam mit der
dortigen Gutsvenvaltung ein NSV.-liaus zu errichten, das einen Kinder­
gartet1, eine Sclnvesternstation und eine liiJfsstelIe "Mutter und Kind"
enthalten soll. Mit dem Bau des Hauses wird in diesen Tagen begonnen.

finsterwalde NL. "All1 kurzen Damm". ßurgersteigpflasterungen beim RAD. Beg.
Bauh. Stadt. h1st. nicht bekannt. -- Dresdener Straße. Nl:ubau Wohnhaus.
Heg. 13amh. K. Manga, Dresdener Straße 118. Amt nicht bekannt   fimter"
w<1lde-SikJ.. Neubau Wohnha11S. Beg. Hau!. und Ausf. Richard Baer, Dres­
dener Straße 110. - Kirchhainer Straße. Innenal!sbaH. Beg. Bauh. Verla
"Neueste Nachrichten". hlSf. l.1;cht hekailnt. - Kriemhi1ds1raRe. Neubau
Wohnhatls. Pröj. Bauh. B. Meier, .Forststraße 10. Ausf. noch nicht vergeben.
- Schacksdurfer Straße. Neubau zwei Mehriamilienwohnhäuser. iProi. Bauh.
P. Droste, KItTI11ärkisehe Straße 82. Ausf. nicht bekannt.

Fral1kiurt Oder. Nuhnenstraße. Erd-, .Maurer. und Zimmerarbeiten für
den Neubau eines Landarbeiterwohnhauses mit Stall sind vom Stadt.
bauatnt Frankfurt. Rathau,>, Zimmer 108, ausgeschrieben.

Fricdrichshain, Kr. Spremberg NL. Neubau Drehrostgcneratorcmnlage. Beg. Bau!!.
von PoncctscllO GlashüUenwerke AG. AL1Sf. nicht bekannt. .'

Pürstenwalde Spree. Am Dehmsee. Net!ban Autobahnr<lstsUHte. iProj. Bauh. R.eichs"
autobahnen, Oberste Bauleitung, Bedin. Ausf. Hieht bekannt.   K1Jrhans
.,Esplanade". Umbau ur-d Einrichtung des Kurha'u:ses als Reichsseminar. Proj,
Bauh. RelchsJeitung der NSV.. BerlilI. Al1sf. iJicht bekannt.

Gassen NL. Bah!lhofstraße 15. Neubau Luftschutzkeller. ProL Bauh. Ii. Iiipkow
&. Co., MiihIenbal1anstalt, ebenda. Bal[l1. P. iP1eiffer, Sorauer Straße 38. Ausf.
nicht bekannt. - Bahnhofstraße 19. Um- und Neubau von ViehverteilulJgs
ri:wiTleo. Be . BaulJ. Elsbcth Schenk, ebellda. Ball!. P. Heiffer, Soraller Str. 38.
Ausf. nicbt bekan!1t.

Görit1. Od. A'l!sbau ,der Schule. Beg. Bauh. Stadt. Ausi. niclJt bekannt. Objeki
75001<111.

Gor-gasi, Kr. Lebus. Pfarrhausil1sTandsetzttng, Schaffung eines Koniirmanden­
f,1UtlJCS ut1d Instandsctzungs<1rbeiten an det Kirche. Proi. Bauh. GumeiHde­
kirchenrat. Ausi. no h nich't ver.geben.

Groß Lübcn bei Bad Wilsl1ack. vVohnhaus von Landwirt Iieise teilweise abf1.c­
brar;nt.

Kirchbaifl NL. Ba.hnltofstraße. NL:1lba 1 \iVohnlmus. Beg. Bal1h. ...md Ausf. Gebt.
Lehm<Jnn. - Ausbau der Kirche. Beg. Baub. Stadt. Ansf. "nicht bekannt. Ob
jckt etwa 50000 R:vl. -. Trockenraum der Gerberei von Weiland, An de:­
Elster 4, <:bgebrannt - Ncubau WohI1hä11Ser für ,die Gciolgschaft. Beg. Ball11.
Gerberei Iiollmich. Amf. nIcht bekannt.

Liebenall, Kr. Züllichau. Die Straßenbauarbeiten in der Kirchstraße neh­
l11etl ihren Fortgang. - Die Neuhersteilung zwei weiterer Betonbahn­
straßen 3m .1\>1arktplalz als Verbindungsstraßen lier Kirch- mit der
Schwiebuser Kreisstraße ist vorgesehen.

Lijbbcn Spreewald. FrankfLlrter Straße. Neubau Wolmhalus. Beg. Bau1. und Ausi.
tleinrich Petrik, Sägewerk. -- Frankfurter Straße. Nenbal1 Wohnha!US. Beg.
Bau!. und AasE. Baunleister aHa Iiiittig. - .Frankrtlrt.er Straße. Ncuba,u 'Wohn­
haus. Beg, B<\' ll. und Ausf. Dacl,dcckcrmcistcr AdoIi NIodrow. - Linden­
straße 17. Volhtändiger Umbau des ga-nzen IiatlSes zu Wohnungen. Be"".
Baut!. der Besitzl:r. Ausf. nicht bekanut. - R3Jdensdorrer Weg. Neubaa Groß­
wohnhaus. Beg. Bau!. 11lld Ausf. Fricdrich Perka &. Sohn. - Rwden.&dorfer
\Vt;g. Neubau Wohnham. Bet". Baul.  md Ausf. Gustav Wassermann Sö!;ne,
Sägewetk.

1\iiickenoorg. Nellbau .Fl'iedhofskapeJle al1S KJinkern. Pro]'. Bauh. Biirgermeister.
AIISi. noch nicht vergeben. Baubegjnn im Sommer. .

Mül!rosc. 111 diesem Jahr soll auf der Strecke Markensdorf-MüUrose die
Fahrbahn um 6 m verbreltert werden. Die Genehmigung ist vom Pro­
vjuzialstraßenhauamt erteilt. Im nächsten Jahr wird die Strecke von
der frankfurter Stadtgrctlzc bis Markensdorf folgen. 1941 sol1 die
Ortsdurchfahrt Markensdorf ausgebant werden. - Die Anfuhr von
Stehlbaustoffen ist vom Brandenb. Prov.-Straßenbauamt, frankfurt Gd..
bereits ausgeschrieben

Milucheberg. Bau von Tiefbrunncn für das \¥asserwerk. Proj. Bm!h.
StadtverwaHuJlg. Ausf. firma Schömvetter, Schwedt Oder.
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Neustadt Dosse. Größere Uferbefestigungen. Prot Bauh. Deichverband "Alte Jäg.
Wz". Aus!. nicht bekannt.

NeuzeHe. Kr. Guben. liier wurde ein Grundstück für den Bau der Na.
tionalpolitfschen Erziehungsanstalt angekauft. Weitere Ankäufe sind
beabsichtigt. Der genaue Termin des Baubeginns ist noch nicht
festgesetzt.

Peitz NL. Siedlerstraße. Noubau Wohnhaus. Proj. Banh. fl'iedrich SchuJtz. Aus!.
noch ,nicht ver,geben.

Pinnow. Kr. Weststernberg. Neubau Dampfziegelei. Rohbau. Bauherr
Landwirt E. Iiameyer, Pil1ßOW. Ausf. Zimmermeister Bedurke.

Rauden. Kr. Oststernberg. Abbruch des alten Schulhauses. Beg. und
Schulhausneubau mit Steinfal:hwerk. Proj. Bauh. Gemeinde. Aus!.
AuoH .Feind, R:auden.

R,Cpncn. Kr. Weststernberg. Neubau von z'llnächst 12 K!emsiedlungen. Proj. Bauh.
Stadt. Ami. nicht bekannt.

Säpzig, K . vVeststemberg. Ausbau der Straße zur tlaltcstelle am Kanal. Hauh.
Gemeinde. Ans!. nicht hekannt.

Schmellwltz, Kr. Cottbn.s. KmmarkstraBe 4. GaragenenveiteflUng und Wirtschaits.
gcbäu.de, Beg, Dauh. Raack, ebertda. Ausf. nicht bekannt.

Schönberg, Kr. Sehlochau. Wohnhaus, Stall und Scheune des \Va:ldarbei­
ter.s Krallse durch feuer zerstört.

Schwiebus. Am Markt. InstandsetzUlI.';; l1nd A!ISbau des Gasthofes. Beg. Bauh.
Gasthof ,,zur alten Laube", flInter Aufsicht des Provinzialkonservators. Ausi.
nicht hekannt. - Erricfhtulli!{ einer ß, rufssc!Ju1::o. Proi. Bauh. Stadt­
verwaltung. Ausf. 'noc1:  nicht vergeben. .

SedJltz, Kr. Scnltenberg. tfjer \\TI!ude der IiJ..NeiUba'U gerichtet, Jer Ileben
Scharrällmen eine  roße feierhalle, Fiihrerzimmer, Werkzimmer sowie
Hausmclstenvohnung enthält.

Unruhstadt. Die hiesige Genossenschaft beabsichtigt die [rrichtnng einer
t'lockenfabrik. Der Bauplatz für diese Fabrik liegt auf dem Brellllerei­
gelände.

Wittstock a. :1 Dosse. UmpfIastenmg und Umgestaltung des ;\11ark!platzes als Aui­
marschplati. Proj. BaLik Stadt. Aust. noch nicht vergeben.

Zü11icbau. Am großen SteirL Umbau Vcnva1tungsgehäude.
Stadtverwaltung. Ausf. nicht bekannt.

Bauvorhaben im Kreise Königsberg Nm.
Bad Schöf1f!ief\ Neun!. Königsberger Turm. S2lraffun.l!: eines IiJ.-Iieime . Be.!:!:.

Ba.uh. Stadt. Ausf. nicht bekannt - Aushau und Verbesserun.l!: de  .Fuß\veges
z,um SChÜtZeIlhalls. Bauh. Sbdt. Ausf. nid1t bekannt.

Bärwalde Ne1:m. S igemehIIagerraum von lJampfsägemlihlc C. Schmer amge­
bJ"annt.

Königsber  Neum. Balmhofstraßc, Neubau WolmtIafUsblock. Pro!. Baul!. Köuigs­
bec".:er Woltlll!{1gshaugenossenscha!t. A;ISi. poch nicht vergeben. - Eisenbahn­
straße. Neuban WohnltaLlSblock. Pruj. Bauh. Königsberger V'lohnun. sbau­
&enos."en chaft. Ans!. noch nicht vcrgebC1l - :Jeubau Ges:::hä1tshalls. Be.g.
Bauh. Firma Ne111eldt. Ansi. nicht bekannt.

l'\eudamm Neum. Amt>au d_cs Gch\vc.>:cs in der Wilhelmstraße. Bau!!. Stadt. Ansf.
Hieht bckalmt.Vo tsdori. Neuban SIraRe Hauh. Kreisstraßcnba'!l\'er­
waltuug, Köni.zsherg Nenm.

Zollbriicke. 'Wiederaufbau dc: Schwemmbnicke. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausi.
t1icht bekannt.
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)j, Freie Stadt Danzig
Danzig. Auf dem Bischofsberg wächst eier neue Ban der Patll-Bene"c­

Jugendherberge stetig empor. Das ganze Bauwcrk. das auf einem Gra­
1Jitsockel erstellt wird. soll itn März d. J. gerichtet und bis Mitte des
Sommers fertig .werden. Die Gesamtanlage u1l1faßt 190 Räume mit
500 Betten. außerdem l,önnen noch 500 bis 700 Jnngen und Ivlädel in
Ma.ssenquartieren untergebracht werden.

Guteherberge. Ausflugslokal .,Drei Schweinsköpfe" mit Saal 'lind Anbautc!! ab­gebrannt. .
Ostpreußen

Deutsch-Eylau. Eine Erweiterung der Vertikal-Kanunerofen.Anlap;e i t in
r.ler Gasanstalt in Angriff genommen worden.

Elbil1g. Die Wirtschaftsgruppe Bauindustrie wird, nachdem sie in Königs­
berg eine Lehrbal1stelIc errichtet hat, eine ebensolche in Elbillg auf­
führen, Der 60 111 Jallge Bau wird nehen Lehr- und GemeinschaHsräu­
men Schlai- und .Waschräume fur 90 Teilnehmer enthalten. Iiallcl1 teils
offener, teils geschlossener Bauweise sind. vorgeSchel1.

. Gerdauen. Neubau \Vohnhäuscr. P10j. Bal1h. Ostpre'Ußische Hei1l1sUitt ngesel1­
schaH, I(önigshero;>; (Pr). Ausf. noch nicht vergeben.

Ournen, Kr. Goldap. Stallgebällde von Baller K'1r1 K r l1t1ze abgebrannt.
ßcrzogskirchen b. Treuburg. Motormlihle von Ballmall11 durch feuer

stark beschädigt.
Königsber  (Pr). Dreysestraße. Nenbau 54 Kleil1Wohnllugen. ßauh. und

Baut. Stiftung für Remeillnfitzigen WOh11tl11.>;sbau. -,. Sndetenlandwcg.
Zweifamilienwohnhaus. Baul1. Gogolin. Baul. Brooc\<s. - Süvernstr.
Zweifamilienwohnhaus. Bauh. Serovy, Drummstraße 9. Baul. Spur­
feld. Lawsken. Straße 1060. Z\veifamilicnwohnhaus. Ballh. und Baul.
Casper, Georgstraße 34. - Lawskel1, Straße 1059. Einfamfliell\Vohn­
haus. Bauh. MülJer, Steindamm 46/47. Baul. Kurscbat, Burgstr. 11/12.
_ Lawsken, Straße 1049. Zweifamilienwohnhaus. Bauh. Seifert. Bau!.
KröUng, Am liochgericht. - Sophiel1straße 1/5 und General-Litz!J}ann.

nach lIorschrifien I

der AlB. I
(Deutsr:he Reicbsbahn)

I)el' Schutz- u. Isolieranslrich fUr Betol1, Mauerwerk 11. Eisen

Hersf.! Chem. Fabrik 6 e br. 5ch je rl in g, Königsberg (Pr.), Marienburg, Allenstein I

,v
J.

S.

cl
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I ParkettfuBböden I
I fn jeder AusfUhrung i1efert und v"er!egt 'I

FIFii!:..: IF@ ., SOra"er Parkelt!ronlor, Jä;@IFa...Telefon 2115 Telefon 2115
Straße ,,9/61. Neubau 45 V,lohnnngen. Bauh. und Bau1. Stiftung hir
gemeinmitzigen Wohnungsbau. - Kalthof, Robert-Koch-Straße. Lager­
schuppen. Bauh. Präsident der peichspostdirektfon. Baul. Sandmann.
_ tlorst-vVes::;el-Straße. Neubau KdF.-HaIIe. Bauh. und Bau1. NS.­
Gemeinschaft "Kraft durch freude". VorcIerroßgarten 61/62. - Rothen­
steiner Straße 40. \VohlJhaus. Baun. Lön, Rüthenstciner Str. 24. Bau!.
Grützmacher. - tfoJsteil1er Damm 129f139. Erweiterung Ii-olzputzerei.
Bauh. und Baut .Feldmühle Cossc.

Mar1ertwerder. Neubau 45 KJeinsiedlun?;en unJ 26 Volks\\"ol1nenge::l. Praj. Baun.
Stadt. Ausr. no h nicht vergeben.

Möwenort a. Kudschcn Maff. Iiaus der Bückerei Adomeit durch Feuer
vernichtet.

Ortelsburg. La.;;ergebände utd Garage VOJ B2.;uÜ,ma Grzybinsk[ ab;e0ra11nt.
Osterode. NCLlhll1 Turrtllan . PraL Bauh. Staut. Aus!. !loch nicht ve:.-gebeil.
Pillau. für dje t:nt\VLlrIsbearbeitnng lind Banleitung" umfangreicher Sied­

lungs-, \VohnUIl9:S  und YeT\\'a!tungsbauten sowie eines g-rößcren Kran­
kenhausueubaues werdet! Hauassessoren, Diplom - Ingenieure für das
]1ochbaufach. Iiocbbaurechnikcr. f,isenhetontechniker. Elektrotechniker.
Eleklro- und tieizungsingenjeure VOll Rezjcrungsbaurat Rieve, FilIau I.
Iiindenhun!:si.raße 4. gesHcht.

Rachelshof b. j\hriet1\ycrder. Hier fand inf den ScJmlhausneuhau das
Richtfest statt.

Süßenber  b. t:feilsberg. Scheune des Ballen] Lemke abgebrannt.



sind VOll der Stadt 57000 RM angesetzt, weitere 57000 Rl\i kommen
aus Staats darlehn und 500001-(1'11 aus dem Kreis Stolp.

- Neubau 'Wohnhaus. Gen. Batth. .F. Rennha:k, StolulnÜnde, Schießplatz.
Ausf. nieht bekannt. Objekt 63000 RM. - Neubau V"Vohllh3A.1s. Genehm: ßauh.
cF. ScJmahcl, Iiosvitalstr. 33. Ausf. .n. beki Ohi-ekt 33 000 'RM. _ Neu­
bau WclmlIa'us. Genehm. BalJh. W. Sch'uIz, Grüner \Veg 1116. Ausf. nicht be­
kannt. Objekt 30000 RM. - Neubau 'Vohnhaus. Genehm. Bauh. E. Jliuetzke,
Alt Damerow. Kr. Stolp. Aus!. nicht bekannt. Objekt 30000 RM. _  el1bau
Wohnhal1s. Genehm. Baclh. K. Gustke, Iiebrondamnitz, Kr. Sto]P. A'Usf. nicht
bekm1l1t. Objekt 25000 RM. - Nellba'U Wr>hnhaus. Genehm. Ba.uh. Geschwister
Seils, IIinjenbl.lrgstraße 39. Ausf. nicht bekannt. Objekt 25000 RNl.

Sto1pmünde.  echafe baute!J an der Kiiste. Proj. ßaJ'J11. ::--rcubauamt JIafen. A'Ilsf.
I1Icht bekannt.

TempeJburg, Kr. Neu tettin. Die Raisherrn stunmten dem Schulhausneu­
bau zu, der am Plagower vVcg hillter dem Krankenhaus seinen Platz
erhallen soll. Die Kosten fÜr den Neubau, zu dem auch eine Turnhal1e
gehören wird, sind mit 220000 R:M veranschlagt. .Mit dem Bauvor­
haben soH im .FrÜhjahr begonnen werden.

Treblin. Kl'. Rmmne!sbl1fg. 1iier brach die Holzbrücke über den See zu­
sammetL Die V.,TiededJCrstellung der Brücke ist drilIgend erforderlich.

Treptower Deep. KI'. Oreiienberg. Bau der Umgehungsslyaße beginnt.
DIe Vorarbeitc!! sind soweit gedieben, daß in der nächsten Zeit mit
dem Straßenbau selbst begonnen werden kann. Die neue Straße wird
an der Regabl'iiel(e lH:',glnnen uud über den Kleinbahl1hof hinweg nach
der Kamper Kl1llststraße verlaufen. Die neue Beto1JStraße wird einc
direkte Verbindung zwischen dcm Sc:hießplatz Deep und dem See­
fliegerhorst Kamp herstelleu.

Tribkewitz u. Trent RÜgen. Maurel'-, Zinlmcr- usw. Arbeiten für den
Wiederaufbau des Pächterwo!mlJauses in Tribh::ewitz sind vom Stadt­
banamt StralsuJJd, Badenstraße 9, Abteiltmg Landbau, ausgeschricben.

Wittenburg, Kr. Flatow. Das Krcisbauarnt beabsichtigt eine neue Eisen­
betonbrÜcke tiber die Ghrrnia zu errichten. - 1940 saH die Straße \Vit­
tenburg-Stemau nCI1 ausgebaut "\venlcn.

Bau"ot'lJaben im Kreise Kolberg
Kenba ! IiJ. Iiejm. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf. noc:h nicht \'cr,g-.

Neubau Schwimmbad. Be,.Q:. Bauh. Oemeind'e. Ausf.

DraUlburg, Drei Schenncn
Thiede und A. Ruth

Drönnewitz bej Demmin.
AllSr. ;!licht bekannt.

Dummerfitz bei Noostctt;JJ. WOhrrha!lsdachE,eschoß von Baller Lemkc ablebrannt.
Dumsewitz a. Riigcn. Neubau Schulha-us. ProL Bauh. Gemeinde. Aasf. noch nicht

vergeben.

franzbu.rg. Neubau liJAieim. Beg. Bauh. Stadt. Amf. nicht bekalmt.
Garleoow a. RÜgen. Neuh::illl Schulhaus. PI0j. Ba dl. Gemeinde. Amt. noch IJicht

vergeben.

fiarmelsdorf, Kr. Delltsch-KJ"One. Großer Viehstall des Landwirts Lehrin,
K!ein-Kake!, durch f'e!Jcr vernichtet.

fIelmshagel1, Kr. Greifswald. Großer Kullstall des Stadtgutes !iclIllshagendtIrch Feuet. zcrs ört.
iIiittc, Kr. flatow. Nellbau Arbeitsmaden!a,2,:eL Be-g. ßatlh. Ocmein e. Ausf. nicht

hcJ..-annt.

Kallies. Ned)311 tIJAieim. S::-g-. B31111. Stadt. Aus!. !licht bekanrt.
Neclbau TUi"ll- J:nj SportPlatz. Proj. BJt1h. Gemeindc. Ausf. noch l1icht

SteN: hti \l f ;r d rSl   :  nl;I    i lr;j  tt I;  a l iit  1'\   tl I    11  ;   t I J
eine Wag-enha!!e ist bereits : ebaHt. Später' wircl noch ein Gerätc­
sC]JUppen und eill Stlell do etficl1tcl. Geplant ist noch die Anlage einer
kleinen, füHr Eigcnheime umfassenden Siedlung- neben der Straßenmei­
sterei für das Stammpersonal. Tin Sonnncr hoff{ man e!ie Baulichkeiten
iertiggestelIt zu haben. - Dei Grampow in der Uckennark und bei
ElJerswalde sind noch Straßenmeistereien i111 Enhtehen. Die Baulei­
tung liegt ia tIänden der Obersten Bauleitung der Reicbsautobahnen
Siettin, DipL-Ing UencllJanIJ. H_ Lange Stri:lße 41/43 b. Auf ei/JCnl
18000 qm großen Gelände Neubau einer Großg-aragcnanlage mit 480
EiI;zeJboxcn, einer zweistöcldgen Sal11I1leJl1aIJe f[ir 150 Wagcn, einem
Vel'wa1tungsgebätlde IHld Renaraturhalle. Beg. Bis ZUm r-lerbst d. j.
sollen 200 Einzelboxen fertiggesteJ1t sein. Der weitere Ausbau erfolgt
daut1 schrirtwei:.e, Balth. ist die Firma Christian Reinhardt, Stettiu,Giesebrechtstraßc 17.

StoJ ). Die Stadt plant in diesem Jahr die Errichhmg eines AJtersheims fÜr
120 Insassen, 150000 RM sl11d fÜr das Objekt gesichert. _ .für den
geplanten Bau eines !so!icruug::.hauses beinI Städtischen Krankenhause
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Ueberprillung von Bauvorhaben für Uebungsstätten zur körperlichen rrtüchtigllt1g
durch das Gauturnamttwd hat am 4. Januar 1939

der GcsamtpIamu1.g der
vorzubeugen, ordne ich an,



"cn

Staatliche StraßenbaudienststeUen
in TrauteualJ, J(eichenberg, Leipa a. Palzen, Leinueritz, Tetschen,
Saaz, Karlsbad, Eger, Plan, Twvpau und Nl.-Sch6nberg. SIe

Hevollmächtigten ,des Generalinspektors für Iden deutscl1en
Schq!ize, Reicbenbelg, Kantstraßc 3.

Griindung des Verbandes sudefendeutschCr WolmungslUJfernebmen
Der Stilllia!tckontmissar für Organisationen hai unter dem 23. Januar 1939

A Ir Rö;Qu. die Gründung des Verbandes (Baugenossenschaften und Oese]j.
sehaftet!) mit dem Sitz in Reichenb r , Gutenherg-straße 7, m., verfGgt. Die Aut­
gabe des Verbandes ist die Sicherung des Bestandes und der fort Ltwickh.1ng
des gemelnnützig;tn Bau- und Siedlungswesens im Clall S:rdctcnland sowie d;e
.Fördenrnl; der Interessen der ihm als Mitglieder ang:ehörer.Jcn gemeir:uützigen\Vohnungsuntememnen .

Der' Verband sudetendeutscher WohnunZ51111fcrne!imcn ist der a!1eitJ zustänJige
PJ fiiufJ6"swrband für ane gemeinnÜtzigen Wohl1t1J]-!,;s- und SieJlüngsuntcmehrneu
jeglicher R'tchtsiorm  md für aUe Bau- und Siedlungsg€llossenschaIten im Gau
Sudetenland. Diese Wohruun.:;s- 11m! Sied!ungsmJtcrnel1men (Hau- und Siedhmgs­
gCIlOSSenschaften) unterliegen ab sofort der JauieaJen Allfsis::ht 11lla PruiunJ; des
.!i;enarmten Verbandes. Zum komm;ssarischen Leiter des Verbandes \vimde im Ein­
vemehmen mit Idem Gauleiter der PJ!.'. Victo  Westhoven e!1la!1J1t.

Zur sofortigen einheitlichen Dnrchflihrung der Jlot\veudig-tm Eitlglieder"un  habel!
sämtIfche gemeinnützige Wo)nmngsu.nternenrr;en (Bau- 1md Siedhlng;sgenOssen­
scahft-en 1m::! Gesellsdm!ttn) des Gaues Sudelenland die Mitgliedschaft beim Ver­
band s tJetenQeutscher WOht111ngSunternehmen zu erwerben.
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Bl::mda, Nenban Rar;gier- mld
pein OS. Au.<;f. [joch nicht

Brawmu. Die Stadt leidet seltr unter dcm ,Mange! ail gt'eigneten Beb;wuugs­
flächen. Aus diesem G!'lJ11dc ist beabsichtigt, die Gemeinde Großdori und die
Ortsteik Voigtsbach 1md die Sternkolouie, beide aus der Gemeinde IiallPt­
Htal1l1sdori, nach HrmtlJ<ll1 eillz11:;;emeinden. Entsprechende AtIträ e J::urfen bci
den zuständigen Stellen. Gemeinden Ilwd OrtsteiJe hätte Branm\lt eine Ein­
wohnerzahl von 10000 BilIfzLlweiseu.

GruUch, Zwei der verkehrsreichsten Straße:l von Grulich werdell gepflastert
werden, un:! zwar die Bismarck- 1111"j d:e Bahnbofstraße bis zur Seideniabrik.
A1!ch der R.i1)gplatz wird planiert.

llotzenplotz. Iu das aus.Q;erdehntc Gelände der Zuckerfabrik soH eine Zentral­
molkeroj verlegt werden, wie sie im Sinne des ReichsDährstaudes für den
Bezi1.k I-Iotzenplotz eriorderlich ist.

Jägerndort Eine hiesige Oenoss nschaft bereitet den Ball von zehn bis zwöH
großen IiärtIsern mit Zwei- uHd Drei.dmmcrwohutlIlgen vor. - Die Stadt beab
sichtigt am Ostabha'ng des &rchberges die Errjchtun-, " von 100 Wohnnng::n
für Kinderr-eiche. 30 soHen noch in diesem Jahr erste11t \\"crden. - Da sieb
Id::ts Projekt der KcuuÜisation noch nicht vcnvirklicl.ten läßt. soll eine provi­
sorische Kläranlage  ese!raffeI! werden.   Geplant ist 'IlOch der Bau ver
schiedcnel SclllllgebäuJe, eines liJ.-Heimes, einer Turnhalle und an verkehrs­
wichtig-en Stellen Autohöfe mit Groß-gawgen, ReparatunverksUHtcu nnJ
Tankstellen sowie die Anlego!1g VOll Griinanlagcl!.

Kaadeq. D;e StadtvenvaHul1g wird Straßen-Neubauten," Umpflaste'"tmgen und den
Bau von SiedhmgshältSern vornehmen.

üBZ 1939 Heft 5, Seite VII 2. Februar

Zschocken Üb.. Aue Sa. Gerlleindeverwal!ung lJIant
der Iiartensteiner Sicdhmg tUll secbs SteHen. ­
plant, nachdem die .Fiuanziefll1l.g hierzu gesichert
unrch einen \'ollständigen Allßenabputz ::!;l! ernet1ern.



BeschäWgungslage des schlesischen Baugewerbes im 4. Viertel!ahr 1938 j Meisterprüfungen
I ITJ Bau h a 11 p t- u II d in den Bau ne ben g ewe rb e 11 Schlesiens Breslal!. Im, Mona . Dezember 1938 ha?en vor der Iiandw rkskan11Iler

war im 4. Vierteljahr 1938 die Beschäftignngslage im al1gemeinen gut, sie Breslan ?le Melster?fUfw: g bes.tanden:. ZH11l11?rCr (Mal1fermel ter) Berb:
eriuhr lediglich durch den gerade in diesen Hand\verken besonders fi.ihl- Kr e t s <: h 111 e r, EI eslal1, seJ?st. Mam er .Fntz Ne n d s a, ESarnmera ,
baren faeharbeitermangcI efne Einsehränlmng. Die Materialbeschaffuni: selbst. Maurer Oito S ch !tl.l d t, Iierrnstadt; f!ochhaui.echIllker AloJS
bereitete. bis auf Zement und Holz, keine Schwierigkeiten. Die Beschäf- Bar 0 k e, Lossen,  r. Trebmtz; ,seIbs!: Matlrer eduar  T r a m p u s c h:
tiJ;ung des Steinsetzerhand\verks war befriedigend und besser als zur Mocker, Hz. Opp.eln, Gas- lind v\asseltDsta!Iatcnr Haus A.ust, Brcslau,
gleichen Zeit des Vorjahres, jedoch schlechter als im vorhergehenden selbst. Zentralhelzungsballer In tal1atel1nUelster I-Ians BI e d.c r In an n,Vierteljahr. Das Dachdeckcrhalldwerk war bei uneinheitlicher Tendenz Breslau; InstaHateur .Rob. Da v 1 d, Breslau; Gas- und vVassennstallatenr
befricdigend beschäitigt, die Materia!versorgung jedoch unzttreichend. Die Iierbert 0 gun t k e, Breslau.
Vcrordmmg zur \ViederhersteIlung des Straßenbildes bei jüdischen Ge­
werbebetrieben brachte dem Glaserhandwerk erhebliche Auftrage, die mit
den vorhandenen Arbeitskräften nur 3chwer be"\vältigt werden konnten.
Im Malcrhand\verk war uie Beschäftigung befriedigend his gut, wenn.
gleJch der Jahreszeit entsprechend eine Abschwächtlll9: zu spüren war.
Auch das Ofensclarhat1d\\'erk hahe zufriedell.stcJIcnden bis guten Ge­
schäftsgang. - Soweit die metaIIverarbeitendcn IIandwerke ?;Um Bau­
llebenge"wcrbe ge!1örel1, hatten sie all der ianganha1tende11 Bautätigkeit
entsprechenden Anteil. Die Beschäftigung des SchloMcrhandwerks war
befriedigend bis 2,uL Klagen über zu knappe Ei5ienzuteiIllng sind nicht
Ja11t ge,vordeIl. Das E!ektrohandwerk war gut, zum Teil sogar sehr gut
beschäftigt. Ueberwiege1Jd konnte hier nPcht nur eine Besserung gegen­
über dem vorhergehel1dcll VierteHahr, sondern auch gegenüber dem Vor.
jahr fcstgesteJIt weJdcn. Die Materialversorgung war ausreichend. Auch
das In<;ta!1ateur- !)Ild Klempl1er]Jaudwerk hatte einen befriedigenden Ge­
schäftsgang. AIJerd11lgs war die Tendenz lJicht einheitlich. Gegenüber
einer teil weisen BesserutJ,Z der Geschäftslal!:e gab es auch Bezirke, in
denen ein Rückg,.l1g dcr Be.schäftigu!1g" zu verzeichJ1clJ ist. Die Material­
versorgung bereitete keine Schwieriv!ceiten. Dic Lage im Zentra1hei­
wllg.sbauhandwcrk war uneinhciUiciI. Die Maierialversorgl!ng ist hiernicht ganz zureichend.

'.-=

Persönliches
Oppeln. Stadtbanrat Sc h tu i d t hat e(ne leitende Ste]]ung bei einer

Breslauer Siedlungsgesellschaft übernommen. Die SteHe des Stadtbatt­
rates ist neu ausgeschrieben worden.

=...",,,""""""'"=   = ,",.

G 1J! liIäl' blt) j  !l1iJ
AG. Sturm, Freiwaldau. In der Aufsjchtsratssitzul1g der AG. Stlwn,

Freiwaldau (NiederschJ.), wurde der Bericht über das am 30. September
1938 abgelaufenc Geschäftsjahr vorgelegt. Der fur den 17. März 1939
vorgeseheJJcn Hauptversaml111UJJg wird die Verteilung- von 7 v. Ii. Gm
Vorjahr 6 v. H.) Dividende auf die Stammaktien nach angemessener Zu­
teilung an die Gefolgschaft in Vorschlag gebracht. - .,,=""'

Polen
Kattowitz. In der Sitzuug des Schlesischen Sejm erklärte der \Voiwode

Grazynsl(i, daß zur Dllrchführung- öffentlicher Arbeitet! 36 IVUJlionen
Zloty fÜr }tanz Oberschlesien vorgesehen sind. Den größten Anteil die­
ser Ausgaben beansprucht die Neuerrichtung unu. Beendigung V011
Schulbauten. 120 km Straßen mü sen Heu in Angriff genommen und
320 km Straßcu im OIsagebiet rCDariert werden. VieJc Brücken sind
zu crbauen oder atlszubcsscrn.r­ """'''   -'''''''''''=-  ' ' w.

Gehr.

EiseFeue,schutzfa,be nM/I!!'; &!.
Dr. Dieirich's Y IJ m w t!\.

Behördlich geprüft und zuge­
Jassen. l\'ur einmaliger Anstrich
erforderJiclJ! In weiß, auf
Wünsch in anderen hCllen
farbtonen.

Columborit
teerfreier Schutzanstride für
Mauerwerk, Pappe und Mctall.

Columborilllr. Erieh Dietrich
Chemische Fabrik, Dresden-A 66

Pfotenhauerstraße 78/80
Zuständige GroJ hdJg. für Schlesien:
EdwinP.Kncurek, Bres!aul.Srn9bbriicke 19/21

mit idea! ausgenütztem Rliirraum
für Ein.zelhäuser, Siedlungen und Industriel1nternehmen

beziehen Sie von der Generalvertretl1ng
Ingenieur B. Metzner, Breslau, Rosentha]er Straße 39

Sa..Nr.
64211"''''  ­

I Be.ir e  ! , nl!" Pb i P,ä !b! l L:9s    P kr.  6K<!..\3vit LehmalJ"QIfiI!I BalU'i2en

40Jahre Behälterbau C. Brunke ,Sreslau H, DarnmJirsrJe tb / Ruf 56218
Reservoi re. Ba 11 er, Druckkesse I, Autogen-, Elektro-Sch weiBwerk

ERICH BRANGSCH. GMBH
ENGELSOORF.LEIPZIG

Feld. und Klelnbannen

mit Unterlagen fiir 15er bis 60er
ZementroJne zu kaufen gesucht.

Corl SCßneider, ITadlf.lleinz Kaploll
Thiemendori, Über Stcinau/Oder
.Fernrui Deichs1au 44.

S..::huiJl'aumtürei1
li"ensterbiencliel'i
in gasdichter u. splitter­
sicherer Ausführung

behörd.gepr. Kennz.R/3.S6/72

$iahltüren. Tore
$hihHenster

Kauh&$@hn
!. I E Go I>! I T Z
Fernsprecher Nr, 1048

ewa a Gm a  BB mm  mm  1

Ernst Uusarek. Bruoßenboll
Ruf 26682 / BRES LAU, OfenerStr.17u.119
Tiefbohrungen n. Wasser Kohle Mineralien

Abteufungen ( Grundwasserabsenimngen
!{ompl. Kessel­
u.BDhrbrunnen

mit Pump.
werken jed, Art
und Grtiße nach
eigen.langjähr.

Erfahrung.
Hauswasser­

versorg.Bewäs
serungs- u.Ka­
nalisations-An­
lagen. Lagerv.
Rohren, Pum­

pen 11, Zubehör.
m m Bmm   m  mmm8mmm  m

I

I M   ...... ! IH(Y!!W@ ODbtrie;B'IIvorm.MaxR.!rmsche&'K.G.
vmich!e!  It w<!lmm feuerung!- und SrlJornUeinbau
und tötet den Ha  b@   AUovor    : : (JR : :  ;arbeiten
bewährt, einfach, billig, geruchlos, GoUesberg ..Waadenburg10 Jahre "schriftliche" Garantie Ruf 150

über 50 Jahre in der Praxis

1)1>.  u  e, @1:J;;i",   Inserieren bringt Gewinn!

r v;;ppen"andiä...fe '1 !poJiert, in vielen Formen
: Gustav David, Reiellenbach. Eulengeb. ...-------..f Fassadenpntzu.KunststeitJlielcrt

Carl Reiflmann
lJiineralmühlf'fi

Leipzig W 31-Alte Strafe 31
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Einen gebrauchten gllterha1tenen Gebrauchte

j ::um r r Feldbübnscbleneu,y .. . Kipploren n,ßundkipper
mit Benzmmotor 150 Liter zu fiir 60 cm Spurweite zu kaufen

kaufen gesucht. I gesucht.
Peler liebl. BI1!1DeScbiill. @U.. 11,,1...
AIUcholkendorf, Kr.Oppeln. Maurer- und ZimmermeisterBeyersdori (Neumark). Tel. 25.

liner
[erb.
rau;
dois
eh,

lau;
nn,
tellf

ner
lan­­
rJn,
bel'
9,19
(im
Cl1­

,de
'eil
ie­
on
ud
nd

!i1I

I
er
H.

In"

ckenlager  richtungen
Schränke, B ttstenen. kompletter Bettinha1t, Tische, Bänke,
Schemel. Stuhle, Waschbrunnen, Küchengeräte usw.,
Ueiern preiswert und kurzfristig

Geball.1te  .. Sehä.!1"iI', !Se g.n VIf? 35
Bmowstraße 80. R.uf; 21 21 24.

Gut eingeführtes  aM e5Chäf  im Sude!-engausucht Verbhu;t1ung
mit kai-;talskräftjgem Umd:erfiehmei'i des Altreiches zwecks
Durchführung größerer BauallftTäge. Ang. unt. Zeic11en ..Sudcntel1
Aufbau" U 103 an die Geschäftsstelle der Zeitung

it  größerer Stadt Niederschlesiens, an tÜchtigen Tiefballtech­
mker oder fachmann günstig zu verpachten.
Angehote unter U 101 an dic Geschäftsstelle dieser' ZcitU1Jg.

'1iJIi>O!')@,I)t!,IiJIiJIiJS@@I%j)&@IOOJIiJ<J@@  !Jj6\  ""i!,, I!JjE..rllTI\f"'"
fefj'u tei'h;lIdi:1JnQ \\;!!. 'I!Igil\ljj!!!i  '6B!J r  y

. .. Ui1J.nenöflni:1Ji' für Zement äd e
frdg Ku!hne'R      8  ag 250 yon neu geplanter Zementsach.­
!olt 25.Jahren Ifleltausentttach bewährt, billig tabrik in Sachsen gesucbt.

auch beI bes hrünk'l:en Saumitteln anwandb:l.r I Zuschriften unter f' G 131 an
@@€Ie@@@3@ @@@ @ @@@lO@ @ Sachsenland, Dresden. König"

Johann-Snaße S, erbeten.

' öu   [  !i   liJ ftI 14 T:i ': I ;   E:S    ' ,r­

. wagerr 9::1 /11, Anbaw::cr 00 '11,, ' R.M 3000.- yer1muH
Emsll1nm D!I. ObICI1, Unueß!1r. J

in günst. Lage Nordschlesiens, !'ßI<i!!I !iII;m!!pii@{11     {I1i'h1e!1
sehr aUSkH1!äbig, gÜnstig zu yer. g     iTi  aJ ii..   tJf:jM
pachten, später KauT möglich. :   t i:f      ,,  n     s
Anfragen unter U 104 an die Fritz Bartsch, Sand- u. Kimletk , !ement-uroßhdlg.
GeschäftssteJIe der Zeitung: KamenzjSch!es, 8ht fmnspretber Kamen! 140'
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Baugewerbe
Preis für die Veröffent1fchung halbjährlich: %ü  Seite = 2 Zeilen od. 6 Millimeter 1 spalUg 5,40 RM. Erscheint monatlich'""'  4  .=.   ",..,"- ==.  ""'",- ,,,",,,".$Ji::' _ _" .=

b1"M  S I ßaumas,hinen  uild Geräteverleih
Breslau. BresIau. Gerüstbau-Ges.A. u.J.Dop.r­

I I feTt, M<ichaeJisstraße 64, T. 40J 56

KF'anz &'!  @o  Inhaber At. Seidel
Bau.. Abbruchgeschäft
AusfÜhrung von SprenR:ungen S;aMmage!?ffmIUe

CarJowltzstraßc 96. Ruf 41168 !9 1 Baustoii-ffandelsgcseJlscbaft I

I I'j"'."h'.<i!t I/, Ca. I BJb! I B res  e n  )t  J   tti  ;J 21/24 Inhä g@? _
Breslau. F. &. W. Sch lbert> Fahrzeug- I PauI Coen gracl ts Ifdbrik, Ysselstclllstr.5j9, TeJ3 5556/57: I ßres[au 1,           ;:  r  1.46435.

Breslau. .Franz Hahn, Vinzenzstr. 25,
.Fernsprecher 43529;
Gebr. Huber &. Co... NeudQd
straße 63, Telefon 36704;

I Vereinigte BresJaucr ßaumateri- !
I a1ien-ffändfer G.m. b.ff.. Bres!au,Märkische Str. 24/26. Tel. 5 20 411

i>!Mi.ii " I' ...!!<>s-,O"I d& C... 1 111Breslau. BresI. Aufzug-.FabrJk Wilh.: Br.-KJ.Gandauf Tel,50456,93454  I
Kolbe, !Jobenstr. 64, 1'. 32687/37594 i Bauma-Bauplaf[en . Bausloffhandel 1111Carl flohr, AG.. Breslau, SchweLd- .

;1 itz< rStr,lO/ll, Gerstelhs., T.29140; f J. I

Alfre.d Kretschmer, Au:fz'ug1bar..r, Kailia. Teerbetonpiat en "Peckalh" Up
ri'eTIstraße 7, Tel. 23534; 1\ 0 AM A S Harlbetonaullage

! Fr i t z Ne It t s ehe J . I flir Inb      tn1 r   n:   t  stensE!resLw, An den Lmden 5 I Erns  SChwar-k, JElbing (Ostpr.)1 c!. 41571 GOJ"ingpldz 12 I

a.!1'  .i ekh II'<iiJMg QI !me!ID

Breslau. H.einrich Klette, Elsasser
Srraße 12. TeJefon 35231<

Ii! I W. Pospieeh, Aufzugbau I
6rä s :e e; :t  47  . !I H!BSfhßalhi::si@!rlfe
11 m TeL 33314 mH I Breslau. A. Kallinich. Ingenieur,

Oeneralvertr. für Sika. Tel. 81566;

I f'. i\1utzko. Im;., L[posit ".:" Ku!ba - I
Nipa.x u. a. Chenlischc Baustoffe. II Sreslau. Berliner 5tr.14, Tel. 2R773

QI ali;&:eL'1l  6'ui1 ljaMbillden
.i\1 () r j t z R<J une r. liolzhauwerk,

K1ingentbaJ in Sac-hsen

;asaU " MI1iJ:  @li'affiliiQweli'ke

Beuthen O.-S. C. f. Lehmann. O. m.
b. tl., Bfsmarckstraße 2, Te]. 4322

E!eda«:hMn fim
Bres(au. Gustav Gärti;:; Breslan 18

Oabitzstraße 147, Telefon 81774:
M. Oimmer, Matuhmsstraßc 31/33'Telefon 40644. Seit 1839. '
Robert Ginzel, I-röfchenst;aße 54.
Fernsprecher 33853
GeOr.g Köbsch, Steinstraße
Telefon 321 89;
Pranz Schatz1rer. 'KIempnermstr.
friedr.-WHh.-Str. 5. Telef. 28662

SlMJ e5 DIIaä$!.le

Brcslall. Fritz SCflolz &. Co., I(I,oster­
sfr.  , Ecke 0111. Stadtzr., T. 58662;
IieJnmt Schubert, Bischoistraße 2,
Telefon 50431:

awgiasereien
Breslau. Oswa]u Wenzel, nur KupferN

schmiedestraBe 26, TeL 5 i5 63;

eneM   QU!i'i1l@S  iji'pe ffab{fH en
Breslau. Grühling &. E ex, Elferpj<ltz

Nr. 1 b, Fernruf 239 5Jj52;
&meUeM€hiMIii!!BSk@f'5»£Nr",Grroßh.

BresJau. Carl Kretzsc11111ar. Ring 48,
Tel. 5 64 34;

Bau.!!.. MiUi! miMt   @Uzer

Breslau. Burschik&Mann,Dampfsäge-l.1.
rlobelw., OfenerStr .517. Ruf 50404/20218

I .EJchner & Seibert tIolzhandlung, I !let@li'n'4e':ili'ef.!
LagerMattlIfasstr.158a,Te1.45713, BreSlau. Gebr. Huber &. Co., Neu­

I Jief.Kafltholz,DielUng,Treppe n  dorfstraBe 63, Telefon 36704

I Rudolf friedrich, Iio!zLandll!lJg u.
I !:, Jzhearhcitungs\Verk, BTeslau 21, R
gJiermaunstädterStr.,T.84885. B
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aifieli'
BresIau. Max Heinzc, Schlosserei,

LöschstraBe 43. Tel. 29706:

Ü'Mßli1e!t\lbal!!!

ßresiau. A. Bur,gemeister, Rosen­
thaler Straße H/13, Tel. 4 58 37;
Knobloch &. Thonak, Iiuhen­
straße 82 a, Te!ejon 336 14

ßUcher-, Geld- la. Einmauerschränke
Bres(au. Max Baumann, BresIal1 2.

Bahnhofstraße 23, Telefon 54113;

'e8d]!)ahne!i'i1l  LO!!i:@m11H tSve

R. D@II.IJIIRG
AkUengeseUscbaft

Hauptsitz: Berlin W 35.
Verkaufsstelle  B m n,AU a
AmHauptbahnhof2. fernr.51862

Frtedensbahn
GeseJIschaft fur Haupt-, Klein_ u. Feld.

bahnbedarf mit beschr. Haftung,
Gleiwitz. Heydebreckstr.8, Ruf 4634/35
Verkaufsstelle BresJau 21, Parseval­

straße 1, Ruf 80370
Verkaufsstelle Göriitz, Adolf -lliUer­

StJ.aße 9. Ruf 2344

!lyrsihefi1 IL!IS1H:!J r!'»inseD

BresIalJ. :Ernst Groche, Kom.   Oes.,
Paradiessrraß.e 2, Telefon 565 79; 1P6gZi:

ßrcsIau. Schmi.dt & Benedix. Fr,iedr.­
Wilh.-Str. 1, Telefon 29328I1:hem.. I!.sboi'aR@P6e!i'i1l

Breslau. Dr.-Ing. F. W. Althoff, vorm.
Dr.R. W oy ,Palmstr .39,.I"rnspr.57674j
Dr.Werner Rrüni?;, I-Iandelschemiker,
Lohestraße 6, Telefon 32071:

Daehpappeiilltab&"ikei9
ßreslau. !iermann Paul, Gartenstr. 9,

Tel,23502;

Da(hsr.h:ielfe;o, KMrilsfhs(hieferr
Waldenbur  SchJ. Dachpappenfabrik

Kurt Sinderman,n, rernsPr. 526

Daehsil'eiB\J
Breslau. Pranz ffahn, Vinzenzstr. 25,

Fernsprecher 43529

DalJ;hziegelJ
Frejwaldau 1\'"S. Akticn-Ges. Sturn1,

Dachz'iegelwerkf}, fspr. 13 .ll. 14;
Freiwaldauer Dachzieg-eIwerke,
Gebr. Butz. Telefon 54

R'J1i'"S'lht@eIfJe«hte MIl'iq;jJ " ewebe
Brcslau. P. Czok in Firma WilheIm

Schwarzer, IiirscJ1str. 66, Te1. 45029.
Richard Griiner, Drahtzaunfabrik [l.
Eisenbau, Theresenstr.16, Te!. 2035.5

97, Eo!..ll'ui.
ßreslau. Gehr. Huber &. Co., Neu­

dorfsiraße 63, Telefon 36704

l'Fii'MenschiiBdefi"
Breslau. Th. faulhaber, Ktoster­

straße 18, Tel. Sammel-Nr. 2 38 51;
Gebr. .Gloger, Ladenbau, Straße
<i'er SA. 5/7, Telefon 33655;

I'FDa:schew..d!ge ..  e5»apaiMr-en
Breslau. Fritz Neutschel, An den

Linden 5. Tel. 41571:

Fliemen

H. ß I E N E K, R. _ G.
Breslal1 13

Straßt: der SA. 96/98
Pernsprecher 84545

Breslau. Gebr. HUlber &. Co., Neu­
dorfstraße 63, TeJeion 3 6704;

I A. Klaude G. ID. b. ff.. I
Breslau 13, Franz-SeIdte.Platz 7 1.Fernsprecher 85856

I' C. K..I....I'" G. m. b. H. '.ßreslau 2. BIumenstraße 2 1 mI Telefon: Sammelnr. 52771 m

Paul Ploese, Breslau, Bärenstr.28
Tel. 21060,
Lager: Frankfurter Str. 100.

I!\fj)üi e
j,I(u fü mt1ß fiiml!.

i!!iefen,!UrOetfen
Bce.aIl1u,    ra1!et Str.89(:ter 333153 =

GEIFUIIER
Te!. 2385 Ne i $Se Tel. 2355

Geol'g lIussel
Schwcidnitz

FlieSt in :i azzo
Uferstr.13, llur 2578

EDektrische AIi'iSa e51
BresIau. atto Blittner, tIerre!Istr. 23,

fernruf 5 1604.
Bau! Ual1tIm.' Straße der SA.Nr, 28/30. Tel. 36462; .
franz Krause. Ingenieur-Bino, 010­
ganer Str. 7. Tel. 5 60 89;
OswaIct Rebhahn, Breslau, SchiIler­

straße 21. .Fernsprecher 31437; R. Stiller, TaweDtzienstr. 37. gegr.

::=s :I .i  hE:p :r n Co.. Breslau 1, i l l864 :;:r :..:;: 2; 11
Königstraße 1. Telefon 501 05 Ia ßreslau 17, frankfurt. Str.80/S4, -mJ .Fernsprecher 29044 .

Blii:rzabHeDfer fFaI2b.muRalfelfabri ei'il
Breslau. Paul Kreuzer, Breslau, Breslau. Hermann PauJ, Gartenstr. 9,

Wein straße 5, Telefon 42922; fe1.23502;
SchIes. TeI.-Ges. Loske &. Co.,

l]  Obert ffoffmann. Ho!zhandlung, I TauentzienstraBe 76, Tel. 58144 F rben, LackeBtiro und Lager: Bresla!l 17. l a FUesen, 1"02'11'3220, Steinholz
f . r . anldarterStr.90,fernrUi2806S:   . TeleiOD . ", U . nd Blitzableit . erbau : I Bres[au. :Bresl. Lack- u. farbenhaus,

I(aschkc& Merettig, Breslau 10. Brüdetstr.5gu.13runnenstr..lZ.T.54U'3 Asphc:llt, Beionwaren.

ifi''\.Wii..,,"  i@!ri!Ii<J;a. I' :! Lebmdamm 98, Telelol143822.I E!SaSSCr Str.1S   TeL31481 ":  aSSadeffiUjl'a!lh'i!ii!BUi9
!Jolz",oßhandlulIg - Sägewerl,' l!!!il. i>!"';I"..IMI"!".; li,," .l/!!- :;::;:. BehIebe" "b o "ppa__,," ,,,.:Ycrlr.II,J.uy

f   o;!giJ6'50LoheJI'stelllstraße 17,  r Ii1M11 lib1Y j.l  Broslau 16, Wagnerstr. 81 ! Ruf 4D919



Per:513r!1. enwa !IDli!:na.wi1ä!F.I!i.)ert.Ka.cnä Böilen
Breslau. Richard Schatz, Weißen­

burger Straße 8, Telefon 46443;
Albert Thienel Nachf., Schwenck­
feldstraße 18, Telefon 40474;

KUälrsl!i!ma.gen
Socau NL. Thoodor Palll liorn. livm'

straße 3, T,elefon 2250

KUliikm:!i' un01 Kliirrnke!i'paa iteIl1

Buca Klinkerwerke Nachf.Carl tloi­
lUann &. Co., Komm.-Gesel1schaH
Buchwäldchen bei Calau.
Briefanschrift:
B uca KHnkcrwerke, CaJau NL.

frubjahISmessem9:8aumMse.Halle19,Staod31J

Grube I1se. Ilse Bergbau AG.. Zie­
'geIet-Abteilung

Liegnitz. Wo!fgang Se.holz, Kö.rnet'­
stmße 3, Telefon 3753

@Yh!l'<2infteist!:YI'IIgen
!!Breslau. Max: Drossel & Co. Nacht.

Orener Str. 17 b, Tele.fon 21278;
E. Padur, Lastfuhrib-etr. u. Boden­
abfuhr, Bockstr. 5, T lef. 40384
Georg Schaer, Kies- und Sand,
Mittelfeldwog 30. Telefon 46274;
Last _ .Fuhrbetrieb P. Weihrauch,
Gabitzstraße 131. TeLefon 86262;

'1@elriB.sts L"h: e i5ii1d Seile
Breslau. Kaschube &. Döring, Oder­

straße 30. Tel, 2 90 11.

8 Julius Knäbel90 Iianf- und DrahtseiIcrei
Breslau. Dammstr.lc / Tat.  lm

Rudolf Mirus, tlubenstraße 96.
Tel. 36071.

e
"Per<:1ck-Lii1JIOhrn6r"

C.m.b.H.
Verkaufs büro Schlesien.

E!i"eslau 13 9 Straße der SÄ 20
Tel.3 510

'i'a.ßkanlagen
Breslau. EisenwerkSchweJm. Vertr.: G.

Schneider, Ohlaustadtgr.14, 1'.53200;
tIermann /;,.lathiba, vVeiiJstraße 73.
Telefon 43737;

l

d.

35
,I.,

Plaif.;!el9. t!a.. W'sf$sevd. Deck.eii'!
Breslau. Gebr. Hoffmann. G. m. h.li.. Veli'i'cu!z@sli'bei1'.!en

Junkernstr 11 Telefon 514?5. Breslau. Gehr. liuber &- Co,. Neu­
Scbirok &.,' Co., Friedrl h-kar]- dorfstraBe 63, Telefon 36704;
Straße 5. Telefon 25694:

Yran$fJ@ft ei'älJ.e
Breslau. Br.uno Goldna'll.

straße 73, Tel. 43322
San  Yi'U,:! Kies
BresI.Aug.Ankelma'nn,Inh. Gust.Anl<el.

mann. Weidel1damm 214, TeL24681;
Y1eppen, höU:::e ne
Breshm. Waldemar Peter. fIöiche.n­

straße 50. TeL 3 49 64.

Wein­

PAUL FISCHER &. CO.

Sand- und KieS\verke iKönigszeJt i. Sehl.. fernrui 205-Gm:i'üstverUeinä
:JBres1au. WHhelm Beck. Charlotten­

straße 25, Fernruf 82916;
Gerüstbau-Oes. A. u. J. Doerfert.
MichaelisstraBe 64, Tel. 40156;
GCl'iistbau Sjmon & ffalfpaap.
Kleinburgstraße Z2. Tel 820 41;

E. Stricker, Klosterstraße 81,
Te!. 20970;

Korksleiirmplailerm YreppeH!IDeaän ei'lI  @ ge!?ne
Cottbus. f'rltz Metag. Isoliermittel- SaRii: äfi"e ß..\ffiI!lagefi Breslau. GeoH'  Gnücruwitz, Posenerfabrik "Concordia ßreslau. Bruno Aust, Augustastraße Straße 46, Telefon 2 18 31

Nr. 108. Tel. 33528.
Ir.­ ß.m01ewb Y

Breslan. Th. Paulhaber, Kloster­
straße 18, Tel. Sammel.:Nr. 2 3851;
Gebr, Glogle.r, Ladenb-au, Straße
der M. 5/7. Te1efoll 33655:

Richard Aust &. Co.. G. m. b. fI., V:re pefJßcbieReF.l

i  311 ß rfstraße 843, I JO B S. MA I '1SE j R K I
res au, ars

Wilhelm Becke-.r, Installateurmstr.. Tel. 291 30.
Reuschestraße 45. Telefon 58010;
Carl Birlmer, lnstal1ateu.rmcister
tiedwigstr. 16. Tel. 44704.
A. Burgemeister, Rosenthaler Str..
11/13, Tel, 45837;
Emil Otto. Kohlenstraße 8. Tele­
fon 4 19 OS;

"')\'irnJtD
Ge s!li1a!erei t!a.. B;eiver l sYiill1
'Breslau. fledmich Schlaike. Vor­

werkstraße 30, Telefon 24514;
A-dolpdI SeHer. Neue Taschenstr. 5,
Telefon 29071;

er.
51'
B

LichiPausenanstalten u. Druckereien
ßreslau. Geschw. Erbe, &.hnuiede­

brÜcke 29a. Tel. 2 M 22;
Alfred fronzec.k. Breslau 2. Gar­
.tenstraße 87, Tel.efoJ1J 27423;
Carl 1\1.aresch, BÜttnerstraße 26/27,
TeIefon 23354
Alfred Senzky, foto - Kopie. Mänt­

lergasse 2, fernruf 2 80 O "dlilll1HlJ
Mn@leYmtie e!i'eieli'i
Breslau. August Ballmhauer, Gneise­

naustraße 7,  relefon 40060;
EmU BllCksch. Kohlenstraße 14.
fernspr. 46556;
Robert Iiein.zelmann, Zo1:lte.nstraße
Nr. 2-6. Telefon 39429;
Paul Rother. Viktoriastraße 48,
Telefon 341 81

'fürea, Fe!1'Jls2eil", 'f!1'e  e!E. (eis.)
Breslau. Kar1 Sprung, Ladenbau, PB­

pelwitJ.str. 28, TelefoJ 2: 93 13;

'GDrtlerei und Galvanische Anstalten
IBrestau. Carl Fay, lnh. P. Dubielzig,

Bischofstr.12. gegr. 1878, Tcl. 58285;

"fa'Hmha.nefle!ni'i.::i1l 1Iä"i'J eR
Schiebefenster BrauDschweig. v. Doms & lielle.

I Turngeriite- und Sportgerä!efabriklIamburg, Stumpf _ Schiebefenster
OeseiJschait, Le\'antebalIs VeFdM1i'1 ehmgsSflm1agm:i\IVertretg. f. Scblesien. Thüringen, .
Harz.Anbalt: Friedr.Wilh.Weber, IVertretg. für "freistaat Sacbsen;

r ann MliHer, I übero.Ctd.1.R.a ebeullb.Dresde , wsdt- PaulBredcl1u, nI'('- l TI 1. Lo.renzg>1sseSarrasam-Straße 54. Rur i 22 71. . < Ruf 20132223.Vertretung iür OstPreußen: ­
J)jpL-lng. Werner Kroeske. Königs­
berg Pr., fritzenen\;;eg 8 a.
Ruf 30380.

on

] ' 1 P.u.I.Brendel,Zcntralbeizungsbau. I
Bres)au 21 Oräbschener Srr, 120
FcrnsPI'echer 80192

'Brc lau. A. Durgemeister, Rosenthaler
Straße Hl13, TeL4 58 37;

1 friimbs S. Freudenberg I =r ::  ";h. !'aulhaber. KI st r­
lr'esl!.at!a.1!3>J Ag l!tiußII:Ii'.11 straße 18. TeLSammel-Nr.238 1;

"feR. 8 0212 I tleinrich'Freese G.m.b.H.BreSlaU5 !
Siebenhufcller Str, 66 / Tel. 29110

NeulieferuJl& und Reparaturen

l JOhannes fIaa2. Zentralheizungen,. ,

Aktiengesellschaft Gebr. GJoger, Laden  u.  traße
Breslau 10. Ver!. Lehmdamm. der SA. 5/1, Telefon  -.:>6 55,, fernruf 45864.  ariir.!@R"

11 I Marmorwerke Gustav Schulze. I
' fI e r t z i g &. A d 0 I p h s Breslau13.Neudorfstr.1l5,T31117

Breslau 13. Sadowastraße 31/33 Natursteinarbeiten a1ler Art.
Fernruf 39531

Mfnsapost &.Prauser, K,-G.. Breslau,
V,rerderstraße 14/16, Tel. 4 59 54;

1 11. Scl1Jepitzki & CO. G. m. b. H.
Breslau 1 Ratibor OS.
Ohlaaer Sl.i!tllrab n 1;, Rnl 5 QH Garll!Mlr. 1t Hul  iM _

$<1.1"", G R@VEG"., 1 IBresluu 2,  eue Taschensb:a-ße 3D.Fernru.f252J7. __

Weffyjs fäUdig!l"l!i'ngsa   F 2e
BresJau. Max St<enzeJ. Garvestr. 11.

Telefon Z 97 49I­
S(GYiiiD ei' .. seem e:!I .. @r eiil
Breslau. Hans Sauer, '-\m Rathaus 10, \YaiiOSe!i'Uei'S@fl i!JIffiß:lTelefon 29163; BresJau. Knobloch &. Thorak, 511­

bCII'\tr:lße 82 a. Telefon 336 14
1

J

I
I

J

SchwBmm]!)lSIdieh'ilrig:htiIJßg eri
Braunschweig, \T. Dolffs &. Helle, WeVkZE:Mge

SclIwimmsportgeräte, SpnUJgan­
la;;cil, Eilrsteigeleitern l1SW.

Sleinb@Iz; R@hmateriaIiEn und Stein­
ho]zplaUen

:Eriurl 11 a. l'\l!I1eralmahlwcrk P.
IIejnzc

£1leiiiilmeb:l1eschsne
Bresiau. C. Exner, Bau  u. Steinmetz.

mstr.. Fra111durt. Str. 194. T.20116;
Steinindustrie Künze1 &. Biller
Nachf., Neue Sanustr. 1. Tel. 41938:

I L Niggl. Steißbruc:hbetriebe =-:l
I   ;    ec2 r 3Si1j  :raßc 75/77. 1

R. Pauscnberger Nachi.
B res lau 18. Lohestraße 88

Steinmetz-Marmorarbeiten aUer Art

Zeii«he ml!\J eriaa :m;ro
BresJau. Lessing & Pühl, Tasdrenstr.

Nr. 29/31, Te!. 5 46 82;
\V'i!Jy Schröter, Lehmdarnm 43,
Telefon 45023;
P. Strunk, Albrechtstraße 13.
Telefon 21056;

MaMer5cnäYt: 'j(l:kei1
Breslau. Jas. Mayser. KarJstraßc 30,

Tel. 29130
2e oaei@!!i!
Breslau-Pilsnitz. Pi1snitzl r Ziege!\\-erke

Paul Kuc1ller Onh. Paul Kl!chler'sch
Erben), Ruf ßres!au 5366-4. Spez.

Deckensteine, hochpor, Wandplatten ,"w.

Dam'piziegelwerk Kiein.Gandau
J. Wegner & G. Schnufplleii g
Brcsl8:t! Schmiedefeld.
Flugllafcnstraße 110. Tel. 5 33 69.

empiiehlt   IDecken-, lIartbr3nd  und noh!
steine, KHnker uU,d Verblender.

Klein-Bresa (h, Breslau). Tel. 10, O.
Günzel. Spez.: BUI1tklinker.,SthHtz.
loch- u. Wabenziegel all. rormat-e

Meiallsdamelzwerk
Breslau. Maslankowski&Co..Damm­

str.4, T. 5 95 25. Alt- u. Neumeta He

PJJm:orm-n:öhll'ew Licnäireklame
Breslau. 111. Fa,ulhaber, Klost-e.rstr. 18

Telefon Sammel-Nr. 2385.1;
Gebr. GIOiger, Ladenbau. Straße
c!er SA. 5/7, Te!elon 33655;

Jilm:1i1I urm  G/He:f'de
BresIau. Iiandwerks- u. Baubedarfs

Gesellschaft. Inh. Georg Komar.
Karlstraße 40/41. Telefon 57430;
Fritz Kegel &. Co.. K.O., Iiöfchen­
straBe Z7-a. Telefon 33047;

t:IIJ[iI  1f'!: 1!itt.

1!i30Iiera.ti'be6lerm UB _maietl"iali:mn
'Vatdenbur2 SchI. Kurt Sinderman n ,

DachpaJ1penfabrik. fernspr, 526

JJegDousien g Rollaii eiil

1 tlelnrichf'reese G.m.b.ll.ßres[au5
Siebenhufener Str, 66 1 Tel. 29110

- Neulieferung und Reparatur
ßreslau. Max Jung, Al1gustastr. 90.

Ill   n *.::v'c 7 r: Jalou's.ie - fabrik,
tIohenzoUernstr. 813. Tel. 81075;
Breslauer . Jalous'ie-Fabrik lierm.

. Scllolz, Mühlgasse .11, T. 40127;
DEZ 1939 Heft 5, Seite XI 2. Febr1.!ar

m W. !Röhlman.n ,& Sohn
I Breslau, Fürstensfr. 35 1 leI. 46805
iNJ Sieinmebarneiten aller Art.

T. Thust. ßresJ,aiU 13, Straße der
SA. 34. Telefon 330 73

StiYIck MtIiI  Kf.i1RZi$2ein

Br  :  78 i 2 1el   e8' o   ;schener I Z!'!!i')rn<t95thiiH ffil

Julius Völkel. Breslau 13, Stein. I Hanoma<r-Schleuper-Vertstraße 49. fernspre her 367 87 d.liarlOm"'ag: Iiani1ov" C.\V
Breslau-Opperau, AjOl  Mach, f:fer  I BresL2. Neudorfstr,31a. Tel.manI1-vVolframstr. 24, [ei. 85961; y

f»appen
BresIau. :Ernst Groche, Kom, -Ges.,

Paradiesstraße 2, Telefon 56579



von Oberrneisi:er E. Kfeinert u. .Fliesenleger P. Dobei's - 128 Seit.,

aein er$  i@ü1l m1!  u . gr.  R  . P  tO  iÜ   e  se:r   Son tNa
Velrlag CarB Sevfiarih, Liegnätz, SchlieOg2leh 86

Sli@ji!$I»@Jlmiuarf rt PilpieruewebeSlrelfen
und

MelaUnelZSireUen
(Fachschule für Hoch- und

Tiei'bau)
mit Vorse:mestelJ'

Seme,steranfang am 15. 3. u. 1. 10.

für leichtbaupHaUen
liefert preiswert

1Ei. I(OLI!.MAi\!INI, 'Webere;
Emsdeiten i. W.

der speziell mit dem Bau von Wasserversorgungsanlagen
beschäftigt g;ewesen ist und selbständig; den :EntwuJ'f und
die Ausführung von Wasserfassungen bearbeiten kann.
t'erncr muß er iu der Verlegung- VOn Rohrleitungen cr­
fahrung-en besitzen,

t:rwünscht sind außerdenJ Kenntnisse in der Klärung von
Abwassern und Errichtung entsprechender Anlagen.
AUR'cbote mit A!1gabe der Gehaltsansprüche und des
fnihesten Eintrittstages, uuter Beifligung von handschr.
Lebenslauf, Zeugnisabsch riften und Lichtbild, erbeten
an die

!lJiI!YS@iiili . Abtil!iilll'lg

i1JIiI!r 1]iI!ij dil!ii P!!trilllil!lIIlii .Ikiien- GiI!sells(hi!!ft

fliiiiil!riliölllDiI!rkll! R@sib:

fI!@siilt (!(r. Ji!ltil!!iiJiJlr!1!J/Ji1Iiir.).

sicher in Statik, Massenberechnung. PreisbildunI/: und Abreeh
n:.m.f!, für bald oder spUter in angenehme Dauerstellung gesucbt.
Bewerbungen an

lJu es£hmt {!1 u t z 9 BreSI u, Plastenslraße 56.

.Für die Hauptstadt Sc!meidemlihl, Regierungsbezirk
Grenzmark Pos eu- Westpreußen,Diplom..lngenieuir'
(Architeki: rmt besonderer baukünstlerischer und zeich­
nerischer Befähigung) zum baldigen D1enstani:ritt gesucht.
Besoldung nach 01uppe m/Il TO.-A., Ortsklasse B. Ge­
gebenenfalls sind Gehaltsansprüche anzugeben.. .
HcwcrbutlKen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, L1C1Jt­
bild, Zeugnisabschriften, Nachweis der arischen Abstam­
mung, gegebenenfalls auch für die Ehefrau, und selbst­
gefertigte Zeichnungen und Skizzen und Angabe des
fliihesten DICllsiantritts .sind zu richten an

Oberbilr2ermeisfer Schneidemilhl, PersOllulamt

auch Anfangsstellung, zum 1939 od. später gc s u c b t.
Zureisekosten werden vergütet. Angebote m. Gehaltswünschen  n

RegierlJlI!Jsb!lumeisfer K. R i e ger, IlIgl!lIiellrbilril

nÜfllberg-O, Weißellseestrnße ,.

Das Stadtbauamt Neisse sucbt für sofort oder zum 1. April

(Bautechniker. H.och- od. Tiefbau). Besoldung tlach Gruppe VIa
der TO. A, hci guten Leistungen CberfiUJrung nach Va mö
lich. Bewerbungen sind an das Stadtbauamt Neisse zu
richten.

Neissc, den 20. Januar 1939.

Der Oberbürgermeister.

mit  uten Kenntnissen im Entwurf, VeranSclllagen, Statik und
ßauleitung für unseren vielseitigen, landwirtschaftlichen Ball
betrieb zum 1.4.39 in DauerstelIuJ)g gesucht.
Ausführliche Bewerbungen mit Zellgnisabschriften und Lebens­lauf erbittet

Großherzog!. DOllvervJUllulID lIeinri buu. Dez. I1ireslulI.

Fur die Sclirl iiofiung verantworUlch: Patel Neuma; . Broslau.
/Far den Am:eigenteil u. Geschäftliche Millailungon verantwortlich: W'allltil" Strub:, 8reslau. D. A, 4. VJ. 38: (Ostdeut:ichtJ Bau-Zeitung und MJtteldeutsche Bau,Zeltung) zus.402G

An;:oJgenpro!sa: I/I 1/, 1/3 l/  1/,; l/  '/  '/!u 1/!2 '/16 1/2fJ 1/C!IJ 11-10 '!m SeIte Nachiäss<3 und VOlrzug!lplätze nach Tarlr.
160,_ 9IJ,- 6IJ,_ 45,- 3(;,_ 311,_ 22,50 18,_ 15,_ 11,25 9,- 6,- <'J,5  GilLttg Jst z. Zt. PreLsliste Nr.6 vom 1.1,38.

!?@5h:udflolerung: MJttwoch. - AnzelgoD5chluß: Dienstag 9 Uhr. - Erscholnungstag: Donncrstag. - Be:z:ugsproIs; MOlllltL.l,30 RM., viert.elj. 3,90 RM.; be! l'ostbezug einschi.6.08 Rpt ZeitUUg1Igebuhr zlLZi1g1. C Rpl. llestel!geld. _ EinzelheIt 0,40 RM.
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Wichtige Rechts!llnSchrifteli über das BiI!!schaffen
für die slIdehmdelltschen Gebiete in Kraft geseizt

Sicht lautenden \Vechsel Gültigkeit. Der Wechsel kann in mehreren glei­
chen Ausfertigungen hergestellt werden, die Ausfertigungen müssen aber
im Text der Urkunde mit fortlaufenden Nummern versehen .sein, sonst
wird jede Ausfertigung als besonderer .Wechsel behandelt.

Die f'ormerfordernisse des e i gen e n \N e c h seI s bestimmt Artikel 75
des \Vechsel.l(esetzes: 1. die Bezeichnung als Wechsel im Text der Ur
kunde, 2. das unbedingte Versprechen, eine bestimmte Geldsumme zu za.h­
len, 3. die Angabe der Verfallzeit, 4, die Angabe des Zahlungsortes, 5. den
Namen dessen, an den oder an dessen Order gezahlt werden soll, 6. die
Angabe des Tages und des Ortes der AussteIlung, 7. die Untcrschriit des
Ausstellers. Hier fällt also nur der Name des Bezogenen fort, da bei dem
eigenen Wechsel (auch trockener \V. genannt) der AussteHer selbst die
Zahlung verspricht. Bci fehlen eines der genannten Wechselerfordernisse
liegt auch hier wie bei dem auf einen anderen gezogenen Wechsel (Tra.tte)
kein \Vechsel im R.echtssinne vor. :Fehlen VerfaUzeit, Zahlungsort oder
AussteJiungsort, so gilt das oben zum gezogenen Wechsel Gesagte.

Der 'Wechselverkehr setzt eingehende K e n n t n i S der ge set z­
li eh e n B es ti mm un gen und erhebliche wirt s c haft I i eh e Er­
fahrungen VOraus. Dem V'/echselrecht ist besondere Strenge zu ergen
(Wechselstrenge), die dem li eriahrenen recht unangenehme Ue erra­
schungen zu bereiten vermag. Unbedingt notwendig ist das :F ü h r e 11
eines Wechsel-Termi!lkalenders, in dem Jaufend genau die
Zeitpunkte eingeh-ag-en werden.. zu denen die Vorlagc eines \Vechscls zu'
erwarLen ist (Mittel bereithalten) oder ein Wechsel zur Zahlung vorgelegt
werden muß. Der We c h s e 1   s t k ein Gel d, sondern ledigl1ch eineo
An w eis u n g dar auf. Durch DIskontierung kann der ange-wiesene Be­
trag untcr gewissen Abzügen \'or Beendig{Hlg des Laufs des \Vechsels be­
schaff( werden.. r'ür di  Zahl ungen von A'b gab e n oder L ö hn e nist der-Wechsel unzuläsSig. Dr. R.. B.

Nach der Ostmark werden nun auch die sudetendeut­
schen Gebiete in die deutsche R.echtseinheit einge­
gl i e der t. Ende des vergangenen Jahres berichteten wir in diesem Zu­
sammenhange liber dic Einführung der Bestimmungen Über die Untcrkunft
bei Bamen in der deutschen Ostmark!). NUlJ sind diese sehr wesentlichen
sozialpolitischen BestImmungen au eh fü r die sud et ende u t seh e n
Ge b i e t c ver bin d 1 ich erkiärt \vordeIJ. Die "Verordnung zur Einfüh­
rUnf' ier Vorschriften über die Unterkunft bei Bauten in den sudeteu
dem !-J.en Gebieten" vom 25. Januar 1939 (R.OB1. OS. 82) bestimmt hierzu:
In de.. sudetendeulschen Gebieten gelten 1. das Gesetz über die Unterkunft
bei B,,-uten vom 13. Dezember 1934 (R.Gßl. 1, 1934, S. 1234) lInd 2. die Aus­
flihrungsvcrordnung zu diesem Gesetz vorn 24. Oktober 1938 CRGBI. 1938,
S. 1316). Soweit Vorschriften, die durch die Verordnung V01n 25. Januar
1939 in den sudciendeutschen Gebieten eingeführt werden, nicht unmittel­
bar angewandt werden können, sind sie sinngemäß anzuwenden. Diese
ietztere .Einiuhrungsformcl, die auch hei der Einführu.ng der Vorschriften
in der Ostmark zu finden ist, soll wohl die technische Durchführung den
Verhältnissen in den sndetendeutschen Gebietcn anpassen, sie bedeutet
nicht etwa eine Abschwächung der sozialpolitischen Pflichten.

Auch d@r Lnsatz an Arbeitskräften und. Baustoffen hat in den sudeten­
deutschen Gebieten eine dem bereits im Altreieh und in dcr Ostmark
geltenden R.echt erÜsprechendc Einordnung erfahren. Im "Deutschen
R.eichs- und Preußischen Staatsanzeiger H Nr. 22/1939 ist die "Anordnung
liber dic Sicherstellunv: der Arbeitskräfte und des Bedarfs an Baustoffen
für staats- und wirlschaftspohtisch bedeutsame Bauvorhaben in den su­
detendeutschen Gebieten" vom 10. Januar 1939 ) des Beauftragten für den
Vierjahresplan, GeneralfeldmarschaIl Göring, veröffentlicht worden. Die
Anordnung stutzt sIch auf die "Verordnung über die DurchfÜhrung des
Vierjahresplanes in den sudetendcutschen Gebieten" vom 10. Oktober
1938 (R.GBL I 1938. S. 1392). Anmeldepflichtig sind aI!e privaten und
öffentlichen Bauvorhaben in den sudetendeutschen Gebieten, ausgenommen
sind nUr Bauvorhahen, die eine Verwendung von nicht mehr als 2 t Bau­
eLsen elfordem. Die Anordnung ist mit dem 1. Januar ]939 in Kraft ge­
treten. Der R.eichsarbeitsminister hat zu dicser Anordnung am 10. Januar
1939 die "Anordnung zur Durchführung der Anordnung der Skherstellung
der Arbeitskräfte und des Bedarfs an Baustoffen Hir staats- lInd wirt­
schaftspolitisch bedctltsame Bauvorhaben in den slidetendcutscheu Gebie­
ten"3) erlassen Fur die Anzei e ist ein t'onnbJatt zu verwendeu. Es sind
genane Angaben Über dcn Emsatz VOI! Arbcitskräftcn lInd über die l"Aen­
g-en und Preise der zur Verwendung- kommenden Baustoffe zu machen.
Die Anzeige is1 inncrhalb 3 lVlonaten, spätestens aber 4 \..vochen vor Bau­
beginn Z11 machen, bei privaten Bauvorhaben vom Bauherrn, bei öficnt­
lichen Bauarbeiten von der BauverwaJtung, und zwar in doppelter Ausier­
tigung, Sie ist an das örtlich zllstäudiKe Arbeitsamt zu richten. Da auch
diese DurchfühfJII1Ksanordnung am 1. Jannar 1939 in Kraft getreten ist,
sind fÜr inzwischen begonnenc Bauten die Anzeigen nachträglich zu er­
statten. lnsbe.:,ondere sind anzugeben: Bauherr, Bauvorhaben, Gesalllt­
kosten, mubanter Raulll, Ausführungszeit, Löhnc an der Baustelle, Zahl
der an der BausteIJe zu beschäftigendeu Arbeitskräfte, IVleuge und Kosten
der hauptsächlich zur Venvemlung kOlTItncnden Baustoffe. Dr. R.., B.
---­

schen
lind MitoliederuerSi!mmllllJg der [!eul­
m/e für Billlfofschl!!lg in liiil b!'I!IiI{

1) VgL NI'. Seite VIII. und NI'. SClle 1 unseJ.er Zdl!mg,) Wortlaut in Ausgabe unserer ZE'Üung, 43,
a) Wortlaut iu dieser Ausgabe unseJ'er Zeitung, SE'ite 43.

Die Deutsche A:..auemie iür B2.l!forschung hielt unter -Vorsitz ihri:;s
Präsidenten, Professor R.udolf S t e g e man TI - BerIin, in der Zeit vom
27. bis 29. Januar 1939 iu lnnsbruck ihre erste diesjährige Ar bei t s­
tagung- und .Mitglieder versammlung ab, Präsident Stegt:­
mann konnte dahei in der Ivlitglicden ersamm[uHg darauf himveEsen, G2.ß
der vorn R.eichsarbeitsministcr angeordnete Ausbau der Akademie. der
nllL der .Einrichtung des f'rauz-Seldte-Instituies als r'orschungsstelle in
IHagdeburg begonnen hatte, noch nicht abgeschlossen ist. Nachdem die
Akademie bereits vom R.eÜ:hsarbeHsministerium und von der Reichsstelle
für \Virtschaitsausbau zu deren a In t I ich e TI F 0 r s c h U TI g S s t e ! I e
ernannt worden "var, haben sich ein großer Teil der Dienststellen des Rei­
ches diesenl Verfahren angeschlossen und die Akademie mit der Durch­
führung wichtiger Aufgaben betraut. l\1it weiteren R.eichsministerien und
R.eichsstellen sind die Verhand!un en iiber einc gleiche Zusammenarbeit
im Gange. Auch die Bau i n d u s tri e und an der e G r U D P e TI der
Bau wir t s c h a f t haben der Deutschen Akademie fÜr Bauforschung be
deutsame Aufgaben zugewiesen. Gleichzeitig ist die E f n g 1 i e der
der AkademIe in d e Ir NS. - 13 u TI d D e 11 t s c her Te c h n f k eriolgt
die Akademie vom Hauptdiensfslellenleiter, GeneraHnspektor Professor
Todt, als Leiter des NS.-Bunues Deutscher Technik mit der F Ü h run g
des Arbeitskreises Bauforschung im R.ahmen des l\iS,-Bun­
des Deutscher Technik beauftragt worden, so daß die Akademie heucc
nach zwei SeHen hin an den Aufgaben dcs deutschen Volkes beteiligt ist

Diese Verbreiterung der Ba ;is und des Arbeitsgebietes bedingte auch
einen gewissen inneren Umbau und einen starkeren Anschluß sowohl an
die Reichsregierung wie .:n dic Partei. der dadt!rch ät1ßerliciI zum Aus
druck kam, daß kÜnftig deI. Präsident der Akademie für seine Ernen!lung
der Zustimmung des R.eichsarbeitsministcrs bedarf, der tJiese im Beneh­
men tlIit dell1 R.eichsleiter'der Technik gibt. Welch umfassende Arbeit
schon im verflosscnen Jahr geleistet werden kanute, obgleicl1 dIese Zeit
noch stark unter dem EfnfJuß organisatorischer Aufbauarbeit stand, ergab
sich aus dem Be r ich 1 des Prä s i den t e n, der aJ!ein in der Aufzäh­
Jung der einzelnen durchgeführten Aufgaben mehrere Seiten umfaBi.

Die seit dem Jahre 1928 planmäßig betriebene kuJrureJle Gemei::lschafrs_
arbeit mit den ö s t e r r eie his c h e TI S p i t zen ver b ä n d e TI, die eins
der wenigen festen Bänder zwischen Oesterreich und Deutschland in den
letzten Karnpfiahrell bedeutete, fand ihren Abschluß durch die Eingliede­
rung Oesterreichs. Dafür konnte eine völlig neue Verbindung mit den
i tal i e n i s c Ir e n R. e g 1 e rUn g s s t e 11 e n 11 n d Fa c Ir k r eis e n auf­
genommen ,venlen. Einer Anreg1iI1g des Präsidenten der Akademie iol­
gend. lnd das Deutsche Auswä.rtige Amt die Italienische R.egierung zu der
rrankimter Tagung der Akademie im September 1938 ein mit uern .Er­
g.ebnis, daß eine amtliche Italicnische R.egierungs-Delegation an der Ta­
gung teilnahm und Oeneraliuspektor Bon a rn j C 0 vom Italienischen l\-li­
nisteriurn für öffentliche Arbeiten selbst eiBen Vortrag iibernahrn. Bei
dieser Tagung \Var man sich bereits darÜber klar, daß versucht werden
mußte, auch auf dem Gel)iete der Bauforschung zn einer Gemeinschafts_
arbeit zu kommen mIt dCIIl ErioIg, daß der Italienische Minister für Öffent­
liche Arbeiten, Cobo11i 0 i g 1 i, tlUn!uehr den Präsidenten der Akademie,
Professor S t e g e man n, zu einer gemeinschaitlichen Besprechung nach
R.om eingeladen hat. 1:::s wird deshalb dIe nächste Tagul!g der
Akadem'i e als deu tsch-i tal i enische Gemcfns eh af tS v e r­
ans tal t u 11 g voraussichtlich im 0 k tob e r 1939 i II R 0 III stattfinden.
Auch die Beziehungen zu Ja pan, dessen Fachwelt die Arbeiten der Aka­
demie seit Jahren verfolgt und kommentiert, sollen enger gestaltet ,,-erden.
Eine weitere Ergänzung der Akademie':;Arbeit ist in der im A1!fban be:njf

Formvorschriften bei Wechseln beachten!
Gerade Ban g ewe r b e t r ei bell d e, die nicht in besonderem Maße

nÜt Wechseln zu arbeiten pflegen. haben häufig Schwierigkeiten bei dem
ordnungsmäßigen Ab f ass e n von Wechseln oder bei der Pr ii fun g
hereingenommener vVechseJ auf ihre formgerechtheiL Es erscheint daher
angebracht, die wichtigsten Bestimmnngen des WechseJ­
ge set z e s VOltl 21. J/;:n)',,]933, soweit sie sich mit der F 0 rInd e s
We c h s cIs befassen, in"1:rinnerung zu bringen.

Nach Artikell des \Vechsc!gese'tzes enthält der ge zog e TI e Wechsel:
1. die Bezeichnung' als Wechsel im Texte der Urkunde, 2. die unbedingte
Anweisung, eine bestimmte Geldsumme zu zahlen, 3. den Namen desseu,
der zahlen soll (Bezogener), 4. die Ang:abe dcr Verfal1zcii, 5. die Angabe
des Zahlungsortes, 6. den Namen dessen, an den odcr an dessen Order
;rezahIt werden solI, 7. die Angabc des Tages und des Ortes der Ausstel­
]Ullg, 8. die Unterschrift des Ausstellers. fehlt eine Urkunde eines der ge­
nannten 8 We c h se] b c s t a n d t eil e (Wechselerfordernisse), so gilt
3ie nicht als gezogenCr Wechsel. :t:s gelten aber folgende Aus nah m e n:
ein Wechsel ohnc Angabe der Veriallzeit (Punkt 4) gilt als Sichtwechsel,
er ist also bei der Vorlegung iä1Ifg. Ist kein ZahIllngsort angegeben, so
gilt der bei dem Namen des Bezogenen angegebene Ort als Zahlungsort.
Fehlt der Ausstellungsort, so gilt als Ausstellungsort der bei dem Namen
cle:s Aussteliers angegebene Ort. Lediglich in diesen drei Sonderfällen des
Artikels 2 des vVcchselges.etzes ist bei dem Fehlen der genannten Bestand
teile die GHJtigkeit der Urkunde als Wcchsel gegeben. Feh I t die Be­
Z e i c 11 II U n g als W c c h s e 1, so stellt die Urkunde k ein eIl Wechsel
dar, das im Wechsc1gesetz gegebene R.echt findet auf sie keine Anwen­
Uung. Die h ä u f i g s te f 0 r m des gezogenen Wechsels ist die an die
eigene Order des AussteUers lautende. {Juter Dom i z j I w e c h s e J wird
ein Wechsel verstanden, der an einelll anderen Orte als dem Wohnort des

; e   riie 1 t h l    i : t 'ei1PltfBsi1t  n' d    i  ß b   i:;:tCehz! tU  h
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durch die Fortführung der Bautatigkeit für die sOJ)stig  Volkswirtschaft
zwangsläufig ergehen.

Die vorgetragenen .Ergebnisse der Untersuchungen der Deutschen Aka- !

demie für Bauforschung b(;weisen die Möglichkeit, die Bau vor hab e TI
künftig stärker als bisher in die Wintermonate zu ver­
leg e rl und dadurch auch eIne bessere Ausnutzung der betrieblichen Em­
richtungen der Bauunternehl11ungen zu erzielen. Das 13 au g ewe r b c ]
k a n n sei n e n eh ara k t e r -3 IsS ais Q n g ewe rb ewe i t geh end :verlieren. ' 1

Die' weiteren Untersuchungen der Deutschen Akademie hir Banfor- t
sehung über -die bisher mit Winterbauten gesammelten .Erfahrungen und .
tiber die Maßnahmen, die einen verstärkten Winterbau ermi1glichell, sind
in vollem GatL\(c.

Herr Regierungsrat LJr.-lng. Tri e bei, Magdeburg, wies in seinem
Vortrag

,.Holzbedarf und ßolzersparnis"
darauf hIn, daß der Holzeinschlag in den deutschen forsten für 1939 auf
den Stand von 1937 herabgesetzt worden ist. Wenn die Bautätigkeit in
dem geplanten gewaltigen Umfange fortgesetzt werden soll. muß erheblich
an Bauholz gespart werden. Am wirkungsvollsten setzen die Maßnah
men zur Einsparung von Bauholz an den Bauteilen ein, für die bislang die
größten Iiolzmengen aufgewandt wurden. Deshalb hat die Deutsche Aka­
demie für Bauforsehung zunächst ermitteln Jassen, \Vfeviel Holz überhauPt
für den Wohnun.';sbau gebraucht wird uud wie sich der Verbrauch auf dle
einzelnen Bauteile und Arbeitsgänge vertent.

Die d re i typ i s ehe n Fäll e 'ergaben Je cbm umbauten R.aumes
einen Iiolzbedarf von 0,045 bis 0,048 cbm. Die k] ein s t e Wo h nun g,

über das eine Z w e i z i m rH e r wo h nun g j m d r e i g e sch os si gen 1\1 i e ts­
hau sc erfordertc im ganzen einschließlich rier liolzverluste einen Auf- I
wand von rund 10 cbro, die g r ö ß t e Wo h nUll g, ein z w e i gß s c h 0 s­
si ge sEi nf a mi lien h a 11 s mit flinf Zimmern einen Auf\vand von
22,4 chm, Der Gesamthoizverbtauch für den Wohnungs­
bau des Jahres 1938 kann somit auf tJlnd 5 Mi1Jionen cbm geschätzt wer­
den. Der größte Teil des benötigten liolzes entfällt in jedem Falle auf
Da c h und D eck e (42,4 bIs 60,1 v. HJ. Der nächstgrößte Anteil entfäJ1t
auf die Fußböden mit 14,6 bis 16,7 v. ff. Ailein der Verschleiß an Gegen­
ständen der Baustellc!lClnrichtung- (Rüstungen, Bllden, Bohlcnwege, Ball­
zäune usw.) macht 7,6 bis 12,9 v. II. des gesamten Uolzverhrauches aus.

Die Untersuchungen über Einsparung VOlr Bauholz versprechen also
den größten Eriolg bel Decken und Dächern, darleben beim Pußboden und
bei der ßaustelleneinric!ttung. Die entsprechenden Lutersuchungen, die
bcim Franz-Seldtc.lnstitut der DCI!tschcn Akademie für Bauforschung ein­
geleitet wllrden, haben auf dem Gebiet der Decken schon Ergebnjsse er­

I zielt. Von den w ich t i g s t enD eck e n s y s t e m e 11 (liolzhaJkendecl(e,
BJsher wurden die Beschäftigungssehwallkllngcn im Baugewerbe nur Träge decke, Ste.ineisendecke, I(ippendecke, t:iscnbetondecke, dazu Dek­

von k lJhl1ikLUre !c1r Ucsiclltspunkten a ls I .ntersil ht. Es ist das besoJl- kel: m,lt, kr  zwelser Bc\vehrung, Decken oh!.I  I- olz chalung und pecken

dele Vcrd:cust ClC . . 1" Dentsche!! Akddemre fur Baurorschun , im Al1ftra-se I aus St,l1.llsaltenbeton)  urden unter Berucksl h lg ng v rsc!l1edener

der \\,irtschaflsgru!)pe Bauindustrie erstmali).; die Be z i e h U II gen S annwel en und ver c-hledener fußbodenarten dleJcmgcn LösuIl eu er­
z w j s c 1t e JI U e r 1 a h res z e i t I i c 11 üb I Ich e n Ar bei t s los i g _ illlttelt, dw den ger 1  l g oS t c J1 v.. C r.b rau c   a il 1101 z und Eis e n
k e j t 1 111 Ba 11 ge\\' erb e u 11 d d e 111 w in l er] ich e n W e t t e r unter- haben.. Der Ver!Z 1 eIe h der gunstrgstelI Losungen aUer Deckenarten
sucht zu haben. Irl derl vcrgaugellen Jahren stieg die Arbeitslosl.l:!:keit im untereinander führte zu dcm Erg e b n i s, daß M ass i 'lide c k e 11 mit
Baugewerbe bercHs in den Monaten September, Oktober und November Ii 0 I z fuß b 0 den Onsbesund re diejenigen Deckenarten, di.e auf.liolz- i

sehr si rh an, ohne daß winterliches Wetter hierzu gezwungen hatte, Wäh- / schalung hergestellt werden) 1101 m ern 0 c h me h r als die Ii a 1 f t e

rend andererseits in den Monaten Februar, März und April fast in allen des H? J z ver.b rau c.h e.  eIn e   BaI k e 11 d eck   h be. , Daneben
Wintern naheZlI in aUcn Lai!desarbeits m sbezi ken di  Ar.heitslosigkcit haben ..sle, aber emen weIt hoheren r:lsellver rau?h: J?I  E1I1ftJhrUl,1g ein:s
1m Daugewcl'bc ahlIahm, obwohl dem vJelIach dIe licftrgkelt und Dauer zuverla slgeU hol z.i 0 sen P u.ß b 0 den s 1st hlel TIOtlg, .wenn ehe liolz­
des frostes hätte entgegensteheu mussen. Millionen von Tagewerken ersparlll . der MassIVdec.ken wirksam werden soll; ist these Vorausset­

sind dem Baugewerbe dad . Luch verloren gegangen. Erst seit dem \Vinter I zung crfuHt, so ..kann bel d n Decken fast das gesamte Holz eingespart

1938 beschrä 1kt sich die ArbeltdosigkeH inl Baugewerbe auf die Tage, au werden; Gegenuber dem Elsenve1:"bra ch der 1:I0Izbalkeodccke von et\\ a
deneIl erheblicher frost herrschte, Eine Lei s tu 11 g: S s t e i ger 11 n g um 0,4 kg Je qm, verb auc_hen .aber dIe nut. Hunde!.sclJ bew.ehrten Decken Je
mi Jl des t e 11::' 5 \", Ii. läßt sich deshalb ohne Nachteile erreichen wenn nach der  pannwelte :',4 blS 11,5 kg Elsen. wahrend eIBe D eck e aus
bei Bauten, deren DlIlchfnhrung sich voraussichtlich über den Wint'er hil1- S t a his   1 tell   e tOll ebenfalls ohne Holz, mit einem bsenvcrbrauch
zieht rechtzeitig al c erforderlichen Vorkehrungen zur Durchführung der VOll 1,5.bIS 2 kg J  qm hergestelit werden kaO!l. ,
ßauarbeitcn auch an Frosttagen getroffen werden. Somit k lIll bel der Verwendur.'g von MassIvdecken Je nach der Fuß­

Diei;c Un[elsI1chnngen wurden von der R.eichsanstalt für Arheitsver- bodclwrt c.loe Holzmenge eln.g Spart werden, die 0,06 biS
luittIt1rJz und Arbeitslosenversicherung und dem R.eichsamt fur Wctter- 0,08 c b m J   q 111 D eck e, o er bel emem Ja respro ra}nlll von 300000
dienst, ltlsbesondere durch Bereitstellung aller not\vendigcn Unterlagen, ';10hnungen Jllsg samt 1,75 Mlll. cbm liol  , etr  t. Bel \ er wen   u r1 g
w itestgehe1Jd l\nterstiitzt. In zahlreichen Uebcrsichten, die Dr. Krusch- \ 0 n S t a his a.1 t e 11 b.c t? n d eck e n lassen sIch außerdem noch IOsge­
Wltz 111 L chtlJildern vorführte, ist die Zahl der frosttage in jedem \"'Yinter- samt, 15 000 tEl sen ein s p a  . e Il.,. ..
monat mIt .der Entwi kjung de.r Arbeits10sigkeit in dieser Zeit in jedem . Die U. nt eIs U? h u n gen u b erd I e. H: 0] Z c III S par u n,g s   0 g­
Lamlesarbeltsamtsbezl rk verglIcheu. Dabei wurden die Peststellungen 11 c h k e I t e n b e: D..a c h k 0 Il S t r u k t 1 0   e TI smd zur Zelt bel der
von 65 amtlichcn \Vetterbeobachtuugsstationen verwandt. Bis auf Ost- Deutschen Akademie fur Bauforschung noch Im Gange.
prel.lf)en haben sich IU sämtlichen Lanclesarbeitsamtsbezirken die S p i t _ Ueber das Thema
z e Jl cl e r w i 11 t e r.l i e 1.1 e 11 AJ bei t s los i g k e i t von 1933 bis 1938 "ZeitstudielJ als Grundlage iür Leistungssteigerung und Veranschlagungum durchscl.ll1rtt.llch 7::, v. li. ge senkt. Diese gewaltige Ab- im Bauwesen"
.  : J üj :u    c1r r::r  d t n / I   'I  l i lleS  k  mun f n Vi    i ue: I?  : sp ach Di'pI. !ng. Ii inz S   u.e r, BerUn. Er beha de1te an eitlzeIll en Bef­
zlale .Maßnahmen der Öffentlichen Bauherren (Schlechtwctierregelung bei spielen dIe uber dieses. Gebiet von tler Akademie angesteJltcn .Untersu­
den Bauten der Hcichsautobahnen und der Wehrmacht) sowie dadurch chung. n lU!  konnte darauf folgende wertv?lle Schl ßfo[ e.rung zle .en:
bedingt, daß mit steÜ;endel11 Arbeitermaugel immer mehr BaulInternch- . Wurden aUe vom Vo:.tragenden aufg,ez lgten R..aho altslerungsmoghch­
!TIntlgc)] erhebliche finanzielle Opfer bringen, um Ihre Beleg'schaft durch- ,kelten a sge utzt, so kOl1nte uns,chwcl (he Arb ltszert des Maurers u.rn
zuhalten. auch wenn sie infolge frostes vorÜbergehend keine Arbeit lei-  O v. H. ".erkurzt werdcn: h,11 Jahle  93  \ urden 1I1  <;utschlan  rd. 8 MIJ­
sten. sowie schließlich dadurch, daß arbeitslos werdende Bauarbeiter mit l1.afd n .Hmtermaueruugs tellI  vera  b ltet. Der zc!thche Arbeitsaufwand
be sere  Beschäftigung und Verdienstmöglichkeit im Sonlmer sich l1n lu.criur Ist erf hnmgsgemaß  It 11  .l]hollen .Tage ve: en ,zu veranschlagen,
Wmter IlIlmer se!tener bei den Arbeitsämtern melden. Immerhin ist be- Eme 20 v. Ii.l g e Er s par   1 S en abe sOlmt aIIe!n !Ur .d.le Herstellung des
kannt, daß in den letzieIl Jahren zahlreiche Wehrmachls- und Vierjahres- Gesc toßm uerwerks. ellle Emsparung von 2 Mllhonen lagewerken.
n]a)]ba telI al cl.! während des Winters durclu eflihn worden sind, Die . D!.e w.elte V,erbr l ullg des Ze ts udiums h  der Maschlnenindllstrie Ilnd
volkswntschaltllche Bedeutung dieser Tatsache ergibt sich aus dcr Ueber- die fur die R.atl0I.Iahsler.ung und Zeltwerternnttlung dort erzielten Erfolge
J?gun.r;, daß etwaige Baukostenverteuerungen durch winterliche Baudurch- sollten der BauwlrtschaIt zu denken geben und zur Nachahmung anregen.
f1ihnmg bei weitem nicht die Iiöhe erreichen, wie die dadurch erzielten Die anderen Vorträge wurden von Mitgliedern der Akademie beslritten
Ersparnisse <>.n Arbeits!oseunnterstl.itzlillJ; und wie die Vorteile, die sich und zwar behandelte Professor DrAng. K 0 1.1111 an n vom Pr e u ß i- schen liolzfo rsch U I1g si l1st i tu t Ebcrswalde die

*) In der Nr. 2/39 unserer Zeitung veröffentlichten wir auf Seite 2 Aus- "I(ünstliche Trocknung von Bauholz".
ftlhrungen Über das Thema "Bauarbeiteu auch in frostreJchen Monaten Die derzeitige Lage auf dem deutschen Iio!zmarkt zwingt dazu, frisch
mögUch". Der Aufsatz stammt Il ich t VOll der Deutschen Akademie für geschlagenes oder kaum abgelagertes Iio]z zu verbauen. Daraus k ö n
BauiorschmJ.(; und die darin aus den Untersuchungen der Akademie gezo- ne n sie her heb 1 ich e Sc h ä den er ge ben: Vermehrter Pi1zbe
-genen Schlußfolgerungen sind im wesentlichen unrichtig. fall, unzulässige formänderullgell l:.ud verringerte Tra .fähigkeit. Prak
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renen s tri ud ig e n A 11S S l e 11 u n g de s Fr anz - SeI d te - I n.s t i­
tut e s zu sehell, die der Reich führer der S8., Heinrich H i m m I e r, als
VertreIer des Führers zusammen mit den .Reichsministern Franz SeI d t e
und D 0 r P !lJ Ü 1 J e r vor kurzem besichtigte. Unter diesen Umständen
ist es verständlich, daß sleh eine Erweitcrung der Bürorälune im Präsi­
dialburo der Akademie in Berlm nohvendig macht, während gleichzeitig
das Franz-Seldte-Institnt nach der pelsonellen Seite ebenfalls einen Aus­
b8.u erfahren muß. nachdem die Akademfe auch noch die Betreuung der
groß angelegten Ver s u c h s sie d I u n g K nie s ted t im Rahmen der
licnnal1n-Göring-Werke Salzgitter im Vorjahre übernommen hat. So hat
sich die Akademie aus kleinen Anfängen heraus und lediglich auf ehren­
amtlicher Mitarbeit ihrer ordentI!chen Mitglfeder aufbauend !lach und nach
zu einem :r'orsclll!n s-IJlstitut entwickcl l , das heule sowohl von den Reichs­
und ParteidienststeHen wie von den Organisationen der \Virtscha!t als

Träger der Bauforschung
stäl1di.Z}lerangezogen wird.

tag u 11 g der Akademie, zu der ein klei­
war, brachte eine fülle von VOJirägen, die

des P ras i dia I b Ii r 0 s der Akademie
te - i1 S t i tut c s darstellten.

Aus dem Präs I dia J j) ü r 0 heriehtctcn RC.ll:ierun.zsbaumeister Dr.­
llIg. Kr u s c h w j t z, Bcrlw, lind DipJ.-Ing. li. Sau e r, Berlin, sowie der
Leitc! des Pranz-Seldte-Institutes der Deutschen Akademie für Baufor­
schung, Regierungsrat Dr.-lng. TrI e b e J, Magdeburg, über die t:J'geb­
nisse der Ul1tersuchungen deI Akademic aus drei wichliRen Gebieten,
nä1l1!JcJJ: des ArbCltscinsaizcs, der Arueitsratiollalisienmg und der Iiolz­
einsparung.

r egicrun.>;sbauJ1Jeister Dr.-Ing. Kr 1.i s c 11 w i t z sprach
Thema:

ner

.,Winterbau im Spiegel der Wetierstatistik"-:-)



6000 ßJ.-Hcimc in PIanul1  - Der .l{roße Arbeitsbericht über die Iieim­
beschaffung

Im Rahmen der Jahrestaguug des HJ.-lieim-Bescl1affullg!';aus chusses
erstattete der Leiter dieses 'Ausschusses. Gehietsiührer MöckeL einen Re­
chenschaftsbericht. Aus ihm geht hervor, daß sowohl im HJ.-Iielmbau,
wie auch bei der Planung und Durchfühnwg einer großen Anzahl weiterer
Bauten wcs('ntllche Portschritte erzielt \verden konnte1!, was der Iieim­
bescbaffungsall schl1ß aof das Verständnis und das \VoJl1wol1en der be­
rufenen SteHen von Reich UIId Staat. in er ter Linie aber auf den Appel1
des FühJ"ers zur Unterstüt7.t!ng dieser Aktion ztrriickftihrt.

Sordä!tig wird eine einheitlich ordnende und großzügig-e Planung vor­
genOmmen. Im HJ.-Heimbau sind in dem Berichtsjahr mehr als 1000 Pla­
nungen in mehrfachen Bearbeitungen architektonisch beeinflußt und ge­
prüft worden. Die Forderung nach dem Jugendgelände in Verbindung mit
dem ffJ.-IIeimbau hat sich angesichts der wachsenden Bcdeutung der kör­
perlichen Ertüchtigung der nationalsozialistischen Jugend immer mehr
durchge!';etzt. Das .Raumprogramm des IU.-I1eimbaues erfuhr im vergau­
genen Jahre insofern eine Abwandlung, als alls den BedÜrfnissen der FOr­
umHau heraus ein zusätzlicher GefoJ. ..schaftsraum und Kameradschafts.
raum für die Einheiten cntwickelt wurde. Die Feierraumbautell, deren
Planung vielfach abgeschlossen wurde, sind für einen späteren Banab­
schnitt oftmaJs zurÜckgestellt \vorden. In ungefähr 20 Großstädten des
Reiches aber wurde durch direkte Beratung die Gesamtplanung der fiJ.­
I1eimbeschaffung im ffinblick auf eine vo!!ständige Erfilllung des Baupro­
grammes u]ld unter EInbeziehung von Bannzentralheimen besondere Groß­
feierräume in Angriff genommen und zum TeiJ attch fertiggestellt.

Der Rechenschaftsbericht schildert weiterhin die fertigsteJIung vor­
bildlicher ModelIe und die Beschickl11lf; verschiedener AllssteJJungcu. Die
zweite großdeutsche Architekturausste1Jung im Hause der Deutschen Kunst
in München zeigte eine größere Anzahl von flihrerscl1ul- und I1einunodel­
len. Die Veröffentlichungen des I1J.-Hcrmbeschafiungsausschusses galten
im Verga11genen Jahre im besonderen dem Jugendgelände, dem K1ein)(eim
und inl 'Nerkhcft Il der Innenraumgestaltung.

GebietsHihrer Möckel unterstrich die ßedeutung der Arc.hitektenschu­
Jung, die einen nachhaltigen Einfluß auf dcn Gestalhlllgswillen und das
Bauschaffen unserer Zeit ausübe. Im ganzen Reich seien etwa 1000 Ar­

tisch am w ich ti g s t e 11 ist die er h ö h t c Q e f a h r der A 11 S t ek - clIitekten mit den AUfgaben d-er Jugendbautenvertraut gemacht worden.
ku n g mit 0 der Aus b l' e i tun g v 0 11 hol z zer s t öre n d e TI Pi 1- Es sei in diesem Jahre auch das Zeichcn für den .Jiausrarder lii.tler­
z e TI. Da Holzschutz im Rahmen allel: Maßnaluncll zur liolzersparnis eine jugend" geschaffen, durch das in Verbindung mit dein Tischlerhandw rk
entscheIdende RoHe spieJt, ist auch die r La g- e der Bau hol z t r 0 c k - und der Wirtsdlaitsgruppe "I1oJzverarbeitende Industrfe" für eine "Ver­
nu TI g VOr dem Verbauen drängend. GcgclJiiber der Schnittholztrocknung besserung der IHnenraumgestaJtung Sorge getragen wurde.
handelt es sich hier um eine neuartige und  chwicrige Auf Rabe. Da die Nach dem Rechenschaftsbericht hat der fIcfmbeschaIfungsaus::;cnuß ir:!
Trockenzeiten und Trockenschäden außcronleutllch stark mit der fIolz- der Reichsiugendführung neben den lieimen der IfJ. eine ganze Anzahl
dicke anwal:hsen und Bauholz fm allg-emcincn große Querschnitte besitzt, von Führerschulbauten geplant und fertfggestel1t. Ferner beilnden sich 11'.
ging man der k ü n s tl ich e n TI' 0 C k 11 11 n g bisher bewußt aus dem Ausarbeitung die Vorprofekte für mehrere Adolf-Iiitler-Schulen, Vorar­
Wege. Die na t 11 r I ich c T r 0 c k nu 11 g, die alleIn angewendet wurde. beiten für die bauliche Gestaltung von LehrHngsheimcn unter "Verbesse­
erfordert aber Ül der Regel viel mehr als 1 Jahr, Sie wird durch B e- rung der Verhaltnisse bei den LanddlenstIaKern konnten abgeschlossen
hel f s ver f a 11 I' C n z. B. mit Hilfe von Schaukeln oder von fahrbaren werden. Aus dem Bericht ist ersichtlich. daß zum Geburtstag des führers
großen VentiJatoren auf den Lagerplätzen beschleunigt. Auch die Aus- die große neue Akademie für deutsche Jugendführung in BrauI1sc.h'\veiK
nützung der Sonnenwärme durch geeignete Vorrichtungen ist vorgeschla- fertfggestcHt sein wird. In \Volfenbüttel ist eine Reichsführerinnenschule
gen. Die T r 0 c k nun gau f c h e m i s c h e m Weg c durch Einlaug:en des ßDiVl. im Ball. In Berchtesgaden wurde mit einern Neubau der Reichs­
des Holzes in Salzbädcrn wird in Japan seit a1tcrs und in Amerika neuer- sportschule des BDM. begonnen. Auch in Potsdam befindet sich der Nell­
dings stark angewendet. Dieses Verfahren durfte für cl i e d e u t sc 11 e n bau der ReichsführersehuIe in Yorbereitung. An ReichsschuJen ist noc 1 1
k 1 i In a t i s ehe n Ver h ä 1 t n iss e 11 Ich t ge e i g n e t sein, zumal Kor- eine Ostlandführcrschule in Marienwerder und eUle ReichsS'chule fÜr klrl­
rosionsgefahr für andere Baustoffe erwächst. tut'eHe Arbeit in .Rothenburg o. d, T. zu erwähncn. I\'lehrere Gebietsfüh­
m eI  ne  e  I ilt  ; J1 ef   f t\g  l ti! if' fet   J         h    1  e    r  k    f h  len und Obergaufüht-erinnenschulcn werden in dem Bericht auf­
l1ungsverfahrcn auszuarbeiten. Eine Arbeitsgemeinschaft -- im Rahmen Gebietsführer Mäckel gab einen ausführlichen Einblick in die Durch­
des Reichsforschungsrates - unter Leitung des Vortragenden wurde ge- führung der Baupriifung, welche eIne einwandfreie Planung und Ausruh­
bildet. Die maschinelle Ausrüstung für 2 Versuchskammern wurde seitens rUrIg der gellIeindeeigenen HJ,-HeimbauJen  e\\-ähr1efsret. An Bauscheinen
der Industrie zur Verfügung gesteHt Die An1ag"e ist im Bau begriffen. für IIJ.-Iieime konnte die Zahl Yon 487 Ende des Jahres 1937 auf 1154 im
Ihren Zweck kann sie um so besser eriiillen, je mehr Anregungen gerade vergangenen Jahre erhöht werden. InSKeSamt befinden <;ich znr Zeit ru.
auch aus uer Baupraxis für die Versuchsplanung gegeben werden, 6000 I1eime in der endgültigen Planuug:. Einen crhc!JHchen Tei1 da,'oE hoiie

Professor Dr.-Ing. Re j her von der Technischen liochschule Stutt- der I1eimbeschafful1gsausschuß im Jahrc 1939 fertH.>:stellen zu können. ße­
gart erörterte eingehend das Thema: sonderen "Vert legt der Arbeitshcrkht auf die Durchführung: der großzÜ­

"Beiträge zu wärmetechnischen Ulld wärmewirtschaitlichen Fragen gigen Grenzlandaktionen u;1d die künftige Errichtung einer besonde,s
im Wohnungsbau". hohen AnzahJ von K!einheimen in den deutschen Dörfern, Das Hefm der

Der r:influß dE::. Grades der Mauerfeuchtigkeit auf den Wärmeschutz von .Tug:end wird danach als wesentliches l\1ittcl zur BekamPIUl1f; der Land­
Allßenmauern Ist im Institut für Tecbnische PhySik der Techni.<;chen ffoch- flucht angesehen.
schule Stuttgart an vfe!en ßauelementen üherprfift worden. Zur Ergan- Interessant war ein Einblick in
zung sind \Värme- und Feuchtigkeits-Untersuchungen an einer großen An- trägerwirtschaft, der Nutzung, der
zahl \'on Außenmauern iti bewohnten, also älteren Häusern vorgenommen I1J.-I1eime, sowie die 'Finanzierung
\vorden. Es zeigt sich, daß im alJgemeinen jede Mauerart nach einer ge- Nach Gebietsiührer l\täckcl
wissen Austrocknungszeit eine von der Art des Baumateriab und der v. Sc h I ra c h.
Feuchtigkeit der Umgebung- abhängigen. nahezu gleichbleibeuden mittleren Der Refcosjugendiührer l1merstrich dca crzieherischen Ged<1nken.
feuehtÜ keitsgeha1t und damit eine entsprechende mittlere \Vännedurch- den nationalsozialistischen ßauherrn und Architekten kennzeichnet,
laßzahl auf\veist. Die bei Schlagregen durchfeuchtete vVanddiekc hängt, steHte mit Genugtuung dfe Anerkennung \.On Generalbaulnspcktor Speer
wie versuchsmäßig nachgewiesen \vurde. von der Porosität des Materials fest, daß die Bautätigkeit der Jugend nicht in den fehler vcriaHe, i\ionn­
ab, ebenso dic Daucr der nach einer ganzen oder teilweisen Durehfeuch- mentalbauten im k1einen Maßstab zn imitieren. Zur rnnene Ilrichnmg de,'
tung wieder eingetretenen normalen Austrocknung. Nachdem durch lieime steHte der ReichsjugendfÜhrcr iest. daß jeder aufs Ganze g-erfch­
DIN 4110 für den \Värmesdrutz von Außenmauern bestimmtc Mindest- tete Geist sich mit den ihm zur Verfügung stehenden l\1itteln cine Umge­
werte festgelegt sind, kommt den durch die Normvorschrfft 11icht erfaßten bung schaffe. die seine':I  Vesen entspricht. \Vir hesftmcn UlIS me lr und
Fenstern und TÜren 1,esolluere Bedel1tl(l1  zu. Der EinHuß von Doppel- mchr auf edle. zweckmaßlge Formen,

f .nstern?n Stelle von EilJfachfenst rn und von DoppeJtüren an  tenc von I Der Refchsiug-cndf.iihrer sciIloß mit d.er  ufgabei. stell1!Ir  i . Lir 1939.
bnfachtllren auf den gesamten \;Varmeschutz uud auf den AnJ\vand an komme vor allem aUf den Bau von K\cmhermen ::UH dem Lande an.
Banrnaterial für die Heizanlagen wm.de untersucht lind besprochen. solches Bauprogramm bedeute cjf1l1 a! erhebliche Einspan111<.C:. \'on

Mit der Ta{.J:ul1{.J: ,va ren einc Reihe außerordentlich interessanter F ü h - stoffen, zum andcrn eine l'ördef1lm:: oer Landiur::endarbelt fkr r-! I,
tU n gen verbunden. Ihren Abschluß fand die Veranstaltung mit einem aktive Kampf der liitler-Jugend ge'l"el1 die Landilucht 1t1D.chc scIrue1Je.
Empfang des Gauleiters und Landeshauptmanns von Tirol, Pg, Pranz frie.dig-cnde LOsung der fIeimfraze Ün Dorfe driru.>:C'ud erfonlerlicb., Hrern,
Hof e r, und des OberbÜrgermeisters der Stadt fnnsbruck, PR". Dr. D eil z. komme als neue Aufgabe der Bau yon LaIlddienst-lieimen,
bei de n HOC!l eirlmal auf die Bedeutung- der ArbeIt der Akademie beson- Reichslllllenmil1isier Dr. fr I c k klindiQ;te nun das b2.1d zu er\yar endcders _hI]u . wlesen ,,"unIe. . ,_. . Ge set z übe r die tU. - Ji e i m b e s c h a f f u 11 g a11,

DIe na c h s t e Ar be 1 t s tag 1I TI g der AkademIe w1rd voraussIchthch Cl' versicherte dabei. daß e::; ihm I1erzensbedlirfnh
im Mai 1939 im Sud e t e n I a nd stattfinden. fÜhrers in ihrer Arbeit beizustehen. soweit es irRcnd im

Jichen Hegt.

Jahresfagung des HJ "Heim.BeschaffungsauS3Chusses mit"X:;'s  ]drfU ; cr
wünschenswert
meisters
dringlicher
GrenZeIl.

Eine bessere Aufgabenerfiilll1lH; namentlich tU
soj]e vor allcllJ aueh das Gesetz Ztlr förderung der
der Minister bereits vor längerer Zeit anK,lndfgen
wurf ist nun der Reichsregierung zur BeschluGfasSllIl\;
Er werde der Schaffung: einfacher und wÜrdig-er Heime
Lande neuen Auftrieb :::ebcI1. Vor allem aber lege es
al1e Zeiten fest. daß es die besondere Aufg;tbe der
wiirdit?:e Unterbringung UJlserer deutschcn JUIIR"en
zusteHen,
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fordei1JIIBKm Ur. flld $ illI dil: lBiillwir!scili!ft
11,5 Milliarden Baumnsatz - \Veitere Lcistutlg-sstei er(lng nOi'.yendig
Auf dem 6. großen Lehrgang

faßte sich Generalinspektor Dr.
kem Beifall unterbrochen wurden.
wirtschaft.

Dr.-Ing. Todt erklärte u. a.: Alit unseren politischen Erfo:;;<:,!! sind die
Aufgaben auf zahlreichen anderen Gebteten, i!lshesonclere auch aur dem
der Wirtschaft, .r:ewaehsea. Die Tatsache, daß die Wittsc!taft !!lcht rasch
genug die politb:che Entwicklung mitgenmcht hat, ob\\"l1hl Bernhanj KÖh1cr
und andere das Gedankengut der nationa!sozialistischen Wirtschaft.siÜh­
rung unermüdIfch ausgesProchen hatten. fÜhrte zur Not\\'e!]di0::kdL die
Wirtschait bis in aUe Einzelheiten von der politische!! Seite her Hi1lreu.
Die jÜngsten Gebiete, die in die straffe fii!1nlH.  einbezogeu sim:.
die der Energie- und der Bauwirtschaft.

vVährend der Umsatz der gesamten BallwJn::5 l1::lft im DllrchschnItt ;:ler
Jahre 1925 bis 1930 etwa 6-8 JI'li11ianien l M betragen iJat nnJ bis 1932
auf 2,3 Mil!iarden Ri\'l zllrÜckgegange1l1$t, sind 1938 "im deutschen Bau"­
wesen 11,5 Milliarden RM nmg'esctzt worden, D:unll hat die Bu.uwirt.schaft
im AugenbJickdie Grenz.e ihrer Leishmgstii!Ügkeit crrS:ichL, Die A1!rga­
ben für die Bauwirtschaft steigen aber weiterhin. so daß alles gesche11cn
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muß, Ui!'l fhre Leistungsfähigkeit deIl110ch auszudehfie-n. Zu den 'dringon­
den weiteren Aufgaben gehören Erweiterungen unserer Produktionsstät­
tell. Ausbau der Verkehrswe?:c und Verkehrsmittel, Wohnungsbautcn.
Wehrmaehtsbauten, Sicherung der Grenzen und Baudenkmäler, die spä­
tere Generationen einmal an unsere Zeit erinnern sollen.

Zur weiteren Leistungssteigerung in der ßau\virtschaft sind erfor­
derJich:

1. ein stärkerer Maschineneinsah:. Dabei kommt es nicht nur auf die
rnengenm:1ßige Anschaffung neuer Maschinen, sondern aueh auf den plan­
vollen Emsatz der _lVlaschinen bei Arbeftsvorgä!lgen an, wo schon mit einer
kleinen maschineIIen En;-änzuI1l ein Engpaß beseitigt werden kann.

2. DarÜber hinaus mnß die Bauwirtschaft zu rationellerem Arbeite!1 er­
zogen werden. Auf den BausteIIen wird heute noch stark improvisiert.
Hier wird eine Erziehungsarbeit efnSet: en, zu der auch die Vereinfachung
und Typisierung von Maschinen gehört. UneT1äßlieh wird es sein, zu die­
ser Erziehungsarbeit die ürgane der Partei und der Deutschen Arbeits­
front in weitestem Ausmaß heranzuziehen.

3. Straffere Disziplin der Bauherren. bei detten sich der nationalsozia­
listische Grundsatz: ,.Gemeinnutz geht vor Eigennutz" stärker als bisher
durchsetzen muß.

4. Eine schärfere Ueberwachung der Preis- und Lohngestaltung,
5. Eine gewisse Rangordnung in der Bauwirtschaft.
Es muß nicht alles im Jahre 1939 gebaut werden. SeIhstverständlich

sol! gebaut werden. was aus den materiellen Bedürfnissen des Volkes zu
bauen ist. Wir mlissen auch an die Mahnmale denken, die dem deutschen
Volke den Glauben an sehle Größe erhalten und es an die gewaltige Zeit
AdoJf HitIers erinnern soUten.

Diese großen Mahnmale müssen entstehen, sOlange Adoif IIitler, der
große t'ührer unseres Volkes uud geHiaJe Architekt, unter den Deutschen
\veilt. Wenn man mitunter hört. daß demgegenüber nicht genilgend vVoh­
Bungen gebaut wilrden, so ist jenen Spießbilrgern oder Meckerern der Ge­
genwart vorzuhalten, daß zum deutschen Volke auch die kommenden Ge­
nerationen gehöreIl. die dankbar für die g"roßen Werke sein ,verden, die
in nnserer Zeit entstanden sind.

StiidR!!biJIuliche  felllpli!lIulIg ei'wüllscht

die als ZUSGhuß vom Reich zur F-örderung der Arbeiterwohnstättell be­
reitgesteJlt wird. Bei Geschoßwohnullgen da11 die tatsächliche Miete unter
Einrechnung aUer Umlagen 40 RM, die vcrgJeichsweise errechnete MIete
50 .RM monatlich je "VollllUllg.nh:ht übersteigen. LäRt der BÜrgschafts­
ausschuß eine DurchschIlittsmiete für sämtliche Arbeiterwohnstätten in­
nerhalb eines Gebäudes zu, so darf die tatsächliche Miete im Durchschnitt
Hicht mehr als 40 R.M, für die teuerste ArbeiterwohnsLätte nicht mehr als
50 R.M monatlich bctrag-cn. Die Vergleichs miete darf in diesen FäHen im
Durchschnitt 50 RM, für die teuerste Arbeitenvohnstätte 55 R.M monatHch
nicht übersteigen. Die Sätze von 40 bzw. 50 R.M sind auch die Grund­
Jage der tatsächlichen Last bei Eigenheimen, die anerkannt werden saHen.
Bei Eigenheimen mit f:inliegenvohnung kann die Vergleichslast für das
ffaus bis zu 75 R.M, für die ffauptwohnung bis 50 RM monatlich betragen.
Es sind dies Iiöchstheträge. Die Ausdehm1llg der Vergleichslast auf die
Eigenheiule ermöglicht nunmehr auch hier die Berilcksichtigung weniger
gÜnstiger Finanzierungen beim Bau.

m Mlllil!lIen Reichsmiiirk für  i1h!ll,lIIlsbal.i
im  eismllgskampf der BetrIebe
Amtsleiter Strauch VOll der ZcntralsteJJc für die PinanZ\virtscbaft der

DAF. gab in der in Berlin stattfindenden Arbeitstagung der Amtsleiter und
Gallohmäl1ner der DAr'. einen Ueberblick über die Arbeit der Heimstätten­
gesellschaften der DAF. Er konnte mitteilen, daß am 15. Januar 78000
Wohlluugseinheiten in Planung und im Bau wal-cn. Dieser gewaltige Er­
fok sei in erster Linie durch den nunmehr fast restlos vollzogenen Auf­
bau der Trägergesellschaften für den \VollllUngsbau in den Gauen ermög­
licht worden. Er bezeichnete als eine der wichtigsten Aufgabcn den '\vei­
teren Ausbau dieser Trägergesellschaften, für den VOr aIJcm die Gallheim­
stätten-Acmter der DAF. zu 100 v. H. eingesetzt würden. Von großer
Wichtigkeit sei au!:h die BautätÜ keit im Rahmen des Leistungskampfes der
deutschen Betriebe gewesen. Zur Zeit seien bereits mehr als 50 MiIl. RM
für diesen Wo!tnung"hau im LejstllllRskampf zur Verftigung gestellt
'\vordell.

Ohll!lllgsbiiili Mild WllhlllliigSfillill1zierul'ID
111 DeutschlalldDer Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt. Staatsrat Pmfessor

Speer, nimmt im "Vierjahresplan" .'J:rundsätzlich zu den Städtebauplänell
außerl1alb Berlins, NljrJlher s und Münchens Stellung. Es sei begreiflich, 1m Institut filr Wohnnngs- und Siedlungswesen an der UniversiHit
daß auch andere Gemeinden umfassende Bebauungspläne durchführen BerJin behandelte der Sachbearbeiter beim Deutschen Snarkasscn- und
müfHen. Dennoch wÜrden die meisten der übrigen Städte diese Rau- Giroverband ßerlin, Dr, Michaelis, die wichrigen Prag"en des Wohnun&s­
wünsche zunächst nicht verwirklichen könncII, da in den nächsten fÜnf bans und der Wohnungsfinanzierung in Deutschland. Unterstützt von
bis acht Jahren eilJe Unmcn?:c anderer vonlrjngJicher Arbeiten durch ge- reichhaltigem statistischem Material, entwarf er ein interessantes Bild des
führt werden müsse. Die Errichtung großer Repräsentationsballten in Wohnungsbaues in Deutschland seit 1919. Nach deT!! katastrophaJen Tief­
andercfl Städten werde sich daher filr diesen ZeitralJ1l1 von selbst verbie- stand im \Vohl1ungsneubau und -umbau im ersten Nachkriegsiahr mit" nur
tell, Es wäre jedoch fa1sch, so erklärt Prof. Speer, wenn die Städte nun 60 861 WohJ1un en verlief die Kurve sehr nngleichmäßig. Mit 338802 Nel1­

ihre großen Pläne vö1!ig aufgäben. Ebenso '\vichtig wie bisher bleibe eine I wohnungen war im Jahre 1929 der Iiöchststand erreicht, um aber 1932
städtebaulich umfassende Ncuplanl111g-. Es sei dur!:hal1s wilnschenswert, wieder. auf 159121 zu sinkel1.
daß die Gemeinden ihre Planungsabsichten zunächst eillmal zeichnerisch Nach der Machtüherllahme wurde da" P!'ühlem des Wohuungglleubaues
formulieren, Wenn der neue Bebauungspi3n geschickt aufgestellt werde. in großzügiger \Veise in An.griff  enommen, besonders in form des sozialen
la'isc sich ein neues StD.dthild auch auf weniger kostspieligem Wege er  WOhnungsbaues - Siedlurlgen. Eigenheimen, Kleinwohnungen fÜr die
zielen. AlJein dlu-ch' p]:mmäßiges Zusammenfassen der unbedingt notwen  werktätige BevöJkenmg und dgL Die förderuug; des Wohnungsbaues
digen gl-ößcren öffentlichen und privaten Bauten Heßen sich bereits ohne wurde UU1<;O dringlicher, als seit 1933 die 7.ah! der Eheschließungen und
besondere finanzieJJe Opfer spätere städtehau1iche Ahsichten vorbehalten. somit der Haushaltsgriindungcn in einem Tempo anwuchs, dem die tr­
Diese ordnende I-fand des P]aners spIele atlch bei der Nellgestajtung Ber- stellung von V\ T ohnra!11l1 nicht im gleichen Maße zu folgen verrnochle. so
lins eine entscheidet!de RoJIe. Der no (wendige Abriß alter Häuserblocks daß noch 1937 ein Ueberschnß V011 1.5 .Millionen tlat.t<;haltuugen den 17,8
sei angesichts der OroBzfi.r;igkeit des Projekts in Berlin äußerst gering:L11 j\1iliionel1 Wohnungen gegenÜberstand, die darIlaIs iu Deutschland verfütr­
nennen. I:Ül weiteres weseniIiches Stück der Nengestaltung BerJins werde bar Waren. Künftig sol1 die Jahresleistung an neue111 WohlIr8.u11l 300000
sich ganz von selbst ausbauen: die nellcn .Rin?:straBen. Alte, schon vor- his 400000 :,Vohnungen betragen. wobei auch aus bevölkcn1llgspolitischen
handene Straßenzüge bildetcn das GerÜst der neuen R.in straßen. Neue GrÜnden die Durchführung der Vierraul1nvohlluni?: als Ziel ins Auge ge­
Fluchtlinien würdeu hier festgelezt. hinter die jeder neu Ballende zUrÜck- faßt ist. Die Ostmark und das SudentenJand bectOrfen ebenfalls eIner durch­
treten 111ilssc. At1f diese Weise würden slch in etwa 80 Jahren die R.inge greifenden Wohnungsbauplanuug llnd -förderung. Die Träger dcr finan­
VOn seJbst ausgebaut haben, da erfahnU1gsgemäß alle Bauten sich in die- zierung eies kÜnftigen WOhnllngsbanes werden wic bishel' Jrei Gruppen
sem Zeitraum ohne Jeden Zwang erneuerten. Das Schwergewicht der sein: die Einrichtungen öffentlich-rechtlicher Al't, die or.ganisierten Kredit­
Neuplanung sei im übrigen anf das freie Gelände zn verlegen. So ent  geber und private Geld.-;cber. Bilrgschaften des R.eiches werden vom
standen auch in BerliJ1 lind MÜnchen die neuen Zcntren auf freiem Gelände nationalsozialistischen Staat nicht als DauerJösung angesehen. :Es liegen
oder iiberiliissig gewordenem I3ahngebiet. So mUsse sich jede h8.l1lt1stige verschiedene Vorschläge für die \Vohnnngsbaufinanzierung vor, die sich
Gemeinde darÜber im klaren sein, daß eine städtebauliche NeugestaItung" mit der Höhe der er.sten Hypothek. der Form der zweiten tfYDothek. der
nicht im Abreißell. sondern 11m in der planmäßigen Zusammenfassung und frage der Tilgungshypothek, der R.estfinanzienlllg, des fiypothckenkÜndi­
Ordnunp: dcs zu Bauenden lie,e;en miisse. Die zm Verfügung stel1Cuden gungsrechtes, der Sparkassen usw. befassen. AUe diese Probleme können
NEttel J11üßten so planmäßig eingesetzt wetuen, daß eine l1lögIic st wirt- und werden nicht isoliert betrachtet werden. Sie .-:,1110 aus Über!!.'eordlTeten
.s haftliche Ausführung- gewäl1deistet ist. Hal1d in Hand damit müsse die Gesichtspunkten zu löse11, dIe das Inter.esse der Gesamtheit waln-en.
SIchersteIlung des Wohnungsbedarfs in erster Linie berilcksichtigt werden.

E!J* !:he!dli!lD

iih r d!  1Pi !!rkeil!lIl!lg als Ihbelierwllhllstättell
Der RelelIsbürgsclraftsausschuß für den Klein\Vohnungsbau hat mit Zu­

stfmmung des Reichsfinanzministers eine neue, vereinheitlichende Ent­
scheidul1j.; Über die Anerkennung als Arbeiterwohnstätten erlassen. Die
neue Entscheidung A 10 \Vi!! Schwierig"1i:eiten und ffärten, die sich bei der
Anerkennung von Arheftcrwolm tätten zeigten, grundle[end beseitigen.
Die bisherigen grundsätzlichen Entscheidungen A 2 bis 4 und A 6 bis 9
werden durch die 11eue EIltscheidung aufgehoben. Die Neuregelung bringt
vor aIIem die Einführun.c: eIer sog. Vergleichslast auch für Eigenheime.
Voraussetzung für die Anerkennung VOn WohnUlJ.!?:en als Arbeiterwohn­
stätten ist, daß die Mieten 1111d Lasten bestimmte Grenzen nicht Übel'stei­
gen. Mictcn I!ltd Lasten müssen angemessen lind tur die . Arbeiterschaft
auf die Dauer tragbar sein. Sie werden deshaJb sorgfältig nach einheit­
lichen Gesichtspunkten ermittelt. Um auszuschließen, daß auch solche
Wohnungen die Vorteile der Anerkennung als Arbeiterwohnstätten erhal­
ten, die nach ihrem \Vohnwert den Rahmen im Sinne der Verordnung
vorn 1. April 1937 übersteigen, sind die tatsä l lichen Mietenund Lasten an
lIand einer Vergleichsbcrechnung nachzuprilfcn, und zwar nunmehr auch
filr Eigenheime; ,Der große Vorteil der Anerkennung als Arheiterwohn­
stätte liegt in der dann erfolgenden Gewährupg der GruI1dsteu r1;leihjJfe,
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1'i10d!!flllslerul1!11 aller fIIliwolilllll1!1ell
im Lauf der nächsteIl Jahre
Der Präsident des R.eichsbundes der Haus- und Grundbesitzer, Tribins,

hat 1allt "Deutsche "Vohnwirtschaft" auf einer Fachta,rwng in I-lalle dazu
aufgerufen, den ganzen Bestand an Altwohnungen im Laufe der nächsten
Jahre einer gründlichcn Prufung zu unterziehen und nach Maß.gabe der
vorhandenen Verhältnisse eine "weitgehende Modernisicrnnz durchzufüh­
len. Denn wenn es auch heute nicht scll\ver sei, eine Wohnung zu ver­
Illieten, so möchte er doch jetzt schou die tiausbesitzer auf detl Zeitpunkt
verweisen, wo wiederum der Nlieter sich die Wohnung aussuchen kann,
die er braucht und haben will und wo er "alte Bruchbudc!!" Hicht mieten
werde. Es liege Im wohlverstandenen Interesse des JIauseigentÜmers, in
seinem Halls, so gut es geht. alle Einrichtungen Zll schaffen, eHe ih1l1 er­
möglichen, später mit dem ges!:haffenen neuen tfausbesitz ju Konkmrenz
zu treten und seille Wohnungen als würdtg' fÜr das deutsche Volk znr Ver­
fü.r;lIfJf; zu steilen. Insbesondere Kclie es, die sog. Elendsquartiere zu be­
<;eHigen. Präsident Tribius hat hierfÜr einen konkreten Vorschlag )(cl1mcht.
Er geht davon aus, daß viele Iiäuser ahgebrochen '\verden mÜssen, weil
sie nicht mehr \-'vert sind, instandgesetzt zu werden. Die Kosten sind so
stark, daß es sich Ull1 ein Programm von Jalu'en handelt. Der Vorschlag
geht dahin, .daß In jeder Stadt "ein, wenn auch kleiner, fonds von R.eserve­
wghnnngen, 'sei ." s".durch I::r.s;t€':I1ung"Ciner "ncu tJ Sied1ung oder Sereithal­



Keine Vernichtun  werfvoI1en Gutes
Mutterboden ist die oberstt1 BodeJ1:::chfcht "on Ilunkler FaJ'be. ein lebeCJ.diger

Organismus, der mit 1\ElJioneJ1 Yon Bakterien. Algen. Würrnern und anderen
nützlichen Lebewesen angel"d hert ist. Diese I.ebcwC1Oen <'Ind für jeden Pflanzen­
wuchs. also auch fü).' jed..n Erh'ag des Bodens. die VorbedJngu::lg, Unter de,m
j\..!11tterboden liegen die halbtoten und darunter die ganz toten  and- Lehm- u!la
Ton-Kiesschichten. Auf manchen BaI1steHen werden nun Bodenaushub. UIld -abtrag"
planlos beis itegesetz;t, abgefahren oder mit toten Böden yermengL ­

Nach Fertigstellung der Bauten muß dann in solchen F:i,Hen in der Regel
neuer Mutterboden teuer aJJge!;:auft werden. Das Im:otbare Volksgut. die lIIutter­
erde, darf nicht weiter yernichtet werden. Befm Bau der Reicb.santobahnen wird
daher der Mutterboden sorgfältig zur WiederTerwfmdung aufgeschichtet, mit
Dung_ und HumusstoffeD angereichert und sachgemäß gepflegt. Damit unser
Bestand an Muttererde nicht weiter \.erringert wird, sind diese ::\Iaßnahmen auch
auf aHeIl Baustellen dringelld erforderlich, Die lebendige  Tutterhodenschfcht
wird für sich abgetragen und zu mietenförmIgen IIal1fen ,'on. etwa 3 m Breite.
0,80 m Höhe beiseiteg-esctzt. Die Oberfläche der D-lieten v,'Td abgeflac,1-tt und
leicht eingemuldet. damit das Regenwasser nkht abläuft. Die Ha:JfeYl solJeJl
möglichst beschattf't werdeJl oder in der Kord-SUd-Richtung liegen. Sie werden
:mit Rasenboden odel' Zweigen abgf'deckt und feucht gellalten. Die halbtotcn und
ganz sterilen Bodf'nschichten wel.den ebenfalls für sich beiseHegesetzt UJHl n!it
Dung 'md Humusstoffen angel"f'ichflrt. :Nach Fertigstel!ung der Bauarbeiten
lassen skh dann die einzelnen Bodenschichten l!>icl1t wieder in Ilatürlicher ForJTI
einbauen. Böden. die an Ort und Ste1Je liegen bleiben (gewachsene Böden). :"ind
vor der Begrünung öD 'bis 100 Cn1 tief zu lockern und mIt Humus (Torf). Dung­
stoffen und Kalk zu \ eruessel.n. Ebenso sind die beiiOeitege:::ehtf'TI Böden beim
Wiederaufbring.-n fü!' die GaI tcnflächen in der gleicheu WeiH! Zll verbessern.
Diese germge MeJJrarbeit beim Bauaushub ist dic sparsamst€' 1\fet1JOde, um mit
niedrigen Kosrf>n horhwertigen Kultul"boden zu schMien. Dadurch wIrd f'ine
SChDf'He und ."ate Elltwkklung der Pfianzen garaJJt!e1.t und die Unterbalts­
ko;!;ten btefben gering. lIIit c1er AusfiL.'lrung dif':ser .AI'beiten fÜI' GartenaulageJJ
sollen nur Gärtncr beauftra.gt werden, die ,on der zuständig€'n Stelle des Reichs­
nlihr-'Otandes wge1assen sind.
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tung an sich freier Wohnungen, geschaffen wird.. Dann.soJJen nicht EfnzeJ­
wohnungen. sondern ganze ßlöcke saniert "\verdclL Die Be\vohner "\vlirden
n der Zv.cischenzeft, gegebeneniaUs mft Hilie der NSV.. jeweils in die be­
reitgcsteIJten R.eservewolmun eJ1 übersfedeln, Auf diese .Weise könnte
man aJlmählich auch das letzte Elendsquartier sanieren.
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1) 1. Okto er b;$ 30. Sep-::erc.bfr,  ) A't> April o;:.ne OeEter;-,:idl.

)    !  J ! ! ':!   :ffiil ;  ir  .Ji rj(:! :; i  1   ig
HolZ"'erhri'..uch de::. frül1E:ren 5i5c"hstEtaJId d",s J,,--,'!r('s 1925 bereits erhE"bEch über
steigt. konnte die Hoh:einfuh!;' im Ja.I:"E: 1822 infoig-e de;; e!"höhtC'n Einschlaf:;""" und

;i : rr :Sl?'TII ;t   ; tii er        : h'"aeJ  ä  r :;;;.48.8 ,', R. =d werb; fg

Die "om Beamtenheim",tättenwerk veranstaltete Untersuchtmg b"weist Jric"ht
nur derr Wert der SiedlungsförC!erung überhaup , sondern insbcsonde,'e auch die
Bedeutung der l'om Beam.tenheim8.UHtenwerk Cur die staatspoliti.'wh so bedeut­
same Berufsgruppe der Beamten bisher erzielte Leistung.

Ist doch dm.ch das B mtenhein1!>tattenwe! k. das aus,;;:chUeßlich al'" Org-all
zur Durchflihruug- der Beamtenheimstättengesetzgebung des Reichs tätig ist.
b E Ende 1938 die Errfchtung yon 12000 Beamtenheimstatten e.!.'InögJicht worden.
In diesen durch die genannte SelbsthnCeemrichtung der DeutscheD. Beamten_
schaft geförderten Eigenheimen haben etwa 68000 Volksgenossen eine Wohn,statt gefunden.

I]ie LiiJ e der Holzwirtschaft
ZIJI Begi!!!! des Forstwlt1Schaftsiahrs 1939

Yer?;; c e m gr :: al f ; :i  i;  -1  {s   ft } 1  b1e9 8, iS ie dr  ,,     ;   ftH   d
Statistik.. berichtet wird, abermals gestiegen. Bei einem Einschlag ,"on v9  r l1.Festmeter Detbholz und einer Eillftlhr von 10  rHl. Festmeter Nutzholz ergIbt
sich für 1938 ein Gesamtverbrauch vo  etwa 69 :MiI.l. Festme er, Rohh<:!lz (oh;O"eStockholz, Reisig usw.) gegenüber 66 1\1111. Festmeter Im ForstwlrtschaftsJahr 1931,

Be dar f s 1 a g e. Die Holzversorgung dcr deutschen Volkswirtsehaf  ist ab­
e f esYVie je h   1 et o   ;. ; r  1i lz i f h  sc     1    bi. cI eJe nie
Jahres zeigt einen bisher nie eJ'reiclIten Höchststand; .Nur unter AufbIetung alier
Kräfte konnten die Forstverwaltung, die ::\Iarktvere!llJgung der deutsch.en Forst­und Holzwirtschaft und die S1J.geindustrie den an sie geISteIlten Ansprüchen ge.
recht werden,

Ein Hauptzie1 dcr destand
Schlag

ren auf fast die Hälfte und 1936 noch auf ein Drittel des Einschlags. belief,
wurde inCoJge erho'hter 1'Iutzholzaufbereitung bei gleichzeitigel' Einsch1'i:!.nkung
des Brennholz' erbrauchs jm Sahl.e 1938 mit 14 MiR im Brenn-Derbholz auf knapp
ein Viertel des Derbholzeinschlags herabgedrlJ.ckt.

DeI' Nut:&hOlzverbrauch ist von 45 1\'[il1. iUI im Jahr 1937 auf 55 Mill. im im
.Tah!' 1938 gestiegen; <':11 82 1'. H. wurdc dJeser außc .gewöhnIich hohe Verbrauch
im letzten Sah!.c aus der Eigenerz()'U'''un ""edeckt. Danlit ist iIJ. der d.entschenHolzversorgJllIg yonJ Ausl l.nd cnClc!lt, w e
auf dem Gcbiet deI' Nahrullgsrniltelvel'Sof clltschen Volkes, lÜer WIe
dort beträgt dIe VersOl'gungslücke knapp ein ftel des Yel'brauchs.
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kont11lg$tlti N i11}. H1MU!lt r aJIein 1 604 000 liandworksbettiebe gibt, die zur ZeH insgesamt 671 DOn
Latten, Baubretter und Boh- Lehrlinge ausbilden. Es sei die Auigabe der Wirtschaftsführung im Iiand­

werk. den deutschen Handwerksmeistcr in wirtschaftlicher Beziehung so
zu schulen. daß cr in der Lage ist, die wirtschaftJicheu AnfgabeD, die ihm
heute gestelIt sind, reibungslos zn erfiiEen. Bef der Lösung dieser Aufga­
ben werden. wie der R.eichshandwerksmeister eindringlich hervorhob, dfe
Deutsche Arbeitsfront und die wlrtschaftJiche Führung des Jiandwerks eng
zl1sammcl1arheiten müssen und ieÜc Arbeit fortsetzen, die zwischen dem
R.eichshandwerksmeisier und der rÜhrung des Iiandwerks in der DAF.
bereits erfolgreich eingeleitet worden ist.

11011  1Zi1 Ba!!sPi!!rkiJssen
Die Bausparkasse Deutsche Bau- lind Siedelungsgemeinscllait (DES.)

eGrnblI. in Darmsiadt berichtet über ein recht zufriedenstelIendes Lei­
stungsergelmis für das Jahr 1938. Der Zugang an Bausparsu1TImen betrug
annähernd S Millionen VM. Noch befriedigender ist die ZllteHungssu1TIl1le,
die. mit 7.455 r\lli11. RM auf 779 BausparalItrage in 193R das r:rgebnis von
1937 (7.397 .Md!. RM auf 781 Anträge) noch um ehvas übersteigt.

Ein Beweis für den Wert der A1eisterschulen des deutschen Jlandwerks.
Das Ergebnis des zweiten großen Wettbewerbs des R.eichsinnungsver­
banoes des Ma!erhaJldwcrks im Jahre 1938 hatte ein für die Arbeit der
l'vlcistcr.schu!en des deutschen Handwerks überans erfreuliches Ergebnis.
Von sämtlichen 18 Preisträgern dieses außerordentlich stark beschickten
Wettbewerbs ergab sich. daß sie ehemalfge Studierende an Meisterschu­
leH des deutschen Handwerks waren. Der Wettbe\verh ist ein Beweis
dafül, daß für hervorragcnde Leistungen im Malerhandwerk der Besuch
einer J'\1eisterschltle des deutschen Handwerks unerläßIiche Vorausset­
zung 1St.

Doppelte Lehrzeitverkürzu!lJ{. Der Reichsstand des deutschen Hand­
werks hatte YGr J<lhresfrist Richtlinien fUr dIe VerkÜrzung der Lehrzeit
wegen ÜberdurchschIli1tlicher Bewegung und guter Leistungen erlassen.
NellCr'dings sind llun Zweifel aufgetaucht, ob ein Lehrvel'hältnis, das be­
reits auf Grund hesonderer Leistun:<,:cll des Lehrlings im Einzelfall ver­
kürzt \vMdc!l ist, 8.11f1erdelJJ noch von den Bestimmungen des Reichswirt­
sdiaftswinisiers Über die vorzeitige Zulassung zur GeseJlenprüfung erfaßt
'\vird. Nach einer Anordnung des Reichsstandes ist diese hage 7:H be­
jahen. Es sei durchaus möglich, eine außerordenUicher Leistungen
verkürzte Lehrzeit jctzl weiterhin :r.u

Ausbau des Wasserstraßennetzes. Hinsichtlich des weiteren Ausbaues
des vVas::,e!'straRennetzes nannte Dr. DOfPmüner auf dem MüncJ1ener
Lehrgang der Kommission für Wirtschaftspolitik folgende wichti?;c Etap­
pen des ßüupro.t;ranlIlls: iertigste1h1l1g des Masurischen Kanals, Vo11en­
dUl1g de." Adolf-I-Iitler-Kanals, Ausbau der Oder, Umbau der Berliner Was­
serstraßen aus Anlaß der Neugestaltung- der Reichshauptstadt und der Ein­
fuhrung des Mittellandkaila1verkchrs in die BerHner Häfen, Niedrigwasser­
regulierung der r:lhc, VaHend/mg des . 1itteJlandkanals durch Ueberbrtik­
kun\; der f:lbc, VoIl('Jl(,l\!n  des Stichkanals vom Mittellandkanal zu den
PeichswerkeH Iiermann Qöring bei Hlcekenstedt - tIa1!endori, Vo1!endunz
des Siidzuges des Mittellandkallüls, Kanalisienmg der Wena und der Mit­
telweser, Er\\'eiten\J\  des bisher nur für 750-t-Schiffc befahrbaren Dort­
ll1und-Ems-KanaJs für das 1500-t-Schiff, ReguJierunl{ des Oberrheins 7.wi­
schc1] Keh! und Basel. die Necka rkanaIisiernng. Zu. diesen I3anvarhaben
tritt in absehbarer Zeit noch der Bau des Oder-Donau-Kanals.

Zusammenarbeit zwischen DAr. und Reichshandwerksmeister. In der
Veichsarbcitstagnng des Deutschen Handwerks in der DAF., die augen­
blicklich iu Berlin stattfindet, sprach .Reichshandwerksmeister Schramm
vor den GauhandwerkswüJtertl der Deutschen Arbeitsfront. Der R.eichs­
handwerksmeister erläuterte insbesondere das Verhältnis in dem heute
Wirtschaft und politische bzw. Staatsftihrunz zlleinander stehen. Die Zei­
len, in denen sicl1 die Wirtschaft nur ans ihrer eigenen Gesetzmäßigkeit
ihren Weg suchte, seien heute varuber. Iieute lenken der Staat und die
Partei die Wirtschafi zu den Zielen, die für die Volksgemeinschaft zu er­
reichen sind. Der Staat wende sich damit selbstverstandlich nicht gegen
die Initiative des eJnzeJnen, er habe die FÜhrung der Wirtschaft vielmehr
ausd[ucklich bei den Wirtschaftsführern gelassen. Aber es gebe kein Wirt­
schaltsIeben, das von den Ideen des NationaJsazfal1smus losgelöst seinen
Weg gehcn könne. Diese Grundsätze I',citcn uneingeschränkt allch für das
Handw'erk. Auch in den handwerklichen Betrieben gelte es, die Einsatz­
bereitschaft immer mehr zu steigern. Wie umfangreich diese Aufgabe ist,
werde deutlich, wenn man sich vergegenwärtigt, daß es in Deutschland
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Kl':ine SieflInng n:H'n Berufen. Der Zentralbeirat de.s Fachamtes ..Encrgie­
Verkehr-Vcrwaltung" der Deutschen Arbeitsfront befaßte sfch in einer. Sonder.
sitzung unter Vorsitz d s Faehamt>::1eiters KÖrner mft dem SiedIung$- und Werks­
wOhnungsbau für die im öffentlichen Djenst tätiKen Volksgenoss n. TIfsIang haben
die pinzeInen R(') sort  Vl'rwalhmgen und Beh'lebe nicht llach einheitJichen Ricbt­
linicn gebaut. Um eine Zusammenfassung aller Kräfte in der Riec1Iungsfrage
JwrbeizufüJJr(m, hat der Zpnfralbeir3t nach eingehendeTI ReJ'atungen angeregt.
Trägergemcinschaftell fUr die OffentJiche Ha1ld  u bUden. Durch die einheit­
Jichp und gemejn ame SiedhJJlE:" soll das Auseinandersiede1n nach Berufen und
Ständen verhindert weJ'den. Außerdem wird angestrebt, die büromäßige ErI€\di­
gung der Anträgt'! nnd Form1Jlare für J"eue Bauten zn "e1'einfachen. Die geschlos­
senc und einheitIic11e Siedlung wird auch die gleic]Jmäßige Mietbildung fordern
und dadurch die SozialpoIitik des lJationa.lsozialistischen Sta:ltcs unterstützen.
Die Siedlungen soJJen selbstverständlich in die städtischen Bauplanungen ein­
eführt und mögJjcho;t in der Nähe deJ' jeweiligen Arbeitsstätte g-ebrmt werden.
Die gesamte AktIon wird in engster' Zusammenarbeit mit dem Heimstättenamt der
DAF. durchgeführt, Da"J Fachamt der DAF. wird den zuständigen StcHen dem­
nächst entsprechcnde Vori'!chHlge für die emheitliche Gestaltung der SIedlung in
der öffentuchpn Hand zuleiten.

Eine Erhebun  iiber die '\Vohm:mgs\'erllältniss(\ des Arbeiters, U;;dcr man­
g-elnden Kenntnis von der wirklichen Lebenshaltung des deutschen Arbeiters
abzuhelfen. Hat das Arbf'itswi"Jo;enschaftHehe Tnstitut der Deutschen Arbeitsfront
fn 338 ArbeiterhaushaItungcn ein Jahr lang Wirbcha!tSi'echTIungen durchführen
JRssen. Die bio;her vorliegenden Ergebni.'1sA geb(:>Jl :'I.110h einen F1inbli:ck in die
Wolmung-sverbältnisse die er ArbeHerfamilien. Die Zähl der Haushaltungen.
deren Wohrmngen lediglich Anschluß a:1 flAn elf'ktt-isrhen Strom haben, ist tn
dt'!n kl inE'ren Gemefnden am größten, während das Verhältnis bei der Gas­
versorgung umgekehrt ist. In df'll kleiuE!J>ell Gerne;nden haben SCh011 58 V. H.
dN. erfaßtflan Hansf)altlmgen eigenen WassenliJschlv.ß. wlihrend in den Groß­
tii.dten noch rund 11.8 v. H. der Haushaltungen ohne eigenen Wasserano;chluß
sind. Wohnungen mit Rade- oder Bram;ege!egeJJheit sind vor allem in dEjn
Großstädten anzub eifen. Allerdings war nur e1m? veJ'hältnisll'läßfg- g-ering-e Zahl,
4,1 v. H. der erfaßteu Haushaltungen. mit solchen Anla en ausgestattet. Bel
einem Vergleich der Haushaltsmitgliedpr mit det. Größe der Wohnfläche ergibt
si!'.h bei diom Haushl'!ltun en mit zwei Mitgliedern eine uurehsehnittliche Wohn­
fläche von 19.5 qm je HaushaltsmitgliNJ. Die."€1. Raum verkleinert skh bci den
Hallshaltungen mit sieben und mchr Mitgliedern bis auf 6.3 qm. Als Ergebni.'1
dcr Statistik stellt die Deutsche Arbeitgkorrf'3pOndeTlz fest, daß die Mehrzahl
der ArbeHerfamiJien, sofern mehrere KindeJ. vOJ.lIanden sind. In unzureichenden
Wohnungen Jeben muß, 112 Familien mit fitrf und mehr Köpfen anf einer
Wohnfläche von 42 bis 49 om. Mit Recht habe deshalb auch dip. DP.1Jtsche
Arbeitsfront immer wieder die FOi:deru g nrlch der Vierraumwohnung für den
ArbeiterhaushaJt herausgestellt.

"
G
d
n
p
E
a'
h
ai
h,
F
'I
K
g.
E
d;
g<

I

AU5stelhm.g:s  und Mcssew sen
Auskunftsstelle der Fac11::ruppe H:tndelsvertJ"t'ter und HauIle1smaTder auf der

Leipziger FJ:iih,jahrsmessl' 19 9. Die T<'achgruppc Handelsvertreter tmd Handels.
makler wIrd auf df'r Leip7ig-cr Frühjahl'smes::;e UI 9 in den Tage'l ....om 5. bis
"um 13. ilni!'7. zum erstpn Male einpn Al1skunfts'>tand auf dcw Gelänrle der
T"r::hnischp1J Messe auf d('J' Straße des 18. Oktobel'. Ecke Fripdrieh-KrUPP'-Straße.
in einem bcsonderen PaviUon unterhaJten, Außerdf'm blcJbt wie aUjährlieh die
Derahmgsstelle in der Be7.irksuntergrnppc Leipzjg C 1, ScJ1'Ulstraßf' 1, geöffnet.

Die Kölol,Jr FriilljaJlrsmes!>e findet in diesem Jahre vom 19. bis 21. ilittrz statt.
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InnunK"s . Verbands- und Vereinsan!{clcgenheiten
Dl"r ReichsverbalId deutscller FHesengesclJafte \'eranstaltet seine diesjährige

Mltg]jcdervcr all1mlung vom 27. Februa1. bis 1. März in Wien. duf der eine
nf'ihe inte1'essantec technischer Vorträge gehalten werdcn sollen. Am 28, Fe­
bruar wird auch in Wifln die Fliesenfor.sC!1ungsstelle tagen.

D,
eil]St
'8,
goIPersönliches

Verleihung der ßrl'miscJlen Si1J/crncn StaatsmedaiHe an P1"ofessor Bodo
F.:bhal'dt. Der Regicrende Bürgermeister. SA.-Grt1ppenführei Böhmcker. verHeh
dem Sohn der Hansei':t dt Bremen, Professot' Bodo ]:: b h a r (I t, ,.in Anerken­
mmg seinei' Verdicnste um die Erhaltung deutscher Burgen und um die VQn
ihm vor 40 Jahren gf'gründete Burgenvereinigung" die Silbern", StaatsmpdaiIle.
P).of, Ebhardt beging erst vor kurzem anf seinAm jetzigen Wohnsit?; dcr lV!:arks­
burg bei Braubach am Rhein, seinen 74. Geburtstag. Er ist bekannt" als Vlieder­
hClosteller vieler deutscher Burgen. unri alter Schlösser und hat in :oahJreichen
Veröffentlichungen deren geschichtliche BedetrLuug dem deutschen Volke wieder
nahe gebracht.

Tariiangelegenheiten
Neue Tarlforllnnng-en. Im Reichsarbeitsblatt Nummer 3 ,'om 25. Januar 1939

wtwden folgende Tarif ordnungen \'E'J'öffentJicht. dir dadurch Rechtskraft er­
halten haben  T.-Rpg.. N1'. 90/18: Acndenmg der Tarifol'dnung für Lehrlinge
in bnugewerblichtSn Lehl'statten im Wirtsehaftsgebiet Schlc.,;icn vorn 12. Juni
1937. - 'l'.-Reg. Nr. 419/10: Abi.indernng der Tal'ifordnung flir rias Bau ewerbe
in (len Regicrungsbcf;iikell Magdeburg. :\fersebnrg und (1ern Land Anhalt vom
23. Januar 1937. - T.-Reg, Nr. 457/31: Erg-änzung der Tarifordnnng Zl1r Rc.
gelung der A!.beitsverhäJtnisse bei nngtin'Jtiger WlttC}.tmg auf den.... BaustelIen
der Rei<..hsautobahnen und der Wchrmacht im Winter 1B38/ 9 (bctr. Bauvoi.haben
der Sta.atlichcn Polizei). - TeU VI de.  Heftes 3 des Reichsarbeitsblattes kann
7.um Preise von 0,60 RM einseh!. Versilndkosten VOll dei. GesrhMtsstelIe des
Reichsarbeitsblattes, B.:rlin S\V 11, Saadandstraße 96, bezogen wcrdeJI.
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ZeitschrIftenschau
"Das S('.}JÖilC Heim." M0l1atssehnft Hb. H[lus, Wohnung, Garten und Knust

handwerk. 10, Jahrgang. Heft 5fFebruar 1939. 'lel.lag F. BI'ucknUl11.11. Münchcn.
Das Fcbru.arheft der Monat.'1schrift "Das schöne Heim"  teht im Zeichen d€1.
,.Zweiten DE'utschen Arehitektut- UlJd Haüdwerksausstel1nng;" hl München, i1ber
die Ulrich Chri:>toffeJ nuter dem Motto ..Die neue Monumentalität"' eingehend
berichtet. Zahlreichc AbbiIdungen zeigcn die groß7.u,gige Neugestaltung BerJins
und Münchens. Im IsartaJ errichtete der l\iünclmer Architekt EmU Frf'ymuth
dem Dichter Ernst WJcchert ein behagUches, deI' Landschaft D.ngcpaßtes Wohn­
haus. das in verschiedenen Illnen- nud At1ßenaufIlahmen gezeigt wird, mit einem
Beglf'itwort VOll Max Schoen. D,e .-'-1 h"itf'n des sndetendcutsehen ArclJit.ekten
Oskar Riedel, Wien-Troppau, würdigt Dr. Prof. El'lIiJt Jungwirth in eInem aus.
flihrlichen Artikel, den Abbildnngen ,:on vorbildlich eingcrichteten Il1nen­
räumen eJ'gänzen. Unter den ansprechenden Erzeugnissf'n rIer Handweberei
II blik-Lindemann. Itzehoe, fäUt bC50nd€!.s <?inc aUc OriginaJ-BiIdbeiderwaud.
mJt großen figürlichen Darstellungen, ins Auge. Dem "Lob des großen
Fensters'. von Otto Völr.:kers. VQll ellligen Bcispielen erliiutert, wird jedeJ' zu­stimmen. der Licht und Luft liebt. Der Bildartilcel von F. A, Kauffmann
..Schöne Form im POl"zeUangeschirr" vel dicnt ebenfalJs Beachtung. DUJ.ch jede
Buchhandlung zu beziehcu, Vier-teljahrespreis 4,35 RM.
IIeruklith-ßundschau. Hausmitteilung der Hel.aklith-WeJ'ke Simbach und Raden­

thein. 10. Jahrgang, Liefel'l.mg 8 "Dm Januar 1939.
Inhalt 11, a.: GausportSchuJe Schloß Sehielleif<m des Deutschen Reichsbundes
fur LeibesUbungen. Von Arch. Adol! Schwarz, Reichenau. - Turnhallenneubau
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am Köriigsp]atz in.Kemptcll. Von.Reg. Baum. P.i.esb rgen, und Ueb rwalhul1g

der EI:>enbetonarbei . ten, DiPl.- . Ing. Eber . lem. - TTibÜ1J€ . im StadIon ... on AqUlla, I

!taUen, Elitwurf von PrO"Ulilbauamt Aquila. _ vvohn- und Anklcldegeoaude
m Ronneburg, Thunngeu. VOll Stadtbaumeister Georg Kuhn, Ronueburg. _
Badeanstalt in Grado. Von Arch. VJgiho und htg. Placldo de GJ'assi, Gradü. _
TnrnhalIe Ul Nove lYle to bel Ull. H.nJ.d,ble. VOJJ Baumeister Juse! Horak. _

Ve 'waltung:,;gebäude . . I
gebu'ge. Von A ch.
:khweldn.itz. Bau!.
des Hoehschuhnstitn
StaatshochbauanJt 1. - Stadtische" llalJenbad ÜJ KasseL Entwurf und Bau­
leitung Städtisches Hochbauamt Kassel. -_ Turnhalle iu Stuttgart-HedeUmgen. '. .".
Von BaudJrekor Dr.-Ing. Sr:hmldt, SHLdt. Hochbauamt. Stuttgart. _ Turn- und r:i"(ns er mbarungen fur pOlllsches Rund- und  Ch.n!ttJIOlz. Zwi<,chen de

:    \ , i eti_  :  Ll 1. WIesental. F,tJ-tWUl'r und Bauleitung Arch. Remhold I    J   I  E:Er . 1     !; : lnd :  T;ft  }i       :11      J!1 fr : !i1:=Wirts(\haftlicho Kur:.!briefe titer Steuer. V€\'keJH' . , . w'''n. WH '''"M',k=d" Rudolf, fcu wo,d,n. d".,u Ino,h'ltung d" "'n,"umung d" ' . no'ßjg"U RUndhol""""Inh f 1 : :¥, 1\,!: Y:;J!{::::::::::u,2;h:: :' :;'::::::  ;;u ':':::;":;0:  !r    h: c  !i; fE    ii  :  1 [   :£ ; !: i'F'(¥lX[ltj  :;;!uJf  :  ! :
Hechtsanwalt Bri:l.lldt, Berlin, Fachauwall fur Stellerrecht. - Ausführungs. Lattell, SchalbretteJ.) getLoffen wordcn. Auch für dl&;:;e S0rÖmellte wlI'd 2.",::
feDr.7, o:r P: :s  ;. r .n gK  ztr  f W    n   hZ.tzgpsetz. Von Amts-   :l n ; ::ll   htiit n b   m   .eJ äßJ      lif   rä :g; l ll'Er it&;g >;:r ',:
Vel  li a g KJ :  s d O  lsf f;:;,s ' i ;a0ri '  asU  G    n  , U ii  " p  u    :  e :'i   o   :    1eA  1 ;  e h \  'g   g e;._    '. 193:5 urs 31. ]la, If}:>U oei
in der er Werk und Wesen dAs vlelgcw£!.ndten und Ifebenswlirdigen Malers,
GraphikeJ's uud Pm'zelIaumeisters schildert. Der  .eJche farbige Bildcrschrnuch
des Beitrags eröffnet das Februarheft \'on Velhagen & Klasing;:. Monatshefteu
mit elllem festlichen Klang, der bildlich und te:stlich IOannigfa<'.h aufgcDomr..;,en
wird. So von deill farbig bebllderten hcitcrell Essay Peter Balluns "rlakate!
Plakate!", durch Mana v. Treskows kulinarische FascJ:nngsplauderei. durch die
Karnevalsnovcllc .,Die beiden Schwestern  \On EIle Nay. Reich ist das neft
an gegenwartsnahen geschichthchen Beiträgen: übcr Napoleons spanische Po­litik schre,bt Prüf. Dr. Willy  '\udreas, tiber die Juden im deut chen MIttel­
alter Prof. Dr. Eduard Hcyck, tiber die Kai erpfal2 in Gelnhausen mIt Jm"Cu
herrllch wiedergegebenen anhitektOlllschen Einzelheiten Dr. \Valter- Hatz.
FaJ'big bebildert lst Otto Nebelhaus Plauderei übel. Nelken. VOn dei' jugo­
sJawisehen Frau berj<..htet der lllll. tncrte Aufsatz Dp. Wa,1ter Neu:buchs. Viele
Kunstbellag"m, Rundschautu Über neue Büc.her, uber Theatf'l. UJld Kunst­
gewerbe bereidiern ferner den Inhalt de3 Heftes, untel dcssen er/:äh!enden
Beitragen noch auf den Rüman "Die ewige Wmiderung h von Et.nst Zahn und
die No\'dle "Gew'  ter Im Frühling" von Margot '-OJi Simpson liesondec::! hiil­gewiesen sei.

Deutsche Holzldinfc i.u. Litau1:u. Wie der Direhor
departen,eJ:lLS nach seiner Rückkehc auoS D<2ut chJand deI.
miÜeUt, sind seine Bc.s.p::-et:tlUIlger: !Dir den deuts h<2Jllif'.Jerungcn aus Litauen sehr el'folgrClch gewe::;en. DJe
Stellen haben die l'>-bsicht, dJt l.!rsprUnglich ,'orges",hen;;ilLit yon 5 lUdl. Lit auf 6 Uill. Lit zu erhöhen.' M =,_   =  ,,,,..-,,,  , ,, """""'""  ,,",,'        ,
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Zement
Der Zel1H'ntabsa,z: innerhalb des Ycrhaufsgebietes {j"s Xon!detll chl.1l ZCI.HO:O:!1"!­

Yerband('s we1..St iIH Injand8ab atz für das let7.tc: Viertelj2.1n 1938 geiienÜ..ber G""
gleichen VOI"jahl"!3zelt eine Steigerung .-OU übe!" 65 \". H. aut.

Eisen
Gebietsschut:z; fÜr die ostmärkische  lseIi-, Stahl- und Blecl\w rei1indllstric.

Der Leite,. deJ' Wirtpchaftsgruppe £]isen-, Stah]- und B!echwa elllndustne hateine zweite Auordnung über den Gcoletsschut.-; fÜr dle ostnÜu.kische Eisen-,
Stah]- und TIlechwal"€nmdllslrie erla:::sen, dnrch dJe die Anordnung YOn1
28. September 1938 ersptzt wird. Die Beslil.nmull.geJl deJ' lJ,euen Anordnunggelten mit WIrkung \om L Januar 1939.

\'om schlesischen BIsen- lmd Stahhnar];:t. GcgcnubcJ' dem ,'orherg;:heudeu
Vierteljahr waren, Dach elllem BerÜ.:ht. der Wirtschaftskalnmer S hJesH;n, i l
viel.ten VietieljahJ. 1938 wesentliche Verundcrungcn J.Ücht zu Yer eIchnen. Die
im Zusammenhang mit c1b' RückhBJu' des Sudeten]andes 1HS AltJ.eJch gegcbc:!JeJJ
GeschäftsmöglichkeJten konuten nicht ausgeJlutzt werde , weH ein Verbot deJ.unmittelbaren Belieferung dei' VerlJ!aw..:herkundschaft D1lt deUl yom BDE. be­
wirtscllafteten .M.ateriE-IiPH ausgesprochen wm-dc, und. -ror allen Dnlgen auch
deshalb, weil die Lägel. des schiesischen Eisenhandels selbst unzurdchend
belipfert wurden. Die Umsätze im Eiscn- und Stahlhandel smd J.I1 der Be .jchts­zeit zurückgegangen und iiegen unter denen der VerglclChszelt de.'> Vorjahres.
Die Zah1ungswe1se hat bei deu mhtleJ€1l t1nd ldeinerell FirlJ1eu eine Ver­
schlecllterung erfahren.

Verbrauc]!er-Lagcl]Jrei e iür 'Valzeisen Erzcugnisse in der Provin:.! S(,]llesien
in Ereslau und Göriitz in der Provinz

Baugeschtlfte sonstige BaugesclÜifte sumJt!geAbnehmer Abnehw.el'RilI RM Rl\I fu'\1.............18.50 19,- 19,  19,50........ ..19,50 20,- 20,- 20,50
für alle Abnehmei':Rl\I Ri\I

... ........... 19,.-- 19,5023,- 23.50.... 21,  21,50.21,- 21,5021,50 22,­....23,- 23,50.......24,50 25,­
Alles Grundpreise für 100 kg frei Verwendung.sstene oder frei Bahnhof Empfangs­station mit RM 0,30 für 100 kg RoIlgeid'i'ei'gutung.

GrDßbauuorhab n

lIolz
l inschnittregelung für Nadelhölzer. Der Reichsforst nelster hat am 2,1. Ja­

\ j i'P.  :IU ;e d  oA n  S u   n D   jfWite ;Ch   h  Sf   U i . dg       ' nf
(RGB!. I SeJte 1808) el'lassen, dw im Reicl1sanzeJger vom 2;). Janu,u 1939 :. H­
üffentlicht ist. Dm.ch die neue Anordnung werden von de,:, a lgem.efnen Em­
:öchnittvorschriften (Normung zur Ausschaltung jeder Willhur In Langcn- und

i g   f  nha :  une  :Jgefü;on ::      at t  el  fe :l. SI S n    g  s ..i:     l1ddReichsarbeitsdienstes hergestellt werden, weiter VirerkstättennutzhulzeJ' fur den
Bisenbahnwagenbau mit Abmessungen nach besonderen  oI"mbestHllm   ig ll.. SÜ­.wic schließlich einige andere Sondclsortimentc, die 1DI clUze!nen "Ilgelu!u t silld.

, nVortlaut der AnOrdrl.Ullg unter .,Verordnungen" in dieser Nummer.)

11('n  'se;d t fde et et :a :; ie     ::1 - d   k Js  ;   t.Sd t: 1i be; t r   g l  .  :\ .t ::holzwirtschaftHChen Erzeugnissell im Sinlle der g 1 und 2 des Gesotzes ÜbeJ
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Eurüpas größte Siedlung bel Dortm1llid ,
Am 3. Februar wird der Stellyerlreier des fÜhrers, RTJdoII HeB. den ersten

Spatenstich fijr [urop5s größte Sfedkmz bel Dorimund \'o1!zi;;hen.die der Putd
"on
der

Emm 1
des Jahres



dle Art des Jlcuftn Bauens, Es so11 eine Mustersiedlung bel'gll:lcher Bauart ent­
stehen,

VOI'gesehen smd zuniicllst 200 Geschoßwohnungcn und rund 70 Eigenheime.
Der Bau erfoIderl cin\) Swnmc von rund 2% Milhonen RM. "1Nie welt das l?1o­

beretts 1Jll Jahre 1939 ..verden kann, hangt naturlicJl J)). ersletvon den ab. Die große Siedluug soll auf dem
ua<..h SüdeJJ abfal1el19-en zwischen Mangenberg und Weyersberg entstehen,

Trinkwasser-Talsperren für das R:uhrgebiel
Mehr als 60 :Millionen RM werden in deli nächsten fünf J ruH'en von den be­

teiligten Verbänden zU]. Verbesserung der Wasserver:öorgung de:ö Ruhrge!J.!etes
Mit emem Kostenaufwand von 40 MilIionen TIM soll bei Attendom

Jnl Sauer land eine 140 Mtllloncn cbm f-l.ssende Bigge-Talspen'e entstehen,
deren Stausee 15 km WIrd und bis an die Stadt Olper heranreicht, DIe neue

die em Emzugsgebiet von rUl1d 300 qkm elfaßt, soll jährlich
konucn. Sio wIrd nebelt der TdnkwasserVer1:l01­

als IIochwasserschutz für das gesamte Lenne­
Mlliionen cbrn Stau inhalt, ist 7,ur Zeit im

Talsperren und kleinere Eauvor-­
Bauzeit dw Was:Jerversorgung IndustrIcgebiets
des WaSStl verbrauchs au! hUJge Z<!it srchergestelll.

Bau einer großen Schleuse bei Wesermiinde _ Eiu zweiter fischereibafen
entsteht bei Cuxhaven

deut<,cheu Fischcl cllJi;ilen, Weser.rntmde und Cuxhaven,
in Anbetracht des enorm gestiegenen Fiseilfanges immer

wMden. In '\VesennüJJde ist für dieses Jahr der Bau einer
geplant, um fur die Zukunft grüßte Eutwicklungsmüghchkeiten

In CuxhavCll cJJt tebt ein zweiter
hel'Jge <\.nnahernd
baues kommendpn J abr

./!'ischerelhafen, durch dt>n die bi",­
werden wIrd. Der erste Teil dJeses Neu­

Verkehr tibel'geben werden können.

Neues deutsches l{hcill.l(raftwcrk
ZeJt  ind dIe Buu.arbeÜen für das neue RlJeiu-K!'aft....erk Rek­

be  im Gauge. Im Gf'gen atz zu anfleren benachbarten Rhein­
die je zur Halfte in schweizenschem und dcntsclJel1J Besitz sind, wird

VOl1 einer d utscheJ1 Ge elIsclr(trt el richtet. Der Rhem wird durch
\Velu' 12 Meter hoch gestaut. Dt>r Stau reil'ht bis zum n -ichst­

oberen Eglisau, DJe JahreslE'i tung betriigt 220 MI!!. KLlowatt. Die
Batlko. ten nnd auf 26 1I'iHIioncn ,'cl,uJSchlagt.

WasserstralJe Amsterdam-Rhein
Kostenaufwand von 65 Milt. Gulden _ ferti stellung 1942

Die Pläne des Amsterdam-Rhein-Kauals sind zwar SChOll einige ,Tahre alt, aber
bJshn' sind die At.beiten an diesem Projekt. das Hollands grbßte
Stadt an die bedeutendste enger dJlschheBen soll, noch
nrcht sellr weit fortgeschl itten. Allmahhch wird neue Kanal aber im IIrnbhck
auf den Rotterdams für Amsterdam st'hr vordringlich. Der Kanal
soll mJt einem von rund 65 MiIhonen Gulden (100 Gulden = 13550
R:;),1) als Großwasse:straße wenlen. E:> i;,t vo/gesehen, daß cÜe neue W s­serbtraße fur befahrbar sein soU.

Zunachst Wird der schon \"orhandene II'IeJ'wede-Kanal bis Utl'echt ausgebaut
werden. Die Amsterdam zum RhelJl, die übel. Dunotede bei Wijk
in emem ncnen führen wild, soll im Jahre 1942 spätestens feJiig­
gestellt sem. Wie der Nutzen fut. Amstf'l.dam durch diesen neuen Kanal sein
wird, der Bmen Anschluß zum dButschen BmnenschlHahrtsnetz
schafft, aus dei. Tatsache jetzt bedeutende Erweiterungs
arbeiten den Ha:fenanlagen ,'orgenümmen werden.

Bauten in J'lemel
der Stadt .Memel iUI. das Jahr 1939 smd m der Gesamt­

Lit fast 5 :Mi1l. Llt fLir Bauten vOJ.gesehen, Der IIausha!ts­
deli 1938 um 723.5W Lit. Die Erhöhung
durch der VCJmögensyel'waltung, durch

Gebuhren Steuern möglich gewordE'.n. Die im Haushaltsplan \.'or
gesehcnen )1Jttcl für Bau wecke sind die größten der let ten Jahre. Allein für
die des Städtischen. Krankenhauses sind 2.5 Mill. Ltt VüIgesehen.

ist der einer Volksschule, der Rath:lI.1serweiterungsbau und der
des Stmßennctzes vorgcsehen.

Neubau von Eisenbahnen [n Polen

NdCI1 ejnem vüm potnischen Verk-ehrsministeriwn aufgestcllten Gesetzesentwttrf
solle-n ioI -der nächsten Zeit zwei wichtize Bahnlfniel1 in Polen in Atlgriff genommen
werden. Es hande1t s:rn mH die Linie Skiem1cwice-uukow, deren Länge
167 Kilometer beträgt und um die 40 Kilometer lange Linie Zawierde-Tarnowitz
in Ostoberscl!lesien, die mehrere wichtjge Ind'l.l..<,trieanlagen verbinde!. Durch ,dje
Bahn Skierniewtce-Lukow soll der bisher über WarscJlau gegangene Durchg,mgs­
verkelu von de  Landeshauptstadt "bgelenkt werden.

Bau des Kanals OstobersclIIesien Zentra(jndustriegebjet.
Der polnische Ministerpräsident General Skbdkowski und Viz;epremier

lug. Kwjatkowski haben die Pläne fÜr den Bau eines Kanals von Ostobcr
schlesien nach dem Zentmiindustriog,ehiet genehmigt. Entgegen den his­
heri.\1:en Plänen, diesen Kanal zwischen Krakau und Spytkowice zu bauen,
sehen die neuen ProIekte eine Verlängerum\[ dteses Kanals bis nach dcm
Zentrahndustriegebiet vor. Mit dem 8au soll .noch in diesem Jahre be­
gOnnen werden,
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Errichtung einer großen Eisengießerei in Litauen
Im litamsc.hen fiuanzministerilUm wird die frage der Errichtung ei;1er große!!

Ersenzießerei jn LtaoUen in Erw:Igung gezogen, Zu diesem Zw.ccke soll ein
spezleUes Gesetz erlassen werden,

Eine große Markthalle in Prag-Karolinenthal
Eine Kommission besichtIgte d;;.s Gelände des alten Moldaubettes in Prag­

Kuroliuenthal, die sogenannten Marinegrunde, auf denen eine g).oae lI[,JTkthalle
für übst- uud Geillüsehandel enichtet werden soll. Der Autwand fur den Bau
",ird mit 4 MilliOnen \'eJ"'ansehlagt.

Gasiernleitung Ostrau-Pra ?
EJin.en bemerkenswerten Vorschiag zur AusnÜtzung de>1 von den Qstrauer Koks­

anstalten erzeugten Gases und gleichzeItig zur Kohlenersparnis machte der Ge­
ner....Ii:n.spektor der Nordbahnen Dr..lng. Jede im "Hospodarsky Rozhled". Die
KapaziLät. deI. Caserzeugung tn Mährisch.Ostrau betragt unter gewissen Voraus
setzungen tägl.!Ch rund 300 000 bis 500 000 Raummeter, also jährlich etwa 110 bIs
180 MiJlionen Raummeter. Die GMmengen müßten konzentriert und durch eine
Fernleitung über Prerau-Proßnitz:-BI'rmn-Iglau und KoIin nach Frag geleitet
werden. DJe Leitung könnte Abzweigungen nach Olmlitz, Zlin, Pardubitz "Und
Königgratz haben. Die dazu erforderhc:!le Investitfon wird a.uf 150 bis 170 MiH,
Kronen geschätzt, die Kohlenerspa.rnis auf rund 200000 Tonnen jährlich.
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fiini neut) Gaswerke In d r Tscbechü-Slowakei
Dif;: GcscIlschaft für wirtschaftlirile Kohlenausbeutung in Prag steht mit einer

enghscllell Gruppe in Untcrhandlungen wegen Errichtung VOll fünf neuen gl'Oßen
Gaswerken.

g,
21
fti
21
2t
d,
d,

Rlesen-'Vasscrwerk für die Slowakei
Die BrüllIlcl' Waftenfabnk, df'rp.n Aktleumehrheit kÜrzl1ch aus dem Besitz

des tsehACho slowakjschen Staatcs an eine unter !!)"J..nfh1ß stehende
übergegangen beabsichtrgt laut mlt einem Aufwand VOll

weniger als achtzJg Ktsch. ein gewaltiges WasseZ'lcraftwerk in der
SJowakei zn errichten, um diese \""Ou KohtenlJeferungf\ll uliabh&1.gig zu machen.
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Neubauten des Deutschen KultlJfverbandcs in der Tschecho..'slowakei
Der Deutscho Kultu:verband will in Dobr nz (lglaucr Sprachinsel) eine

Tagesheimstätte UI d in Neu-Czernowitz bei Briinn einen neuen Kftdergz..rten .er­
rich:ell. In Dobrenz wollen die deutschen Hewohner B1Ubo]z kostenlos liefern
und Ba'uf.u.hren und tlilfs31beiten a,usführen. Es bleib0n dann immer noch: .:;0 000
Ktsch. Baukosten zu leisten. Die Baukosten bei dem Bauvo:-babt!1 in Neü-CzemQ.
witz beziffert man aui rd. 200000 Ktscb.

Li

Errichtung einer Zellstoffabrik. in Siidslawicn
In K.I esd,evo bei Scmjevo ist die Enjchtung eine\' Zel1stoHabrik mit eincr

Leistung von 300 Waggon geplant. J'\äheres uns nicht 'bekannt.
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NeutJ Schiffahrtsstraße vom Garda-$ec zum Adrrntischen Meer
In Covernolo bei }(ovigo wurden die Arbeiten neuen Sc:hif­

Iahrtskanals begonnen, der Jen Gacda-See mit dem verb;ndeu
\vird. Die llelle Schiffahrtsstraß  wird den Namen führe:J. ­
Außerdem \verGen dje Arbeiten CUf ReguHcmng des genommen,
die die Bewässerung Veneziens aar neue Owndlagen

1\1ussolini legt den Grundstein zu einer groUen Zementfabrik
Mussolin! hat in der ;.Jähe der fljc erstajt GuidotJia den Grundstem zu einer

großen lcmcnlfabrik gelegt, die be:-f'its Anhmg Oktober in Betrieb gesetzt werden
wird. Mit einer Anfam,svrojllktiOn VOll jährlich 100000 Tonucn stellt die
Zem l1tfabrik eit:en weit€ren Schritt zur .Erreichung der Wirtscbafts:J.qtarkie

iJ./1

Kraitwerkbauten [n der Türkei
Das tLkkische Ministerium für OeffentIictJe Arbeiten hat dC'l Entwurf rur den

beschlossenen Bau eÜ es großen Wasselkraftwerkes bei M-ugla bcstätig.t. DCr BaH
dieses Kraftwerkes wlrd demnächst a.l.lsge.schrieben werßen. Glefchzeitig- hat das
NUnisterium auch die Bauentwürfe für sechs weitere Kraftwerke, und fiir
KiiJWk, Marmaris, Ula Köyzegiz, Dacya 'Ilnd Fethiye bestätigt, so daß
niichst mit dem Bau dieser Krafrwerksanlagen zu. rechnen ist.

AEG. baut Kraitwerk in Mexiko,
St,aatspräsident Cardenas hat die V'ertrage fÜr ein z\viscl1en Mexiko

llnd dem Deutschen Reich a-bgesc.hlossencs Tauschgeschäft in Höhe VOll
13 Ivlillfonen Pesos unterveichnet. a1llf Grund desscn die AIlgemeine Ejek
tri'zftätSl.l;esellschaft eIn g.r'Oßes oKraHwerk .am Rio Bravo erric'hten wird.
Als Gegenleistull,g liefert die I11exikanische R.eg,jenlll'g Petrüj1cmn. Die
.deutsche AEG. CI hielt den Bauvertmg, obwohl sich auch dre norda'merika­
nische Westinghouse Gener,al El'ectric l'ebbaft QHU Jhn bemÜht haltc. Das
große KraftweTk soll VOr aJ1em die Bl1ndeshauptsÜl.dt Mexiko City mIt
Strom versof'gen. Die Stromvert.eil,uug in der Stadt betreibt die in kank
d,ischcm und .brItIschem Besitz befindliche Mexiko Light and Po-wer
Comval1Y,
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